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Herrn Cimander im Terminszimmer . Gerichts in Perſon, oder durch einen 
gehörig informtrten und mit gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protec toll zu geben und zu gewaͤrtigen „daß der Zuſchlag und die Adjudis 
cation an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anflände eins 
treten, erfolgen wird. f er 

- Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

») Langenbielau den 18. October 1828. Ven dem unterzeichneten Ges 
richtsamte iſt im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Friedr. 
Krelſchmerſchen, ſub No. 57. zu Harthau belegenen, auf 300 Rthir ortsgericht⸗ 
lich gewürdigten Freiſtelle, ein einziger Bietungster min auf den 29. Decbr. d. J. 
in loco Berthelsdorf anberaumt worden, in welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufliebhaber ad Protocollum geben, und den Zuſchlag an den Beſtblethenden, 
nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten, falls nicht geſetz iche Um⸗ 
ſtande eine Ausnahme zuläßig machen, gewärtigen konnen. 5 

Gräff, v. Sandreczkyſches Gerichts amt det Langenbielauer Majorate⸗ 
Guter, Theiler. Heege. 


) Goldberg ben 27. Septbr. 1828. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 1. zu Hehndorf belegenen, dem Anton Schumann gehörigen Erbicholtifei, 
welche auf 20,513 Rthlr. 5 fgr. gerichtlich gewürdiger werten, haben wir drei 
Bietungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den 23. Decbr. d. J., den 27. Februar und 
N f den 27. April 1829. > € 
Vormittags 1 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hoffmann anberaumt. Wir fordern alle zablungsfähige Kaufluſtige auf, 
ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Information vers 
ſebene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen ee auf dem Koͤ⸗ 
nigl, Land⸗ und Stadtgericht hiefi ein zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
demnächſt den Zuſchlag an den Meifts und Beſibietenden nach eingeholter Geueh⸗ 
5 der Jutereſſenten zu al a er een Termine 
einge wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig n 
9 lten, feine c e weiter, enden werden, und Fly n u Nr 
derzeit in den gewöhnlichen ſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
J Peiskretſcham den 13. October 1828. Da der Kaͤufer des Schuhm a 
cher Wyblerskyſchen, hieſelbſt ſub No. 57. in der Ujeſter Gaſſe gelegenen Hauſes 
welches nach der am Otte des Gerichts aushängenden Taxe auß 
ish other benfiöin kor bös ig: dot ch 420 Pag zugegen 
ge fl, ‚beinfe N Meiſtge zen 420 Rthl. zug, gen wor⸗ 
den, aſcht erfüllt hat, fo if dan ehe 111 Ausgebot ein Termin auf 
88 e 29. Novbr. a. c. 2 ; l 
Vormittags um 9 Uhr im Local des unterzeleyneten Gerichts augeſetzt worden, 
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und es werden hiezu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß dem Meiſt⸗ 

bietenden der Zuſchlog, in ſofern Seitens des vormundſchaftlichen Gerichts nichts 

entgegen ſtehen ſollte, ſofort ertheilt werden wird. : 
Koͤnigl. Gericht der Städte enn und Toſt. 

) Koſchentin den 6, October 1828. Die hieſelbſt am Wege nach Woiſch⸗ 
nik belegene Frelgartnerſtelle, welche zum Nachlaß des verſtorb. Büchſenmacher 
Lorenz Wawrzigchpk gehört, und im Hppothekenbuche die Nro. 7. führt, wird, 
nachdem fie auf 345 Rihlr. abgeſchätzt worden iſt, in dem einzigen und peremto⸗ 
tiſchen Bietungstermine 5 ; 
den 29, Decbr. c a. ; 
in hieſiger Gerichtsſtube auf den Antrag der Wawrzinczykſchen Erben Theſlungs⸗ 
halber fubhaftirt werden, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen: daß der Zuſchlag von den die Subhaſtation extrahirenden Erben 


abhaͤngig iſt. 
Gerichtsamt Koſchentin. 

Breslau den 11. Juli 1828. Auf den Antrag der Hofrath Sackſchen 
Familien- Stiftung und der Guſtav Neumannſchen Vormundſchaft iſt die Subha⸗ 
flation der im Steinau⸗Raudtenſchen Kreiſe gelegenen beiden Gutsantheile Mühl» 
gaſt, welche nach der dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushan⸗ 
genden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden beigefügten 
Tare auf 24,277 Rtbl. 26 gr. 8 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden, Es 
werden alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Otetungsterminen, am 28. October 1828., am agften Januar 1829., beſonders 
aber in dem letzten Termine am 28. Mal 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Oder⸗kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz im hieſigen Ober skans 
desgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gebörig informirsen und mit gerichts 

licher Speclal⸗Vollmacht versehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Juſtiz - Commiffarien, (we:u ibnen für den Fall etwaniger Unbe⸗ 
kanniſchaft, der Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus Oziuba vorgeſchlagen 
werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu veraebmen, ihee Ges 
bote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Linz 
dication an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde elu⸗ 


treten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
"Brest 3 Auf den A 6 Kaufmann Nag 

: res klau den 10. 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Auzu 

Wilhelm Lübbert fol das or ſchen Erben 5 und wie die an der 
Gerichtsſtelle aus haͤngende Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828, nach dem 
Materlalienwerthe auf 7994 Rihlr. 10 far. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Cent aber auf 6897 Rthl. 10 ſgr. abgeſchätze Haus Nro. 45. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 26. auf der Tſcheppine ( Nicolai ⸗Vorſtadt), im Wege 
ver nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 1 
in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 19. September, den 19. * 
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ber 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 27. Je⸗ 
nuar 1829. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtizrach Mutzel in unſe⸗ 
rem Pazıbelanglruner e 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Mes 
dalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthaſter Wlderſproch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag au den Melſt⸗ und Beſiblethen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings⸗ 
die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer augen Forderun“ 
gen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
Juſßtrumente bedarf, beg werden. 3 
i Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Pe 
. ei ee He v. Blaukenſee. 
Nimptſch am 1. Juli 2828. Das zu Heidersdorſ Nimptſchſcher Krei 
ſes ſub No. 20 belegene, gerichtlich auf 2359 Thlr. 23 for. gewäldigte Bauer gut 
des Franz Schoͤnfelder, ſoll im Wege der Erecution in den hiezu * 
a auf ben 26. Septbr. d. J früh Ubr c. 
j auf den 26. Novbr. d. J. früh 9 Unr c. 
ls und auf den 27. Januar 1829. früh 9 Ahr 
anberoumten Terminen, von welchen die beiden erſtern in unſerem Parts eienzim⸗ 
mer, der letzte aber, welcher per emtoriſch iſt, im Gerichts⸗Kretſcham zu Helders⸗ 
dorf anberaumt worden, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfleigeit 
werden. Die Bieter muͤſſen ſich ſofort im Termine äber ihre Zahlungs fahigkeit 


aus welſen. 2 f 
i i pen DANE: Lands und Stadegericht. > 
Frankenſteln den 14. Mal 1828. Da ver Bauer Joſeph Friemel die 
mit 1160 Rlhlr. „pulirten Kaufgelder für da füb haſta erſtandene Franz Mül: 
lerſche Bauergut ſub Nro. 41. zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen Kreiſes — welches 
iin Jahre 1824. 7 N MNehlr. 25 far, abgeſchaͤtzt worden, nicht erlegt hat, ſo 
baden wir die Reſubhaſtation dieſes Guthes verfügt, und die dies faͤllgen Dies 
tungs termine auf den 25. Juli, 25. Septbr., und peremtorle den 27. LA 
anberaumt. Wir laden daher best und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, 
an e au un an dem 8 ne 9 —. Pe 
det Standesherxl. Gerichts⸗Kauzley hieſelbſt perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre G 
bote eh eben, und demnächſt den Blade zr ben Wal- 2 Beſtbiethenden 
ewarkigen. ; : g 
BR 1 Gerichtsamt der See Muͤnſterberg Frankenſteln. 
Slogan den 4. Auguſt 1828. Bon dem Koͤntgl. Land» und Stadtge⸗ 
sie zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der Dorothee 
verec bel. Muſikus Merlich geb. Jäptner gebörigen beiden Anteile Litt. D. und E. 
en in der großen Judenſchulgaſſe hleſeldſt, wovon erſterer auf 
Höhe von 420 Rthir. und letzterer anf Höhe von 300 Rthlr. gerichtlich gewürdigt 
worden iff, auf den Antrag des Kaufmannes Simon Leyſer Hollſtein öffentlich ders 
kauft werden ſoll, und der 9. Sepiember c., der 10. October e. und der 10. Mo: 
tember a: c. zu Bletdungs terminen beffimme ſind. Es werden daher alle diejent⸗ 
gen, weiche dieſe Haus ⸗Antheile zu kaufen gefonnen nud zjaplungsfähig And, dire 
: d 


4 


3 X 422 t 5 — 


durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremto⸗ 
riſch iſt, Vormtetees um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Yus 
ſttzratb Regeli im bieſig en Stadtgericht entweder perſoͤnllch, oder durch gehörig 
legitimirte Bevonmächtigte einzufinden, thre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrti⸗ 
gend, daß, in era nicht gefegliche Um ſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Veſtbtetenden der Zuſchlag erfolgen wird. ö 
A a Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. n 
Liegnitz den 17. Aug. 1828. Zum offentlichen Verkauf der ſub Pro, 34. 
Lit. a. des Commendatorguctzs dier delegenen, dem Kraͤuter Hahn gehörigen diet 
Scheffel Acker, weiche auf sog Rib. 10 fgr. gerichtlich gewürdigt worden, haben 
wir einen peremtoriſchen Biethungstermin 
auf den 37. November c. Vor und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputgto, Herrn Ober⸗ Landesgerichts ⸗Auscultaor Hertel 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungs fähige Kaufluſtige auf, ſich an dem ges 
dachten Tage und zur bestimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Speclalbollmacht und hintänglicher Informatlon verſehene Mandata⸗ 
rien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten auf dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zur 
ſchlag an den Meift: und Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Inter 
keſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingehen, wird 
reine Rückſicht wetter genommen werden, wenn nicht deſondere Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, und es ſteht jedem Kauftuſtigen frei, die Taxe des zu verſttigern⸗ 
den Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. ö 
Das Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Wuüͤnſchelburg den 19. Juli 1828. Es ſoll das den Erben des verſtorb 
Schneiders Florlan Tſchoͤpe gehörige 2 ſub No. 2. bieſelbſt nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches zuſammen nach der in unferer Ref tur oder bei dem aus haͤngenden Pre⸗ 
elama einzuf chenden Faxe auf 359 Rehir. 3 gr. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, auf den 
Antrag der genannten Erden Behufs der Erbthellung Im Wege der nothwendigen 
e gene öffentlich verkauft werden. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤtlge Kaufluſtige hiermit eins und vorgelcden, in dem hlerzu auf den 17. Nor 
dember d. J. Vormittags um 9 Uhr angefetzten einzigen und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, die Kaufbedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten daſeldſt zu vernebmen, ibre Gebole ſodonn zum Protokol zu geben, und den 
Be den Meiſtdlethenden, mit obervormundſchaftlicher Genehmigung zu 


gewaͤrtigen Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
ae Sen e e, et e gets Mr ere 
iſt dle S daten der Slortan Jae uchaſchen Gaͤrtnerſtelle Rig en un 
wig;nebft Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 210 Riehl. 10 fge. 5 pf. ab geſchaͤtzt 
It, ven uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhtge Kaufluſlige Hiers 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Blethungstermine, 


f am 17. November c. Vormittag 20 Uhr 
bot dem 5 Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. Cimander im Termins 
Zimmer des Serichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
$ ger 
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gerichtlicher Speclalvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 


gendes Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocol zu gehen und zu ge⸗ 


wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Defidies 


thenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 


Nu 


i Königl, Preuß, Lands und Stadtgericht. 
Ltegnktz den 21. Auguf 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No. 69. 


zu Ober kangenwaldau belegenen Prüferſchen Freiſtelle, welche auf 4:3 Rihlr. 
10 fgr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremteriſchen Biethungs⸗ 


termin auf den 17. November c. Vor⸗ und Nachmittags bis 6 Ur vor dem ers 
nannten Dep toto, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kuͤgler anberaumt. 
Wir fordern alle zahlängs faͤhlge Kaufluſiige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmien Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Special⸗ 
Vollmacht und binlänglicher Informarion verfebene Mandatarten aus der Zahl 
der hielgen Juſtiz Commiffarten auf dem Konig! Lind und Stadtgericht bier 
ſelbſt einzuftaden, ihre Gedothe abzugeben und demnaͤchſt den Zucchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletbenden, nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht 
weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtat⸗ 
ten, und es ſieht jedem Kauffuſtigen frei, die Taxe des zu verfleigernden Grunds 
ſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpleir n. — 
s Königl. Preuß. Lands und Stad tacricht. a 
Fürſtenſtein den 22. July 1828. Des zu Fleudenbuig Waldenbur⸗ 


ger Kreiſes ſud Nro. 8. belegene, nach ber in unſerer Regiſtratur und in der das 


ſigen Gerichts ſcholtlſey zu infpieirenden Taxe orts gerichtlich auf 360 Rthl. abge⸗ 
ſchätzte ehemals Gottfried Uulbanſche, jetzt Walperſche Freihaus, ſoll auf Antrag 


des biefigen Domtnii im Wege der noihwendigen Nefubbaflation in dem auf den 


17. November d. J. Nachmittags 2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen 
Blethungstermine verkauft werden. Voſith⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine in der Gerichtsſcholtiſey zu 
Freudenburg zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meifts 
und Beſibtethende nach Ger ehmlaung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
Hände ein Nachgeboth zuläßig machen, zu erwarten. 

8 Reiten, e echiches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 


un 7 188. Pr e ia 2 — ei 

Herruſtadt den 29. September 1928. FTheilungs halber fol 
das zu dem Stellmacher Stadahlſchen Nachlaß gehörige, ſub Nro. 192. 
in der Dreslauer Vorſtadt belegene, gerichtlich auf 120 Rthlr. abge⸗ 


ſchuͤtzte Haus und Garten, im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffent. 
lich verkauft werden, wozu wir Terminum auf den 8 December c. Vor⸗ 


mittags 11 Uhr hiefelbft anberaumt haben, und beſih - und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kau fluſtige hiermit vorladen. Tig ene r Br Pate 1 u 
Kaoͤnigl. Preuß, Land - und Stadtgericht. z 
Raub ken den 25. Auguf 1828. Das zu Koͤden a. d. O. im Steinou⸗ 
ſchen Kreiſe belegene, auf 530 Mihlr. 20 fgr. 10 fer, Eour, e — 


* 


— (anne, 


Baumgärtner Wurcheſche Wohn baus nebſt Zubeboͤr, der dabei liegende große 
Garten fub Nro. 8 des Pypothekenbuchs, kaxirt auf 644 Rihl., und der fub 
Nro. 10. des Hppothekenbuchs aufgeführte kleine Garten, taxirt auf 45 Rthl., 
ſollen im Wege der Execution auf Antrag eines Realgläubigers fubhaflirt werden, 
und iſt der peremtoriſche Biethungstermin auf den 18. November d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr auf dem Rathbaus zu Köben anberaumt, wozu Kaufluftige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige, weiche die Taxe in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchickuchen Zeit nach⸗ 
ſehen konnen, hiermit eingeladen werden. An den Meiſtbiethenden wird der Zus 
ſchlag erfolgen, weng nicht geſetzliche Anftände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Roͤnlgl. Preuß. combinirtes Stadigecicht von Raudten und Köben, 
Beuthen den 15. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Nicolaus und He⸗ 
lena Stanikſchen Erben haben wir zum Öffentlichen Verkauf des denenſelben gehoͤ⸗ 
rigen, zu Groß⸗Dombrowka ſub Nro. 4. belegenen halben Bauerguths nebſt den 
dazu gehörigen Realitäten, welche beide gerichtlich auf 300 Rthl. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den find, 3 Termine, nämlich auf den 25. September, auf den 23. October, und 
peremtorie auf den 24. November a, c. im Orte Beuthen anberaumt, und laden 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hlerdurch vor, an gedachten Tagen, deſonders 
ader in dem letzten peremtoriſchen Termine des Vormittags um 9 Uhr vor uns 
zu erſcheinen „bre Gebolhe abzugeben, und nach Genehmigung der Erden den Zus 


u gewaͤrtigen. 
ſchlag zu g 9 Das Gerichtsamt von Groß⸗Dombrowka. 


. uchs. 
Wartenberg den 23. September 1828. Es ſoll auf Antrag 
der Realgläubiger des dem hieſigen Kaufmann Berliner zugehörige, hie⸗ 
ſelbſt ſub No. 96. belegene Haus nebſt dem demſelben gleichmaͤßig gehoͤ⸗ 
rigen Garten ſub No. 148., welche Realitäten zuſammen auf 1481 Rıp. 
18 ſgr. 4 pf. detaxirt worden find, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ftation verkauft werden, und find hierzu Bie tungstermine auf den 31. Oc⸗ 
tober, 28. November, und peremterifh auf den 23. December d. J. 
hieſelbſt anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
2 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 0 
Bolkenbaln den 11. Juni 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß das fub Nro, 56, 
des Hopothekenbuches zu Seitendorf Hirſchberger Kreiſes . dem Gottlieb 
Hoͤppner gthoͤrige, von den Natura? Dienſten abgelöfle auergut, auf welchem 
ſich ein Kuh⸗, Pferde und Schaafſtal neöſ Scheuen und andere Wirthſchaſts⸗ 
gebäude befinden, und zu welchem 90 Scheffel Breslauer Maaß Ackerland, eine 


kleine Wleſe und 4 Morgen Forſt⸗ und Unland gehoͤren, zuſammen ortsgerichtlich 
auf 2192 Rthlr. 3 far. 6 pf. taplrt, auf den Antrag eines Glaͤnbigers durch noth⸗ 
wendige Subhaſtation verkauft werden ſoll. Wir haben hierzu 3 Termine, namlich 

agaaaaauf den aten September, i 5 
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den aten November, und 2 
— den öten Januar 1829. 10 
zieſelbſp anderanmr, und laden Beſitz⸗ and Zabtangeräßige ge zur Abgabe ihrer Ges 
bote mit dem Beifügen vor, daß dem Meiſtbletenden der Zuschlag erthelnt werden 
soll. 1 75 nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. Die Taxe kann zu jeder ſchlcrli⸗ 
chen Zelt in unferer Regiſtratur eingeſeden werde 
Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Landeshut den 15. September 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land⸗ und Studtgericht bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß iin Wege der Exe⸗ 
cution auf den 30 un Perſonal Glaͤubtgers das dem Huffchmist und Kräs 
mer Ehriffian Gotelte gel de Haus ſub No. 75. der hieſigen Vorſtadt, 
welches auf 440 Rthlr. abgeſchäht worden in dem auf den 9 December c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem Herrn Referendarius Scholz anberaumten peremtoriſchen 
Licttationd « Termiue an dem Meiſtölethenden oͤffentlich verkauft werden fol, und 
lodet Kaufluſtige zur Abgabe ihrer Gebote ein. 25 
ö Koͤntgl. Lands und Stadtgericht. 


— — — — — 
| 5 Wee Geld · und ib- und Fonds Ccurſt. 
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FFC 
Nero. XLIII, des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 27. Octo ber 1828. 


Zu verkaufen. 0% he 
Nimptſch den 18. Auguſt 1828. Nachdem auf den Antrag des Königl. 
Domainen⸗Amts Rothſchloß die dem Franz Joſeph Rohrdrommel gehoͤrkge, ihrem 
Materiallenwerthe nach auf 2,568 Rthlr. 20 for. und nach dem Ertragswerthe auf 
800 Rthlr. 10 gr. gerichtlich ab geschätzte, aus einer oberſchlachtigen Waſſermühle, 
drei Ackerſtücken von zuſammen acht Schfl. Ans ſaat, einem Muͤhlgarten und el⸗ 
nem Stuck Wie ſe beſtehende Mühlen⸗Beſitzung No: 15; zu Poferig Nimptſchſchen 
Kreiſes, im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt worden, fo haben wir zu deten 
öffentlichen Verkaufe Termine auf ö 
> den 25, November c. V. M. 9 Uhr 
den 25. Januar 1829. V. M. 9 Uhr und 

a den ag: Maͤrz 1829 R. M. 2 Uhr 5 ih 
erfiere beiden in unſerm Gerichts gebaͤude, den letzten peremtorifchen im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Poſeritz vor dem Commiſſartus, Herrn Referendarlus Boͤniſch ange⸗ 
fest, und fordern alle beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtigr auf, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders in dem letzten ſich zu melden und ihre Grbote abzugeben. Auf 
die nach Verlauf des letzten Btetungstermins etwa einkommenden Gebothe wird 
nicht geachtet werden, und der Zuſchlag an den Beſtbtetenden ſofort erfolgen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Die Taxe dieſes Grund⸗ 

8 iſt an un ſerer Gerichts ſtaͤtte und im Kretſcham zu Poſeritz ausgehaͤngt. 


147 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. EBEN, 
Aa % 70 r 1 


. im Ni ER a n Boͤniſch. 
Grunberg den Eten September 18ag. Das dem Schmidt Johann 
Chriſllan Herrmann gehörige Wohnhaus Nro. 236. im Zten Viertel, tapirt 
1624 Niblr. 16 fgr. 6 pf., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in 
Termino den ag. October c., den 22. November c. und den 27. December c., 
wovon der letzte veramtoriſch iſt, jedesmal gs um 11 Uhr auf dem 
Land⸗ und Stadtgericht bieefftoſt öffentlich an ietenden verkauft wer⸗ 
d 
n g „ein; ag, nicht liche um 
fände: eine Ausnahme veranlaſſen, folchen ſogleich zu ee De er dan. 
tas n A MR e Koͤulgl. Preuß Land⸗ und Stadtger iche. 
r m Qitationes Edictales. 1 
Breslau den 12. Septbr. 1828. Ueber den n 
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liche Liquldationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nach⸗ 
laß aus irgend einen rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Hrn. Ober⸗Landesgerichts Referendarlus 
Wollank auf den 209ſten Januar 1829 Vormittags um 11 Uhr auberaumten 
peremtoriſchen Liquidationstermine in dem hieſigen Sber⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſönlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und 
ihre Forderunngen oder ſonſtige Anſprüche vorſchriftsmäßig zu liquidiren. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittel⸗ 
bar nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Erkenniniß 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur 
au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe 
noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden. Deu Gläubigern, welchen 
es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtz⸗ Commiſſarien feh't, werden der 
Juſtiz⸗Commiſſtontzrath Paur, Juſtizralh Wirth, Juſtiz Commiſſaring Dziuba 
und Justiz Commiſſarius Neumann vorgeſchlagen, wovon fie inen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechiſame verſehen koͤnnen. 
’ Köͤuigl. Preuß. Ober⸗Lanedes gericht von Schleſien. 
; 5 Falkenhauſen. 
Breslau den 9. September 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Könkgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisct der Kan oniſt 
Anton Pohl aus Ocklitz Neumarttſchen Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jah⸗ 
ren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Kanton ⸗Neviſionen nicht geſtet 
bat, zur Räckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch 
aufgefoedert, und da zu feiner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den 
29. December 1828. Vormittags um 10 Ubr dor dem Herrn Ober Landesge⸗ 
richts⸗Refere ndartus Conrad anberaumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige 
Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
er ſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als 
einen, um ſich dem Kelegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und 
auf Confiscatton feines: geſammten gegenwärtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa 
zufalenden Vermögens zum Beſien des Fiscl erkannt werden. g.) 
Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſten. Side 
PR n 4 be Dr j ee, 4 an 1 % I Fal 4 N. 
Breslau den 13. Auguſt 188. Won Se des unterzeichneten Rös 
ulgl. Ober ⸗Landesgerichts wird auf den Antrag des Officii Fisci der ausgetretene 
Cantoniſt Jobann Joſeph Thomas Arndt aus Martenau Ohlauſchen Kreiſes, wel⸗ 
cher ſich vor mehreren Fahren helmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Re⸗ 
biſionen nicht geſſellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgeforder / und da zu feiner Verantwortung bieruͤber ein Termin 
auf den 30. December 1828. Vormittags um so Uhr vor dem Herrn Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Referendarlus 9. Blankenſet anderaumt worden, zu ſelbigem auf das 
biefige Ober⸗ Landesgerichts baus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch mt wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn 
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auf Conſiscation ſeines geſammten gegenwartigen, als auch des Fünftig hm etwa 
iufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Flöci erkannt werden. g) 5 
ger ‚-Könıgl. Preuß. Ober : Lan. esgericht von Schleſten. 

ir altenhaufen, 
Breslau den 15. Jult 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder für die 
am 6. v. M. ſubhaſta geſtellten, den v. Kalkreuthſchen Geſchwiſtern, namentlich 
dem Lieutenant Carl Heinrich Friedrich Wilhelm v. Kalkreuth, dem Lieutenant 
Jobann Geiifrted Conrad v. Kalkreuib, der Urſula Sophie Denrieite Chriſtiane 
eſchledenen v. Poſadowsky jetzt verehel. Pollzet⸗Buͤrgermeiſter Mieſach geb. v. 
alkreuth, und der Sophie Charlotte verehel. Bau-Inſpector Schosky geb. v. 
Kalkreuth, und der Ludomille Wilhelmine geſchiedenen Stallmeiſter Meitzen geb. 
v. Kalkreuth gehoͤrig, und im Namslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Guͤter 
Lor zen dorf und Autheil Strehlitz iſt am heutigen Tage der kiquidatlons⸗Prozeß era 
oͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechts 
lieben Grunde Anſprͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Herrn Bartſch, auf den 27. No⸗ 
vember 1828. Vormittags um 9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidattons⸗ 
Terminc in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſon⸗ 
fiigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßlg zu liquidiren. Die Richter ſcheinenden werden 
in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes 
Termins durch ein abzufaſſendes Praͤtluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anfprüs 
chen an die Güter Lorzendorf und Antheil Strehlitz pracludirt, und ihnen damit 
ein ewiges Stiuſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer derſelben, als gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Glaͤu⸗ 
bdtger, weichen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, 
werden der Juſtizratb Wirth, Juſtiz Commiſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rath Paur, Juſtizrath Kletſchke vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 

Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. g 

i Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht v. Schleſlen. 
8 1 Falkenhauſen. 

Habelſchwerdt den 1. Anguſt 1828. Auf den Antrag der vormaligen 
Wittwe Hautſchel Regine geb. Hahn, ſpaͤter verehl. Stehr, ſonſt in Alt⸗Weiſtritz, 
jetzt dahter wohnhaft, werden alle diejenigen, welche an der nach ihrer Verſiche⸗ 
rung verlotzren gegangenen, von dem Bauer Anton Hautſchel zu Alt⸗Welſtritz 
unterm 11. November 2848, über 400 Rthlr. in Könige. Preuß. Cour. für den 
Stuckmann, Stellenbeſiczes und vormal. Gemeinrichter Joſeph Mader zu Ham⸗ 
mern ausgeſtellten, von dieſem aber am 27. April 1819. der genannten Wittwe 
Stehr cedirten, auf dem zu Alt: Weiſtritz ſub Nro. 93. belegenen, gegenwärtig - 
dem vormaligen Gerichts ſcholſen Bauer Ignatz Grolms zugehörigen vierfpännigen 
Bauerguthe ſub Rubr. III. Nro. 6, vigore Decreti vom 20. November 1815. eine 
getragenen, jetzt nur noch auf 350 Rthlr. validirende Schuld, und Pfand» Vers 
ſchreidung, als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf % 1 
’ a em 
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a den 24. November c. Vormittags 11 Uke 
auf dem biefigen Rathbauſe angeſetzten Termine perſoͤnlich, oder durch einen ge⸗ 
ſetzl ich zulaͤtzigen Bevollmächtigten, wozu iduen bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarli Haſe und E:pffer zu Glatz in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ibre vermeinten Anſprüche anzugeben und zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterfcheinenden haben zu gewaͤrtlgen, daß das oben erwähnte Schuld⸗ 
und Hppothelen⸗Inſtrument nebſt beigehefteten Hypothekenſcheine d. d. Kabels 
ſchwerdt den 20. November 1815. für amoriiſirt erklärt, und ihnen ein immer 
mährendes Stinſchweigen anferlegt werden wird. 

N Koͤnigl. Stadtgericht. * Schneider. 
Glogau den 11. July 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
über das Im Fürſtentbum Liegnitz und Hapnauſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegenen 
Guth Nieder ⸗Schellendorf oder deſſen Fünttige Kaulgelder mit der im g. 5. Tit. St. 
Thl. I. der Allgem. Gerichtsordnung bezeichneten Wirkung von beute an der Lıquis 
dationsproceß eröffnet, und zu Anmeldung und Beglaubigung ſaͤmmtlicher an das 

Grundſtück oder deſſen Kau gelder zu machenden Anſprüche auf den 28 Nopem⸗ 
ber d. J. ein Termin vor dem Deputirten, Ober Landesgerichts ⸗Referendaxlus 
Tepper anberaumt worden. Saͤmitliche Realgläubiger gedachten Guths werden 
daher vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 11 Uhr auf dem Schloſſe hier 
ſelbſt entweder In Perſon, oder durch mit vollſtändtger Information und geſetzli⸗ 
cher Vollmacht verſehene Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu ihnen der Hofftscal Dis 
mel, der Criminalrath Hartmann und der Juſtil⸗Commiſſatrlus Neumann in Vex⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſchelnen, ihre Anſpruͤche zu liquidiren, zur Nach⸗ 
weiſung ihrer Richtigkeit die etwa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweis, 
mittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber rechtliches Erkenntniß zu gewaͤr⸗ 
tigen. Diejenigen dagegen, welche in dem angeſetzten Termin weder perſoͤnlich, 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ihren Unfprücen an 
das gedachte Gutb oder deſſen Kaufgelder präcludirt, und es wird ihnen damit 
ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als auch gegen die 
Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

Königl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 

Breslau den igten April 1828 Ven dem unterzelchneten Gerichts⸗ 
amte wird der im Jahte 1813. zum Breslauſchen Creis⸗Landwebr⸗ Bataillon 
ausgehobene, zuletzt in Opperau als Kuecht in Dienſt gestandene Goufried 
Mobnbaupt, von welchem ſeit jener Zeit keine Nachricht gehört worden iſt, fo 
wle die von ihm eiwa zurücgelaffenen unbekannten Erben und Erbnehmer auf 
den Antrag feiner Mutter, hierdurch aufgefordert, ſich binnen neun Monaten, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf dem berrſchaftlichen Schloße zu Roſenthal ander 
raumten Termine den 27. Januar 1829. d. J. Vormittags 10 Ubr ſchriftlich 
oder perſönlich zu melden, und daſeldſt weitere Anweiſung, bei ſeinem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewärtigen, daß er für todt erklärt, und das von ihm hinterlaſ⸗ 
ſene, odet ihm ſonſt zugefallene Vermögen: feinen naͤchſten Inteſtat⸗Erben zus 

geſpiochen werden wird. 52 ie 

Das v. Haugwißzſche Gerichts amt üder Roſenthal. 


auch. 
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Frankenſtein den 18. Februar 1828. Auf den Antrag der Mutter 
des im Monath Juni 1814 zu Breslau aus feinem Quartier gegangenen, und 
nicht wieder zurülctgekebrten Studioſi Thebloglaͤ Franz Spillmann von hier, wird 
derſelbe, da ſeit ſeinem Verſchwinden über ſein Leben und Aufenthalt keine Nach⸗ 
richten eingegangen find, hiermit edictaliter citirt. Wir laden denſelben oder deſ⸗ 
fen Descendenten hiermit vor, ſich in Termino, den 6. December c. vor dem 
Deputato Hru. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grögor einzufinden, ſich zu legi⸗ 
tinsiren , und die Anweiſung feines Vermögens hiernachſt zu gewärtigen. Sollte 
derſelbe oder deſſen etwa vorhandenen Descendenten jedoch in die ſem Termine nicht 
erſchelnen, und auch bis zu jener Zeit keine Nachricht von ſich geben, fo wird 
derſelde für todt erklärt, und fein Vermoͤgen feiner Mutter als Schooßfall zuge⸗ 
ſprochen werden. - 
| Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Breslau den 15. Juli 1828, Ueber die fünfttgen Kaufgelder für das 
dem Oberamtmann Friedrich Köhler gehörige, im Fürſtenthum Breslau und deſſen 
Kreiſe liegende III. Antheil des ruterlichen Gutes Schmardt, das Nicolo. Fran⸗ 
kenbergſche Gut genannt, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatious⸗ 
Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorge⸗ 
laden, in dem vor dem Ober > Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Gebel, auf den 
13. November 1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqui⸗ 
dations Termine in dem bieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perfönlich, oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
oder fonſtigen Anſpruͤche vorſchrifismäßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins, durch ein abzufaſſendes Präcluſions⸗Exkenntniß, mit allen 
ihren Anjprächen an das genannte 111. Antheil des Guths Schmardt präcludirt, 
und ihnen damſt ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, 
als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanniſchaft unter den hieſigen In⸗ 
ſiiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtizrath 
Kletſchke und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
u Koͤnigl. Preuß. Oberz Landeögericht von Schleſien. 
3 8 a Falken hauſen. 
i Oels den 7. Juny 1828. Nachdem die im Oels Bernſtädtſchen Kreise 
zu Patſchkey belegene, dem Mäller Leuſchner gehörige Waſſermühle Nro. 164. 
des Hypothek enbuchs nebſt Zubehör, im Wege der Erecution ſub haſta geſtellt, 
und zugleich auf Eröffnung des Liquldatlonsproceſſes Über die künftigen Kaufe 
gelder angetragen, ſolche auch dato verfügt worden iſt, fo werden alle und jede 
Gläubiger, welche an das gedachte Grun dſtuͤck oder deſſen Kaufgeld Anfpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11. November a. c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor Kaiſer anderaumten Liquidationss _ 
germine in Perſon, oder burch einen zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu >= Hrn. 
W 
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Juſtiz⸗Commiſſarien van der Sloot und Gumpricht in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, in den biefigen Fürſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu eiſchelnen, ihre Anfprür 
che an die Mühle oder deren Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewaͤrtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die erwähnte Mühle werden praͤeludirt, und daß ib: 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbenz; als 
gegen die Glaͤubiger, unter weiche das Kaufgeld vertheilt wird, aulerlegt Merz 


den fol, 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 

Breslau den 13. Jun 1828. Ueber die künktigen Kaufgelder der 
im Herzogthum Schleſien liegenden freien Standes- und Fideieommis Herr 
ſchaft Miliiſch nebn Zubehör, iſt am 12. October 1827. der Liquidationsproceß 
eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend elnem 
rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts-Aſſeſſor Herrn v. Kleiſt g 
RA auf den 4. November 1828. 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Eiquidatlonstermine in dem 
biefigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßi⸗ 
gen Bevollmächtigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anfprüs 
che vorfchriftsmäßig zu liquidiren, auch einen Commun⸗Mandatrlus zu wäh⸗ 
len Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. May 
1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Teimins durch ein abzufaſſendes prä⸗ 
cluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an die gedachte Herr ſchaft praͤ⸗ 
cludirt, und ihnen damit ein ewiges Stlllſchwelgen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekannt ſchaft unter den hier 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſtonsrath Enge, Ju⸗ 
Hiz⸗Commiſſtonsrarh Paur, Juſtizrath Kletſchke, Juſtiz-Commiſſarius Dietrichs, 
Juſtiz-Commiſſarius Brier vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen können. 

Koͤnigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

Glogau den 21. Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 

Land⸗ und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Bauer Ignatz Sterz zu Klep⸗ 
ſchen alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem Bauergute No. 12. da: 
ſelbſt ſub Rubr. III. loco 2. und die pfarrtheilichen Wiedemuths⸗Inventarien⸗ 
Caſſen zu Hartmannsdorf für Schoͤnbrunn, aus dem Hypotheken⸗Inſtrumente 
vom 1. Februar 1791. eingetragenen 100 Rehlr., und das darüber ausgefertigte 
Hypotheken⸗Inſtrument vom 1. Februar 1791., beſtehend: a. aus dem Obliga⸗ 
torſo des Bauer Anton Sterz; b. dem Hypotheken ⸗Beſtellungs⸗Protokolle; und 
c, aus dem Hppothekenſcheine, ſaͤmmtlich vom 1. Februar 1797,; als Eigenthuͤ⸗ 
mer, Ceſſionarten, Pfand» oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vers 
meinen, hierdurch aufgefordeit, dieſe ihre Anſpruͤche, in dem zu deren Angaben 
angeſetzten peremtoriſchen Termine den 20. Movdr, 1828. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem ernannten Commſſſario, Herrn Referendarlus Muͤndel auf biefigem 1 
un 


ar 

nud Stadtgericht entweder in Perſon, oderl durch genugfam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatorlen, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarſen Wunſch und Neumann vors 
geſchlagen werden), ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weilere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren Anfprüchen 
präcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stiuſchwelgen auferlegt, 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart, und in dem Hypothe⸗ 
fenbuche bel dem verhafteten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Arnsdorf bei Goͤrlitz den 29. Juny 1828. Ueber den Nachlaß des 
verſtord. Gärtners Michael kaͤtſch iſt der erbſchaftliche Liquidationsproceß eroͤffnet, 
und der Connotatienstermin zur Anmeldung der Anſpruͤche der Gläubiger dieſes Nach⸗ 
laſſes auf den, 30. October 1828. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtude zu Kö⸗ 
nigshayn bei Goͤrlitz angelegt, wozu wir ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter der Wars 
nung vorladen, daß die ausbleibenden Glaͤudiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſiig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch Übrig bleiben möchte, vers 


tiefen werden ſollen. 
Das v. Heynitzſche Gerichtsamt zu Koͤnigshaln. \ 


> v. Müller, 
Offener Arreſt. f 

Breslau den 22 September 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hieſiger Reſidenz iſt über den Nachlaß des verſtorb. Gaſtwirths Johann David 
Wirth beute der Cencurs-Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle dies 
jenigen, welche von dem verfiord. Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, 
Waaren und anderen Sachen, oder an Brlefſchaſten hinter ſich oder an den⸗ 
ſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an 
feine Verwandte, noch an ſonſt Jemanden das Mindeſte zu veradfolgen oder 
zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht fofort anzuzeigen, und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbebalt ihrer daran habenden Rechte 
in dat ſtadtgerichtliche Depoſttum einzulteſern. Wenn dieſem offnen Arreſie 
zuwider, dennoch an die Verwandten des Verſtorbenen oder ſonſt Jemanden 
etwas gezahlt oder aus geantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderwelt beigerrieben werden. Wer aber 
etwas berſchweigt oder zuräckhaͤlt, der ſoll außerdem noch feines daran haben⸗ 
den Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gänzlich verluſtig gehen. * 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 


AVERTISSEMENTS. 

*) Carlshoff bei Tarnowitz den 13. Auguſt 1828. Auf den. von den 
Leopold v. Larisſchſchen Beneficlal⸗Erben formirten Antrag ſtebt zur Fortsetzung 
det Subbaſtatſon der in dem Dorfe Laſſowitz, eine kleine Blertelmeile von der 
Stadt Tarnowitz entfernt belegenen Waſſermahlmühle, welche auf 2433 Prag 

2 2 fr, 


v. Blankenſee. 


5 
2 ſgt. 7 pf. gerichtlich gewürdigt worden iſt, und deren Tare zu jeder ſchicklichen 
Zei un ait sim 


it eingeſehen werden kann, ein anderweitiger Bietungstermin 
b den 29. December c. . 
Vormittags um 9 Uhr in unſerer Gerichts ⸗Kanzley zu Carlshoff an. Indem 
wir dies dem Pubiiko zur allgemeinen Keuntuniß bringen, laden wit hierzu alle 
Zablungsfaͤhige und Kauftuſtige mit der Aufforderung ein, im genannten Termine 
zu erſcheinen, und unter Nachweifung ihrer Zahlungsfähigkeit ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wo ſodaun der Meiſt⸗ und Beſtbierhende den Zuſchtag, falls nicht geſetz⸗ 
liche Vorſchriften eine Ausnahme zulaſſen, zu gewärtigen hat. Zugleich werden 
auch, nachdem die bekannten Real⸗Intereſſenten darauf angetragen, über die 
Kaufgelder der oben gedachten Waſſermuͤhle das Prioritäts⸗Verfahren zu eroͤff⸗ 
nen, ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤubiger des Gemeinſchuldners Joſeph Nasczie 
hierdurch aufgefordert, binnen 2 Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
* den 29. December c. ..... a 
angeſetzten peremtoriſchen Termine an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle ihres Auſprü⸗ 
che an die mehrgedachte Muͤhle oder deren Kaufgelder anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen unter der Warnung: daß die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſprüchen an 
die mehrbenannte Muͤhle praͤeludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 
towohl gegen den Käufer derſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche 
die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Beuthen ⸗Siemianowitzer 8 
? ihter, 
*) Liegnitz am 4. October 1828. Des verſtorb. hieſigen Baͤckermeiſters 
Carl Gottlieb Am zweiter Sohn, der Backergeſelle Benjamin Wilhelm 
Kittelmann, iſt, ob er gleich ſchon längst die Minderjabrigkeit zurückgelegt har, 
wegen ſeiner beſtimmungswidrigen Lebensart und insbefondere wegen feiner Vers 
ſchwendung unter Vormundſchaft behalten, der er ſich zum Ueberfluß ſelbſt un⸗ 
terworfen hat. Dies wird hiermit Jedermann bekaunt gemacht, und Jeder vor 
Darlehnen an ihn, und vor ſonſtigen Verträgen mit ihm, welche ohne Vollwort 
ſeines Curator, feines. Bruders, des Fleiſchermeiſters Carl Benjamin Gortlob 
Fittelmann und ohne unſere obervormundſchaftliche Genehmigung nicht gültig 
find, gewarnt, ER 203 
re 


RR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
2 Bertbelsdorf am Q. den 28. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſudhaſtirt die hieſelbſt ſud Nro. 39, beiegene, auf 530 Rthl. gerichtlich 
A robothſame Gaͤrtnerſtelle des inſolvent verſtorb, Heinrich Schuſter, 
g 17 ladet zufluſtige zu dem auf den 19. November e. a. angeſetzten einzigen 
Blethungstermine Nachmittags um 3 Uhr an das hiefige Gerichtszummer zur Abs 
gebung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuftimmung 
der Realgläubiger der Zuſchlag an den Metſtbiethenden geſchehen wird, wenn 
nicht etwa eintretende geſetzliche Gründe dieß verhindern ſollten. Zugleich werden 
die unbekannten Gläubiger des Heinrich Schuſter zu eben dieſem Termine zur Li⸗ 
quldation und Juſtification den e e e Verwarnigung vorgela⸗ 
den daß die Ausbleidenden durch kichterliches Erkenntniß gänzlich vom der Maſſe 
werden ausgeſchloſſen werden. 
N N Er | Das Kammerherr. v. Muktusſche Gerichtsümt⸗ 
8 An hang. 
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Anhang zur Beylage 
Nro. XLUI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes, 
vom 27. October 188. 


eye Zu verauctiontren. 

) Breslau den 25. October 1828. Es follen am 30 October c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags don 2 bis 4 Uhr Im: Auctlonsge⸗ 
laſſe des Koͤnigl Stadtgerichts In dem Haufe Neo. 1.9, auf der Junkernſtaße dle 
zum Nachloſſe der verwit. Botenmelſſer Roͤdiger gehörigen Sffecten, beſtehend in 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Elſen, Betten, Möbeln, bierbel ein ſchoͤner Schteib⸗ 
Sieretalr, einem blauen Manne pelze und guten weiblichen Kleldungsſuͤcken, wo 
runter mehrere Wintelſtuͤcke, an den Meifibiergenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
tant verſtelgett werden. 2 

Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. 
) Breslau. Mittwoch ols den 29 und folgende Tage ftuͤh um 9 Uhr werde 
ich in meinem Auctionslocal Ohlouer Straße blauen Hlrſch wegen Auf doͤrung einer 
Handlung eln oſforttrtes Schnittwaarenloger oͤffentlich verſtelgern. Auch es 


den 29 um 11 Uhr ein großer Fuß teppich vor. 
5 b 1 23 R Miete eoncef. ner Comm. 
Bee sion den 24. October 1828. Vom t. November c. wird dle Br 
bacher blaue Farbe zu nachſtehenden Preiſen allhier verkauft: 
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Stab tgerichts- Aſſeſſor Hopoll auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Melſtbictenden 
zu ge wärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nöthig ma⸗ 
chen ſollten, Zugleich werden alle diejenigen, deren Mealanſpruͤche an das zu 
verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorgehen, lo wie, da 
auf den Antrag der Beneficdal» Erben des verſtord. Ludwig ſchon unterm 12. v. M. 
der erbſchaftliche Liquidations-Proceß eröffnen worden, ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Verſiorbenen aufgeferdert, ſolche ſpaͤteſtens in dem oben anberaumten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls den erſteren, naͤmlich den Real⸗ 
Praͤtendenten mit ihren Anfprüchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wird, den 
Unbekannten Erbſchaftsglaͤnbigern aber der Nachtheil trift, daß fie aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Muffe noch übrig 
bleiben mochte, verwieſen werden. Unbekannten, oder perſönlich zu erſchelnen 
Verhinderte konnen ſich an den Herrn Juſtiz⸗Commiſſartus Franzky hieſelbſt wen⸗ 
den, und denſelben mit Vollmacht und Information verſehen. 

Koͤnigſ, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den 12. Juli 1828. Gel der Aufhebung des vormaligen 
Gerichtsamts der Pfarre ad St. Nicolaum obr Breslou, und der Vereinigung der 
Gerichtsbarkelt deſſelben, mit der des Koͤnigl. Stadigerichts ju Breslau, iſt dle 

ugullrung und der Abſchluß des Depofltorit det gedachten Gerlchtsamts nothwen ⸗ 
ois geworden. Es werden zu dleſem Bebuſe alle diejenigen, welche aus irgend el⸗ 
nem Grande Unſpröche an das Depofitorlum des nunmehr aufgehodenen Gerſchis 
amts der Pfarre zu St. Nicolai zu machen haben, zur Anmeldung und Nachwelſung 
dleſer Anſprüche ouf den 6. Novemder a c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Juſlizratbe Wollenhaupt in dem Local des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerlcrts 
auf dem Rathhouſe, nach Voiſchriſt der allgem. Gerichts⸗Ordnung Thl I. Tit 31. 
§. 169. — 171. unter der Warnung vorgeladen, daß alle Diejenigen, welche we⸗ 
der bor noch in dem erwähnten Termine ihre Anſpeuͤche anmelden, derſelben an 
das Depoficorium für verluſtig erklärt, und mit ihren Anfprächen lediglich an den» 
jenigen , mit wel hem fie ſich elngeloſſen haben, vetwleſen werden ſollen 8.) 
Koͤnigl. Stadtgericht. b. Olankenſee. 
Breslau. Bei J. E. C. Leuckart if erfchlenen: Duett aus dem Zau⸗ 
bermärchen der Bouer als Milllonair, Druͤderleln fein, mit Begleltung des Pla · 
noferte oder der Gattarre, Preis 5 ſoe⸗ | 
6 Breslau. Zu der mit der Streltſchen B bliothek verbundenen großen Jour⸗ 
nalge ſellſchaft, in welcher gegen 80 der vorzuͤglichſten Zeltſchriften aus allen wife 
ſenſchoftlichen Abthellungen nebſt Taſchenbuͤchern zirculiren , koͤnnen noch einige 
Mitglieder eintreten, für dieſe wird demerkt, daß der jährliche Britrag auf 6 Rth. 
feRgefegt, und des dagegen jeder Jutereſſeut aus ſaͤmmtlichen Gattungen * vor⸗ 
Rus 
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handenen Zeitſchelften ohne Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe Zahl oder Gattung alle 
Diejenigen ſelbſi aus waͤhlen konn, die derſelde für feine bettuͤre entfprechend findet. 
Das Nähere erfohren Beltretende in der Expedition der Streitſchen Leſeonſtalten 
auf der Schmie debräcke Nro. 5 5. ; 

Breslau. Einem hohen Adel und boch zuberehrenden Publlcum empfiehlt 
ſich Unterzeichnete mit einer bedeutenden Anzahl ferilger Schndrkorferrg In Charnet 
und Greod, und bittet um deren genelgteſte Abnahme. Zugleich zeige ich Hiermit 
ergebeufi an, doß ich. bereit din, alle Arten Damenkleidet nach der neuſten Mobe 
anzufertigen, vorzuͤglich ader auch Schnuͤrmaſchinen, die bequem und dauerhaft 
nach dem ſiechen Körper gearbeitet, durch engliſche Federn und Fiſchbein demſel⸗ 
ben eise feſte Haltung geben, Gtodhalter und dergl., die aber unter Auifiht der 
Herrn Aerzte gemacht werden. Da ich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mich bierr 
mit beſchaͤſtiget, und das Zutrauen mebre ren hoben Perſonen andern Orts mit er⸗ 
worben babe, fo hoffe ich auch Hier gänflige Aufnohme zu finden und] verſpreche 
dle bialgſten Preiſe und die prompteſte Bedienung. 

i b Jarnitſchka, Schmiedebräcke Nro. 17. 

) Breslau den 20. October 1828. Mit der ganz ergebenſten Anzeige, 
daß ich von heute an meine Damenputzhandlung aus dem Houſe des Herru Kouf⸗ 
mann Grundmann Oblauer Straße in das ate Hous daneden, dew Herrn Kouf⸗ 
mann Senfiner gehörig, elne Treppe hoch verlegt habe, verbinde ich an meine 
bechgeehrten hieſigen und auswärtigen Kunden die Oltte, mich auch ferner mit hem 
mit bisher geſchenkten Vertrauen zu beehren. Bel elner Auswahl von neuem und 
geſchmackvollem Damenpug zu den billigſen Preiſen werden auch ſchnell alte Sa: 
chen geändert, Tuͤlhaͤubchen und Strobhaͤte gewaſchen, und letztere in allen Cou⸗ 
leuten gefärbt. Emilie Berthold, jetzt virebl Arnold. 

) Breslau. Maxlmillan Hampel Kuͤcſchnermſte., macht Hiermit ſ inen 
werthen Kunden und Goͤnnern bekannt, daß fein Gewoͤlbe von der Albrechts ſtre Be 
Mio. 49. wegen Ausmletbung auf den großen Ring an dle grüne Roͤhrſ lie neben 

dem goldnen Hund Nro. 39. verlegt worden, empfiehlt Ach mit allen Sorten Pelz ⸗ 
mooren für Herrn und Damen zu den billigsten Prelſen, wie ouch Sommer- unb 
Wintermütz a, und bittet um geneigten Zuſpruch. 5 
Steslan. Acht tuſſeſche unlverſol - Glamwichſe von G. J. Niedows⸗ 
#9 feel. Erben in Warſchou. Dieſe Wichſe beſitgt die ſtlüne Elgenſchaft, daß ſolche 
dem Leber den ſchoͤnſten dauernden Spiegeiglanz in tleſſter Schwarze giebt, und 
doſſelbe weich und geſchmeldig erhält, in dem fie von keinen ſchaͤdlich n Saͤuren zur 
ſammengeſetht i. Diejenigen, die anf ſchoͤn geputzte Stleſel u halten und ut 
u 
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ſuch damit mochen, werden finden, daß dieſe Wichſe led felflit, was mon bon 

einer vollkommenen Wichſe verlangen kann. Die Buͤchſe von 4 Pfd. koſtet nobſt 

Gebrauchszetrel 2 ſor. Dirfe Glanzwichſe IR blos einzig und allein den Kaufmann 

Herrn Dad O. Munk In Groß: Glogau Preußiſche Goſſe Nro. 632 in Eommiſſi⸗ 

on uͤber geben worden : 
er G. J Niedowsky feel. Erben. 

Y Groß, Glogau. In Bezug anf vorſtehende Anonce zeige ich Hiermit 
ergebenſt on? diejenigen, dle dieſe Wichſe zum Wiederverkauf zu ubernehmen wuͤn⸗ 
ſchen, hoben ſich in portofrelen Briefen an mich zu wenden, wogegen ich dafuͤr 
einem Rabatt von 25 pro Cent dewilllge. ö 

a Oſtas H. Munk in Groß Glogau, 

Haupt Commiſſionalr des Herrn G. J. Niedowsky feel. Erben in Worſchau 

„) Breslau, Eine Parıhie ausgezeichnet ſchoͤner fetter Limburger Kaͤſe 
erhiele ſo ben und offerlrt billigſt ei 

; Brtedrich Walter, 

am Ringe Nro. 40. im ſchwarzen Kreuz. 

2) Breslau, Elſerne Kunſigegenſtaͤnde neuſter Art, fo wie auch dle 
wohlfellſten Studir⸗Lompen, goldene und ſüberne Denkmünzen, zu Tanfı und 
Conficmattousgeſchenben erhielten ſo eben in großer Auswahl ' 

Sauber er S., am Ringe Nro. 43. ohnweit der Schmiede⸗ 
bröͤcke in der Berliner Lackir⸗Fobrick und Eiſenguß Waaren⸗ Niederlage. 

) Breslau. Relſeget⸗ genheit nech Bitlin IN fortwaͤhrend zu Haben beim 
kohnkutſcher Meluicke Ohlauer Straße Nro. 2 

*) Breslau. Es reif Jemand, der ſelnen eignen Wagen hat, den 26 
oder 27. de mie Exttapoſt noch Berlin, er focht hlerzu einen Geſel ſchaſter. Das 
Naͤhete Roßmarkt Rev; 12, (m' zwiriten Stock. a 

resten Alle diejenigen, welche von mir bosſe zur Klaſſen Lotterie 
haben, delltten ſich wegen Erneu / rung der Sten Klaſſe wahrend meiner Abweſen⸗ 
dels in elner Wohnung Reuſche Straße Nro, 40. geräNign zu melden. 

zus TR . A. H. Loͤdy, 
852 Lotterie⸗Untereinnebmer. 
tr aden bel Canth den 22. Oetober 1828 Thellnehmenden Verwaad⸗ 
ten und Freunden zeigen den am 19. October an Kraͤmpfen plotzlich erfolgten 
Tod unſerer geklebten Joſepha Antonie Eanttie in einem Alter vou 10 M. 10 Tagen 
ergeheuſt aw eee eee een BETT Autom Krauſe. 855 A 
„en He Naga 1 + 9 Ersefine Keänfe, geb. Klopprr- 


; 4950) = 
Dienſtags den 28. October 1828. 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. m. 
allergnädigſten Special⸗Befehl. 


Bieslauſches Intelligenz Blatt zu No. XIII. 


Zu verkaufen. 


„) Schloß Mittelwalde den 14. October 1828. Von dem Graff. v. 
Althannſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Mittelwalde Schönfeld Wölfelsdorf wird 
hierdurch die zur Concursmaſſe des inſoldendo gewordenen Gaͤrtners und Leinwand⸗ 
baͤndlers Franz Jaſchke zu Ühraſtz gehörige, ſub Nro, 42, des Hppothekenbuchs 
daſelbſt belegene Robothgartnerſtelle, welche auf 298 Rthlr. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſubhaſtirt, und werden befi = und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf dem 
anberaumten einzigen Blethungstermine, den 23. December c. Vormittags um 
9 Uhr mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden dieſe Rea⸗ 


lität unter Einwilligung der Gläubiger gegen baare laͤngſtens in 3 Monathen zu 


feiftende Zahlung ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤter eingehende Gebothe adjudicirt werden 
wird. Zugleich werden auch alle etwa nech vorhandenen unbekannten Creditoren 
des Jaſchke zu dem obigen Termine adcitirt, um ihre Forderungen zum Protocoll 
anzugeben und zu verificiren, die bei ihrem Ausbleiben die Auferlegung eines im⸗ 
merwährenden Stillſchweigens und Praͤcluſion von der Maſſe zu gewärtigen haben. 
10 Das Graͤfl. v. Althaunſche Juſtizamt. 
2 RE Re Volkmer, Juſtlt. 

» Schmiedeberg den 8. October 1828. Das dem Tiſchlermeiſter Land 
hieſolbſt gehörige Haus nebſt Garten unter Nro. 550,, welches gerichtlich auf 
153 Nthl. abgeſchaͤtzt worden, ſoll in dem einzigen und peremtorifchen Licitations⸗ 
termine, den 23. December c. Vormittags 10 Uhr im Wege der nothwendigen 
a Subhaſtation an den Meift und Beſtbiethenden an der hieſigen Gerichtsſtelle vers 

dußert werden. Hierzu laden wir das Publicum mit dem Bemerken ein, daß uns 
ter Zuziehung der Realglaͤubiger der Zuſchlag in Termino ſofort mit Rückſicht 
auf die geſetziſchen Vorſchriften ertheilt werden wird. 5 


* 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht 


) Fürſtenſtein den 18. September 1828. Das zu Zirlau Schweld it 
Kreiſes ſub Nro. 17. belegene, nach der in unſerer an u er 
tichtsſcholtiſey zu Zirlau zu ſuſpiclrenden Taxe ortsgerlchtlich auf 2540 Nthlr. 
abgeſchätzte Ehrenfried Sternfche Bauerguth, fol auf den Antrag eines Nealgläu⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 18. December 
1. J. Vormittags 10 Uhr, den 19. Februar 1829. Vormittag 10 Uhr, und den 
27. April 1829 Nachmittag 2 Uhr anberaumten Termine, von welchen der letz⸗ 
tere peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in befagten Terminen, und zwar in den erſten 
Pr bei⸗ 


* 
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beiden hierſelbſt, im letzten aber in der Gerichtsſcholtiſey zu Zirlau zur Abgebung 
ihrer Gebothe zu erſcheineu, und hat ſodann der Melt: und Veſtbiethende nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth 
zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 

„) Neumarkt den 25. Auguſt 1828, Das hier am Markte gelegene, der 
verwit, Kupferſchmidt Trieb gehörige, nach dem Nutzungsertrage auf 1214 Rth. 
10 gr, und nach dem Naturalwerthe auf 613 Rthl. 10 für. abgeſchatzte Haus, 
wird Schuldenhalber ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und zaͤhlungsfaͤbige Kaufluſtige haben ſich 
in dem dazu auf den ıgten November d. J. Nachmittags um 3 Uhr angeſetzten 
Termine in unſerm Geſchaftslocale einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ers 
warten, daß die ſeilgebothene Stelle dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs-Urſachen eintreten. 

f . Koͤnigl. Preuß Land» Gericht, . 

„) Hir ſchberg den 26. September 1828. Das ſub Nro. 27. zu Buſch⸗ 
Vorwerk Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, am 19. July 1828. ohne Abzug aller 
Abgaben auf 101 Rihl. 25 far. gewurdigte Freihaus, wird im Wege der Execu⸗ 
tion öffentlich ſubhaſtirt. Der Biethungstermin ſtehet auf 
den 29. December d. J. Nachmittags um 4 Uhr en 
in dem Gerichtszimmer zu Buſch-Vrrwerk an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufgencigte zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch unter dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß der Meiſt⸗ oder Beſtblethende nach in Termino erfolgter Reguli⸗ 
rung derer Verkaufsbedingun gen, wen kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtlgen hat. 27 = 

Das Patrimonlalgericht des Adelich v. Wachsmannſchen Guthes 
’ Vuſch Vorwerk. 

„) Camenz den 25. Septdr. 1828. Da ſich in dem am 25. Septbr. d. J. 
angeftandenen Termine kein annehmlicher Kaufluſtiger gemeldet, und die Renigläus 
biger auf Fortſetzung der Subhafation des ſub Nro. 44. zu Schloiten dorf gelege⸗ 
nen, dem Franz Altmann gehörigen Bauergutes angetragen, fo iſt ein anderwei⸗ 
tiger pere morlſcher Licitatſons s Termin auf! den 29. Novbr. d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr anberaumt worden, zu welchem zablungsfäbige Kaufluſtige alhier per⸗ 
ſoͤntich zu erſchelnen, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag wit Genehmigung 
der Extrahenten zu gewaͤrtigen, hlerdurch aufgefordert werden. Sollte in dleſem 
Termene kein annehmliches Gebot abgegeben werden, fo wird auf den Anttag der 
Gläubiger die Verpachtung dieſes Bayergutes für die Dauer von 6 Jahren geſche⸗ 
ben, und es werden zug eich die diesfälligen Gebote aufgenommen, und die Ver⸗ 


vachtungs bedingungen vorgelegt werden. 
Yan: Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz. i 
„ Felkenberg ven 13. October 1828. Vom unterzeichneten Königl. Ges 


richt wies auf den Antrag der Beſltzerin verwutw. Unterförſter Charlotte Laqua die 
ſub No. 70. zu Schurgaſt belegene, und derſelben eigenthuͤmlich geboͤrigen Beſiz⸗ 
zung, welche gerichtlich auf 85 Ntblr. 25 for. detaxirt worden, in Termino perem⸗ 
coclo et unico den 22. Decbr. a, 6, in loco Schurgaſt verkauft, es werden — 

. ah“ 
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ach alle Roufs und Zahlungsfabige hierdurch eingeladen, in demſeſben zu erſchel⸗ 
— um ihre Gebote vor uns abzugeben, wogegen der Meifie und Beſtb etende 
den Zuſchlag mit Genehmigung der gedachten Beſitzerin zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. com. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
- . - 3 ; Meridies. 

„) Lauban am 4. October 1828. Die fub Neo, 220. zu Nieder Geibsdorf 
gelegene, auf 240 Rthlr. gewürdigte Johann Gotthelf Queiſſerſche Haͤuslernah⸗ 
rung, foll Erbthetlungswegen im Wege der freiwilligen Subhaſtation veraͤußert 
werden. Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Termin 

auf den 29. Decbr. d J. 
Nachmittags 3 Uhr an unferer Gerichisſtelle anderaumt, und laden zu felbigem 
befigs und zahlungsſählge Kaufluſtige dergeſtalt vor, daß dem Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
bietenden nach erfolgter Zuſtimmung der Quelſſerſchen Erben und der Vormund⸗ 
ſchaftsbehoͤtde, in fo fern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme nöthig machen, 
der Zuſchlag ertheilt werden (ol. Die Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 


rem Amts Locale eingefeben werden. 
Das Königl. Gerichtsamt der Stadt Lauban. 


„) Nicolai den 8. Inli 1828. Die zu Imielin Pleſſer Kreiſes ſub No. 21. 
gelegene Achtel huͤfnerſtelle, deren Gebaͤude, Stallung und Scheuer von Holz, vor 
mehreren Jahren erbaut, und welche unterm 23. Juni e. auf 100 Rthl. gerichtlich 
geſchaͤtzt, ſoll mit denen dazu gehoͤrigen Aeckern und Wleſen auf Antrag der Ignatz 
Stolletzkiſchen Erben zu Imielin in Termino den 29 December c. Vormittags um 
9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imielin ſubhaſtirt werden. Wir laden daber alle Kauf⸗ 
luſtige und Zablungsfähige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden kann, und der Meiſt- und Beſtbietende den 
Zuschlag, wenn nicht geſitzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zulaͤßig machen, zu er⸗ 


ten hat. N f 
We Koͤnigl. Domalnen⸗Juſtizamt. 


* 


PER 7 Forner. 
e) Hirſchberg den 26. Septbr. 1828. Das ſub Nro, 20, zu Krummhübel 
Hir ſchdergſchen Kreiſes gelegene, am 2. Septbr. 1828 ohne Abzug aller Abgaben 
auf 234 Rthlr. 20 fgr. gewürdigte, zum Nachlaß des Fleiſcher Joſeph Linke gehoͤ⸗ 
rige Kleinhaus wird auf den Antrag der Erbſchaftsglaͤubiger ſubhaſtirt. Der Bie⸗ 


tungstermin ſtehet auf 
5 a den 30. Dechr, 1828. 


Nachmittags um 3 Uhr in der Berichts» Kanzlep zu Arnsdorf an, wozu beſſg⸗ und 
zahlungsfabige Kaufgenelgte zur Abgabe ihrer Gebote hier durch unter dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen werden, daß der Meift: oder Beitbietende, nach in Termino erfolg⸗ 
ter Regulirung derer Verkauſsbeoingungen, wenn Fein geſetzliches Hinderniß ein⸗ 
tritt, den Zuſchlag zu gemärtigen bat. e ' 
Das . der Hochgräfl, v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
rnsdorf. . Vogt. 
»Freyſtadt den 13. October 1828. Die zu Fäͤrſtenau Freyſſädtſchen Kreis 
ſes ſub No. 44. belegene Häuslerſtelle des Dantel Richtſſeig, welche dorſgerichtlich 
auf 32 Rih. taxirt worden iſt, fol auf den Antrag eines Realglaͤudtgers Im Wege 
der Execution öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Es werden daher 


tauttons⸗ und jahlungsfähige Käufer zu dem auf 50 
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5. EEE den 27. Deibr. N 5 
Vormittags 10 Uhr in Fuͤrſtenau auſtebend en einzigen Bletungstermine vorgeladen 
Das Gerichtsamt von Fuͤrſtenau. > 5 
k ) Liegultz den 4 Octbr. 1828. In“ Termino den 30. m. pr. zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des Hauſes No. 146. hat ſich kein Räufer eingefunden. Wir haben 
daher auf den Antrag der Jutereſſenten einen anderweiten Termin auf 
er den 17. Moobr. a. c. 5 
Vormtttags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Kuͤgler angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤhige Kauffuſtige zu dem auf 
14145 Rth, taxirten Grund ſtück hiermit vorladen. 
ER Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. i 
Breslau den 20. April 1828. Die zum Nachtaſſe des Backer Gottlieb 
May gehörigen, ſub Nro. 57., 76. und 93. zu Hundsfeld gelegenen Grundſtü cke, 
ingleichen diejenigen Gebaͤude und Acker-Parcellen, weiche der Berſtorbene von 
den Groß⸗Buͤrgerguͤtern No. 31., 42. und 77., nebfl den dazu gehörigen Bieten 
erworben hat, und welche zuſammen auf 7147 Rthlr. 7 far. gerichtlich obgeſchaͤßt 
worden, ſollen Erbihetlungshalber im Wege der freiwilligen Sudhaſtatton vers 
kauft werden. Beſitz- und Zahlungsfaͤhige werden daher zu denen hierzu anbes 
raumten Terminen, f \ 5 ö 
den 24ften September 1828., 3 
’ den 20ſten November 1828., \ 
und insbeſondere zu dem letzten peremtoriſchen Termine, 
N den 28ſten Januar 1829. Vormittags 11 Uhr 
an unſere Gerichtzſtelle zu Hundsfeld zu Abgebung ihrer Gebote mit dem Bemer⸗ 
ken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen ſoll, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. Die Tape kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Geheime Rath Mensſche Patrimonial-Gericht zu ze a. 
a ottwald. 
Gleiwitz den 26. Juni 1828. Das Stadtgericht ſubhaſtirt auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers in Termino den 19. November c. a. die Tuchma⸗ 
cher Mathes Plewaſche Poſſeſſion Nro. 33. der Vorſtadt, welche gerichtlich auf 
916 Rthir, Coux. gewürdigt worden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
: j Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Breslau den 12. Auguff 1828. Auf den Antrag des Königl. Aſſiſtenz⸗ 
rathes Vater ſoll das den Erbſaßen Johann Samuel Wandelſchen Eheleuten gehs⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tarxausfertigung nachweiſet, 
im Jabre 1827. nach dem Materialienwerthe auf 1081 Rihlr. 23 far. 6 pf., nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber, mit Inbegriff des hinter dem Gebäude 
liegenden Ackerſtuͤckes, auf 1029 Nihlr. 16 far. 9 pf. adgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
No. 15. des Hypothekenbuches neue No. 8. auf den Siebenhuden in der Graͤbſchner 
Stroße, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz und Zablungsfähige durch gegenwartiges Proelama aufgefer⸗ 
dert und eingeladen, in dem hiezu ein für allemal angeſetzten Termine, es 
den 19. November Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober» Landeögerichtd ⸗Aſſeſſor 


Sreiperen v. Amſtetter in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu . — 2 
Bis: on 
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ſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Sub haſtation daſelbſt zu vernehmen, 
4 iu Protokol geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtattbafter Wlderſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an 
den Meift: und Beſibletenden erfolgen werde. uebrigens foll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kauſſchillings, die köſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Production der Instrumente bedarf, verfügt werden. 

* re Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. . 
25 r v. Blankenſee. 


Frankenſtein den 10. Juni 1828. Im Autrage eined Realgläubigerd 
ſubhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt das dem Bauer Carl Jentſch gehoͤrſge, 
zu Girlachsdorf Reichenbachſchen Kreiſes ſub Nro. 9. belegene Bauerguth von ei⸗ 
ner Hube Acker nebſt Garten und Wieſewachs, welches ortsgerichtl. auf 2014 Rth. 
13 ſgr. 4 pf. taxirt worden, und hat die diesfaͤlligen Biethungstermine auf den 
23. Auguſt, den 25 October und den 27. December d. J. anberaumt. 
fige „Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hierdurch vorgeladen, in dieſen 

erminen, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen des Nachmittags um 
2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloffe zu Guhlau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, und hat der Beſtblethende, in ſofern von den Glaͤubigern darein conſen⸗ 
tirt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die dlesfaͤllige Taxe iſt im Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Girlachsdorf affigirt, und kaun auch zu jeder ſchicklichen Zeit iu der 


Kanzelley des unterſchriebenen Gerichtsamts eingeſehen werden. 5 
Das v. Prirtwig Guhlau Girlachsdorfer — 
oͤgor. 


Neiffe den 11. September 1828. Auf den wiederholten Antrag das 


hleſigen Königl. Rentamts in Vertretung des Fiscus von. v. M tb, da ſich in 
„ angeſtandenen Bletbungs termine kein Käufer gemeldet 


dem am 14. März d. J. angefiande 
bat, zum Öffentlichen Verkauf der dem Sattler Stephan Krauſe zu Beuthmanns⸗ 


dorf gehorenden, aus 1 Morgen 32 KR. cheinlaͤndiſchen Flachen aum beftehenden 
und nach der in hieſiger Gerichts ſlaͤtte ausgebangten gerichtlichen Taxe auf 70 Rth. 
geſchatzten Buchwaldsacker⸗Parcelle ſud No. 27 des Hppothekenduchs, ein neuer 
und peremtoriſcher Bietungstermin vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb auf 
den 9. December d. J. . 


Kauflu⸗ 


Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. Zahlungs, und befigfähige Erwerber 


werden daher abermals vorgeladen, zur beitimmten Zeit im Parthetenzimmer de 
unterzeſchneten Gerichts perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, Falls nicht geſetzliche Um» 
flähde eine Ausnahme zulaffen. 28 8 
NZ Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht, 


3 Los lun den 8. September 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers. 
ſoll das in dem zur Standesherrſchaft Loslau gehörigen Dorfe Lazisk gelegene, 


nach dem daſeſbſt verſtorb. Freibauerguthsbeſitzer Wilhelm Klems hinterbliebene 

Freibauerguth, welches gerichtlich auf 150 Rihlr. gewürdigt worden it, au den 

Meiſtbiethenden verkauft werden. Dazu haben wir drei Termine, und zwar auf 
den 28. October c., den 28. November c. und den 29. December c. 


von welchen der letzte peremtorlſch iſt, in unſerer Gerlchtskanzelley 


hieſelbſt ange⸗ 
e se 


1 N 
ſetzt, und laden dazu Kaufluſtige mit der Aufforderung vor, gedachten Tages zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, demnächſt aber den Zuſchlag zu gewär tigen. 
Die Taxe kann jederzeit in den Amtsſtuben in unſeret Kanzelley eingeſehen werden. 
Das Kameral⸗Gerichtsamt der Freien Minders Standes berrſchaft Loslau. 

Brieg den 7. Juni 1828. Das zu Gonradswaldau ſub No. 27, 
des Hypothekenbuchs gelegene, zu dem Nachlaſſe des Johann Gottlieb 
Masquer gehörige Bauergut, welches auf 288 Rthl. 1 ſgr. 4 pf. ge⸗ 
tichtlich taxrirt worden iſt, fon im Wege der nothwendigen Sus haſtation 

den 25. September d 
den 27. November J. 
’ den 28. Januar k. J. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, zu wel⸗ 
chen Kaufluſtige hierdurch in Perſon zu erſcheinen vorgeladen werden, die 
beſondern Bedingungen daſelbſt zu wernehmen, ihre Gebote zu Protocol. 
zu geben, und demnächſt den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
b Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 

Loslau den 9ten Auguſt 1828. Erbtheilungsbalher ſoll die zu Ruptau 
ſub Nro. 1. gelegene Waſſetmuͤhle öffentlich an den Meiſidiethenden verkauft ver» 
den. Dazu find die Biethungstermine auf den 27. September, 27. October im 
Orte Loslau, und den 27. November c. im Orte Ruptau angeſetzt worden, und 
es werden daher Kaufluſiige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erfcheis 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und nach eingegangener Genehmigung der Erden 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Taxe von dieſer Mühle betragt 250 Rihl ., und 
kann zu jeder Zeit in der Regiſtratur eingeſehen werden. i g 

6 Das Gerichtsamt Ruptau. 

Oßhlau den 29. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers iſt 
die Subhaſtatlon des Valentin Benindeſchen Bauergutes Nro. 18. nebſt Zubehör 
zu Würben, welches im Jahre 1828. auf 963 Rthlr. 15 for. abgeſchätzt If, von 
uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufſuſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 

f 1 am 14. October 18328., 

- am 14. November 1828. 
beſonders aber in dem letzten Termine 

; amm 29. December 1828. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig Informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 

en des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtdleten⸗ 
den, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. f 

N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 

Sörlitz den 16. September 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der Jo⸗ 
haun Gottfried Ellgern zu Friedersdorf gehörigen, unter Nro. 196. Auen 
end auf 800 Rthlr. in Preug. Courant zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Run 1 * 
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gerichtlich abgeſchaͤtzten Windmühle, im Wege nothwendiger Su 
einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf f 
den 10. December 1828. 25 

Landgerichtsrath Boͤniſch 


auf bieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn 
angeſetzt worden. ſtige werden zum Mitgebotb 


Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauflu \ 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuschlag an den Meiſt⸗ und 
ed eſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Königl. Preuß. Land Gericht, » 
Zu verauctiomren. 

Breslau den 25. October 1828. Es ſollen am 30: October e. Vor⸗ 
mlitags von 9 bis 13 Uhr, und Nachmittags von 2 dis 4 Uhr im Auctlonsge⸗ 
laſſe des Koͤnigl. Stadigerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkeruflraße die 
zum Nachlaſſe der vermit. Botenmeiſſer Roͤdiger geboͤrigen Effecten, beſlehend in 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Eiſen, Betten, Möbeln, bierdel ein ſchoͤner Schteib⸗ 

Manns pilze und guten weidlichen Kleldungs f uͤcken, wo: 
Miiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 


dhaſtation iſt ein 


Secretalr, einem blauen 
runter mehrere Winteiſtuͤcke, an den 


rant verſteigert werden. . 5 
Der Stadtgerichts Secretair Seeger. 


Citationes Edictales. 
„) Glatz den 29. Eepibr, 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


tand, und Stadtgerichts iſt über das in verſchiedenen Materialwaaren und Mo⸗ 
Nihlr. 3 for. 2 pf. beſtebende Vermoͤ⸗ 


bilten, auch Activis von zuſammen etwa 507 
gen des bieſigen Kaufmanns Johann Anton Elsner per Decretum de hodterno der 
Concurs ex officto eröffnet worden, und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger Dies 
ſes Gemeinfiönldners aufgefordert, binnen 9 Wochen ihre Forderungen anzumel⸗ 
den, indem auf den 29. Derbr. d. J. Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerlchts⸗ 
ſtelle auf hiefigem Ratdhauſe coram Deputato, Land und Stadtgerichts⸗Diree⸗ 
tor Frledrich anberaumten Ttrmine ader entweder in Perlon, oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekanniſchaft fehlt, 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, 
ibre Forderungen zu liquidiren und zu juſtificiren, bei ihrem Ausbleiben aber ha⸗ 
ken fie zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Concursmaſſe mit Auflegung 


eines ewigen Stllſchweigens werden ausgeſchioſſen werden. | 
Ferner wird auch allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 


an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit ange⸗ 
deutet, demfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem untere 
zeichneten Gericht davon foͤrderſamſt Anzeige zu machen, und die Gelder und Sa⸗ 
chen, jedech mit Vordehalt ihrer daran hadenden Rechte ad Depoſitum abzullefern, 
unter der Verwarnung: daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt 
oder ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſcheben geachtet und zum Beſten der 
Maſſe andertveit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſoſcher Gelder oder Sachen 
dleſelden verſchwelgen oder zuruͤckbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
babenden Unterpfandes⸗ oder audern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. : 
Nimptſch 
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Nimptſch den 30. Auguſt 1828: Alle, welche an die auf dem Haufe 
Nro. 61. hieſelbſt für eine undekaunte Curatel nach Vogelgeſang unterm 3. April 
1764. ohne Inſtrument eingetragenen 2000 Floreen, oder 1333 Rthl. 8 far. aus 
irgend einem Rechts grunde Anfprüche zu haben vermelnen, werden hlerdurch vor⸗ 
geladen, dieſelben ſpaͤteſtens im Termine, den 30. December a. c. Vormittags 
um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anzubringen, widrigenfalls ihnen damit 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Poſt im Hypotbekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
den wird. Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Bolken hayn deu 22fen July 1828. Auf Antrag des Koͤnigl. Ober⸗ 
Bergamtes des Fuͤrſtenthums Jauer fol das für daſſelbe auf dem, dem Berg⸗ 
bauer Gottlob Friedrich Oeſer zugeboͤrigen, zu Adlersruh ſub Nro. 18, gelegenen 
Grundſtücke primo loco haftende Capital von 40 Rthlr. im Hypothekenbuche ges 
loͤſcht werden. Da das diesfällige Intabulatſons⸗ Document vom 28. Auguſt 
1817. abhanden gekommen, fo werden alle diejenigen, die an die zu loͤſchende 
Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrumenk, als Eigenthumer, Eeſſſonarlen, 
Pfand oder fonflige Briefs + Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſich wo nicht früher, doch ſpaͤteſtens in dem hierzu auf 28. Novem⸗ 
ber Vormittags 10 Uhr in Rudelſtadt anberaumten Termine zu melden, ihre et⸗ 
wanigen Anſprüche anzubringen, und die weltere Verhandlung zu gewaͤrtigen. 
Bei ihrem Ausbleiben aber ſollen fie mit Ihren Anfprücen praͤtludirt, und fol 
nach rechtskräftig geworbenen Präclufiond = und Modificatlons⸗Urtel mit Loͤſchung 

der genannten Poſt verfahren werden. a 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Rudelſtadt. 

TEE ET Dffener Arreft. Zi 
5) Breskan den 10. October 1828. Von dem Königl. Stadtgericht hiefi⸗ 
ger Reſidenz iſt über das Vermögen der Handlung Mittwann und Beer hierſelbſt 
beute der Coneursproceß eroͤffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern 
Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an dieſelben ſchuldige Zahlungen 
u leiſten haben, hierdurch anfgefordert, weder an ſie, noch an ſonſt Jemand das 
Geindefte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unzerzeichneten Ges 
richt ſofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Borbehalt ih⸗ 
rer daran . Rechte in das ſtadtgerichtliche Depoſitum einzuliefern. Wenn 
dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an die Gemeinſchulduer oder ſouſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet und zum Beſten der Maſſe anderweſt beigetrieben werden. Wer aber etz 
was verſchweigt oder zuruͤckhaͤlt, der ſoll anßerdem noch ſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes ganzlich verluſtig gebeu. N 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
0 Er j v. Blankenſee. 
en AVERTISSEMENT- 1 
8 Breslau den 7. Oetbr. 1828. Einer Beſtimmung des Herrn Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſters zu Folge ſoll die Jurisdiction über das zum Domainenamte Rothſchlotz gehörige 
Vorwerk Skalitz von dem Könlgl. Land⸗ und Stadtgericht zu Nimptſch an das Königl. 
Sands und Stadtgericht zu Strehlen übertragen worden. Dieſe Jurksdictions⸗Veran⸗ 
derung, welche mit dem 1. Januar 1829. eintritt, wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntulß gebracht, 8) Koͤnigl. Preuß. e u 
alkenhouſen. 


— 


— (4245 0 — 
Bey lag e 
zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 28. October 1828. 
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AVERTISSEMENTS. 


) Breslau den 20. October 1828. Sͤͤmmtliche Pfandſchein⸗ Inhaber 
deren waͤhrend des Zeitraums vom 2. Janpar bis 30. Juni d. J. bei dem Stadt⸗ 
keibamt verſetzten Plaͤnder, desgleichen auch ſolche, welche während dieſer benann⸗ 
teu Zeit prolongirt worden, fordern wir hiermit auf, entweder bis zum 29. No⸗ 
vemder c. dieſelben einzulöfen, o der wenn wir es nach Beſchaffenheit der Pfänder 
für zuläßtg halten, die fernere Prolongatlon zu geſlatten, dieſe unausbleiblich vor 
Ablauf des oben genannten Termins bei uns nackzuſuchen. Nach dieſer Friſt ſol⸗ 
jen dergleichen Pfandſtuͤcke von dem das Eine oder das Andere nicht geſchehen, in⸗ 
ventirt, alle fpäter eingehende Geſuche um Einlöſung derfelben abgewteſen, und 
ſolche bei der naͤchſten Auction an denen Melſtbietenden verkauft werden. 

Die Leihamts⸗ Direction der Koͤnigl. Haupt ⸗ und Reſidenzſtadt 3 
ede. 


ey Alt⸗Kemmnitz den 23. Auguſt 1828. Zu Folge eröffneten erbſchaft⸗ 
lichen Liquidattonspreceß über den Hallmannſchen Nachlaß ſteht Terminus 1) ſub⸗ 
haſtatienis des 1129 Ribl. 10 ſgr. taxirten Verlaſſenſchaftsgartens ſub Nro. 28. 
zu Meibnitz; 2) ad liquidaudum prätenſa ſub cemminatlone $. 85. Tit. 51. Thl. J. 
der Allgem. Gerichtsorduung den 27. December c. an. g 
a 8 Das Gerichtsamt. 


Löwenberg den 5. September 1828. Das Koͤnigl Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Loͤwenberg ſubbaſtirt die vor dem Laubaner Thore hleſelbſt ſub 
Niro. 19 b. belegene, auf 2183 Rihlr. gerichtlich gemürdigte eingaͤngige Waſſer⸗ 
mühlekdes Muͤllermeiſter Johann Herzkerg, ad inſtantlam der Realgläubiger und 
fordert Biethungskuſtige anf, in Termino den 24. November d. J., den 24. Ja⸗ 
nuar 829., peremtorie aber den 25. März 1829. Vormittags um To Uhr vor 
dem Deputirten, Hrn. Kreis- Juſtizrath Koͤnigk auf bieſigem Rathhauſe ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten, den Zuſchlag 
an den Meinbietbenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme zulaßig weder. Zugleich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an 
das zu verkaufende Grundiiäd aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu ber 
ſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Deſitzer nicht weiter tete 


den gehört werden. : 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und bochgeehrten Publicum zeige ich biers 
mit ganz ergebenſt an, daß ich alle Sorten Damenſchuh angefertigt habe, und in 
dem ich gehorſamſt bitte, mich wie früher mit der hohen Wohlgewogenheit zu be⸗ 

ehren 
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ehren, bemerke ich, daß mein Lager vom Naſchmarkt in das Gewölbe auf der 
Albrechtsſtraße im Eckhauſe des Herrn Kaufmaan Pohl den drei Karpfen gegen⸗ 
über verlegt habe, und verſichere die billigſten Preiſe. 
5 7515 g e Er P. nn Ele 
reslau. Friſche gebratene Kaſtanieu find täglich zu haben Ohlauer 
Straße Kor necke Nro. 85 2 8 N we, = : 
*) Breslau. Unſere am 22, d. M. vollzogene eheliche Verbindung beeh⸗ 
ren wit uns Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt anzuzeigen. N 
5 Wilhelm Seidel, 5 
? Auguſte Seidel, geb. Gerſtmann. 
*) Breslau. Um die beabſichtigte Raͤumung zu beſchleunigen, werden die 
noch vorratbigen Rhein ⸗, Ungar⸗, ſpaniſchen und franzöfifchen Weine, Arac de 
goa, fo wie in Parthien leere Weinfaͤſſer, und eine Tabacks-Schneidemaſchine 
zu ganz niedrigen Preiſen, ausgebothen von der N 
5 Hoͤvenſchen Weinhandlung, am Ringe Nro. 25 
) Breslau. Ankündigung eines zeitgemaͤßen, hoͤchſt intekeſſanten Werkes 
gegen das Cölibat, vorräthig bei F. E. C. Leuckart in Breslau. So eben hat 
die Preſſe verlaſſen und iſt an alle Buchhandlungen Deutſchlands verſandt wo⸗⸗ 
den. Pan Einführung der erzwungenen Eheloſigkeit bei den chriſtlicheu Geiſtlichen 
und ihre Folgen. Ein Beitrag zur Kirchengeſchichte von Dr. Johann Anton. 
Theiner, Profeffor der Theologie bel der katholiſch ' theoliſchen Facultät der Bres⸗ 
Lauer Univerſität, und Auguſtin Theiner. 2 Bande in gr. 8. (Mit Herzogl. 
Sächſ. Cenſur.) Altenburg, im Verlage der Hofbuchdruckerei. (90 Bogen auf 
weißem Druckpupler.) 4 Ridl. 12 gr. 5 N d l 
5 "Breslau. Meine Wohnung und mein Comptolr find nicht mehr im ſo⸗ 
genannten Co puziner⸗Kloſter, ſondern nebenan im ehemaligen Frregeſchen Hauſe 
Karlsſtr. Nro. 38. Bet dieſer Gelegenheit zeige ich auch meinen geebrten Kunden 
und Freunden ergebenſt an, wie ich meine Holzboͤfe mit allen Sorten der beſten, 
trocknen, g⸗ſunden Bau- und Brennhoͤlzer verfehen habe, und ſolche zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen verkaufe. Jacob Joel Bloch. 
Breslau. Den Zoften Oetbr. Nachmittags um 2 Ubr werde ich Als 
brechtsſir. No, 22, eine Parıpie Oelgtmaͤlde, desgl. mehrere Kupferſeiche en Rab⸗ 
men und uster Glas, worunter ſich ſchöne bunte engl. Landſchaften befinden, dir: 
ſteigern, wezu ich eln kauſtiebendes Publikum einzuladen nicht verfehle. 


. Pfeiffer 
*) Breslau. Nene Meſſiner Zitronen erbielt und offerltt lm ganzen und 
einzeln billig A Knouß, Fraͤnzelmorkt No. 1. 


Breslau den 25. Octbr. 1828. Meln Kefferhaus in dem ehemallgen 
Förſl. jetzt Hru. Wiizeiſchen Garten iſt für den Winter gefchleffen. dagegen aber 
von heut: on mein Let iw alten bekannten Krauſe Garten zum Empfange mich 
biehtender Gate bereit, um deren recht zahlreichen Zuſpruch ich ergehenſt bitte. 

N 4 Hoffmann, Eoffıtier. 
„ *) Bres⸗ 
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5 *) Breslau Eln junger Menſch, der dle Jagerey versteht, Rechnen; 
Schteiden, S roiesen, Tranſchieren kann und ganz Deutſchland bereit hat, wle 
auch 5 Jahre bey einer Hereſchaft in Dienfen if, daher dle beiten Zeugniffe aufzu⸗ 
welſen find; ſucht bey einer Herrſchaft in Dienſt zu treten und konn geſucht werden 
bey J. 9. Zecbe, Glaſermiiſter, Nicolaiſtraße No. 71. in Breslau. a 

„ Breslou. Auſtern in Schaalen und geraͤucherte Pomm. Gaͤnſebruͤſe 
offeeler zu bllligen Preiß en Cheiſtlen Gottlied Müller. 

„„Breslau. Einem Seminariſten, der dle noͤthigen Schulkenntniſſe des 
figt, ſchoͤn ſchreibt und zeichnet, konn ſefert eine Anſtellung als Huͤlſs lehrer in 
einer Schule nachgewleſen werden vom Anfrage- und Adreß⸗ Bureau am Ringe 
im alten Rothhouſe. a ? 

„) Breslau. Ein redlicher deutſcher Familienvater wͤͤnſcht als Rente 
meiſter wo möglich d:y elner bedentenden D:conomle angeſtellt zu ſepn, ſtellt des 
bald eine Cauttoa von 1500 bis 2000 Ib., und erdietbet ſich zugleich, feine 
zum Bebufe der höhern Landwirthſchaft wiſſenſchaftlich gemachten, in propl füe 
ptrobat befundenen, und noch zu machenden für jede Landwirthſchaft boͤchſt nuͤtzli⸗ 
chen Erfahrungen jederzelt mitzotheilen, und noͤthigenſaus ſeldſt Hand an's Werk 
zu legen. Zu erfragen Schwiedebruͤcke No. 39. zwey Stiegen im Hinterbauſe. 

*, Breslau. Am 2 2ſten d. M. farb unfere zweite Tochter Thereſe an dee 
Gehlrnwoſſſerſucht, in einem Alter von 24 Jehren, welche Anzeige wir mit tiefs 
bettübten Herzen iheilnthwenden Verwandten und Freunden widmen. i 

Friedrich Loͤſch und Frau. 

) Breslau. Oblauer-Vorſtadt, Kloſterſte. No. 85. Aedı ein gebrauch⸗ 
ter balbverdeckter, hinten in iwey Federn bängender, breitgleiferer Reiſewagen 
binig zum Verkauf. Das Naͤhere it bey dem Stellmacher Hrn. Behrends daſelbſt 
zu erfragen. ; ’ 

) Breslau. Avf der Wonfrage in Place de Repös neue No. 1. on ber 
Promenade gelegen, If ein Logis von vier Zimmern vedft Küche, Vobenfammer 
und Killer, noͤthiztof üs auch Stallung auf kommende Oſtern 1839. zu vermit⸗ 
ther; auch kann ſich Miether den fehr annehmlichen Garten mie bedienen. Naͤhetes 
pierüber Antoglenſtr. neue No. 4 zwey Treppen boch zu erfahren. 

„) Breslau. Eine nech wenig gebrauchte Coll Untſorm No. 4. in Silber 
geſilckt, iſi zu einem biͤigen Prelße, Albrechtsſtraße im Palmbaum dei dem Schnel⸗ 
derweiſter Bär zu haben. N a 
ran Ich e hielt eine große Aus wahl der neueſten und geſchmack⸗ 
vonſten ächt engt. Bronge, wie auch logultte Studier, Aſtral, Stue Umbra / und 
Hänge: Lampen in beſter Qualltät zu den billigſten Preißen, welche ich ſowohi 
zum Verkauf en Detall, als en Gros empfiehlt 


Joſ ph Stern, geeßen Ring No. 60. 
) Bres⸗ 


„ 


Breslau. Elin anfändiger milltalrfrever Mann . der die Oekonomie 
aufs gründlichſte verſtebt, auch ſchon bedeutenden Herrſchaften in Oberſchleſten 
dewirihſchaftet hat, uad der polnifchen Sprache mächtig IR, wuͤnſcht zu Termino 
Weihnachten e. auf der rechten Oderſeite eine Anſtellung. Detſelde fleht mehr auf 
gute Behandlung als auf Gehalt. Näheres im Anfrage- und Adreß Büren 
am Minge im olten Ratbhauſe. 

) Beeslana. - Ein durch das Ableben fein: Brodtherrn „bey welchem der⸗ 
ſelbe 7 Jabre condiklonirt, außer Dlenſt gikommener Bedienter, ſucht in gleicher 
Eigenſchoft eln onderweltes Unterkommen. Die Ertbeilung des Weltern hat Hert 
Kaufmann Kabo, Schweldnltzerſtr. in der Pıchhärte gefaͤligſt uͤbernemmen. 

) Breslau. Sar Eltern, weiche ihre Sohne dem Militairflande zu wid⸗ 
men beabſichtlgen, finde ich mich auf mehrfache Anfragen veranloßt anzuzeigen, 
daß letztere In meinem Jnſiitute, In wiſſenſchaftlicher Hinſicht, und nomentlich in 
der Mathematik, Geſchichte, Geographie, der deulſchen, loteinifhen und franz. 
Sproche, dem Feldmeſſen, Planzeichnen ꝛc., vom ollererſten Elementar- Uater⸗ 
tichte an, fo weit gebrache werden ſollen, daß fie beym Porid'epee - Faͤhndrichs⸗ 
Examen unbedingt beſteben koͤnnen. 8 5 

E. M. Hahn, Dr. der Phlloſophie it., am Ringe No. 32. neben 
dem goldnen Baum. 

) Breslau. Ich zeige Hiermit ergebenſt an, daß ich eine reihe Auswahl 
von Mänteln, Uebertöcken, Hügen und Kleidern, und zwar von Thibet, Caſtmir, 
Drop de Dames, Drap de Zeohor, den modernſten feidenen Zeugen in allen For⸗ 
ben nach neueſter Fogon ver fertigt habe, eben ſo empfehle ich geſchmackvolle Ball⸗ 
Klelder zu den bekannten billigen Preißen und bitte um prompte Abnahme 

k. Wolff, Damenkleider⸗Vetfertiger, Reuſcheſir. No. 7. 

) Breslau. C. F. Heßhauſen, Maler, wohnt jetzt auf dem Hintetmarkt 
vormals Kraͤnzelmarkt No. 3. erſte Etage, und empfiehlt sch in folgenden Arbei⸗ 
ten dem geehrten Pudlt um, als alle Gattungen von Uushänge Schilden, ſowohl 
in Malerep, als auch in geſchmack voller Schrift, mit dem Bemerken, daß Id) 
derglel chen Arbelten allein, ohne fremde Hälfe benötigt zu ſeyn, übernehme, 
mithin bey reeller Arbeit billige Preiße Halten kang; ferner werden bey mir in vers 
ſchlet enen Großen und Barden ovale Blechſchilder dis zur Schrift fertig gebattsz, 
um die reſp. Beſteller gleich befriedigen zu können, nächſt dem fertige ich ſowohl 
aͤchte als franz. Stoffirer Vergoldung, wle auch feine Blech ⸗Lackirung. 

) Breslau. 1) Die Brandtweindrennerey in dem Relchelſchen Haufe 
und goldnen Baͤren gaannt, ſub No. 22. in der Neu = Scheitnigerfir, 2) Die, 
desgl. in dem Nics lausſchen Gaſthofe zu den 3 kind n genonnt, ſub Nro. 1. und 
11, an der Roſenthalerſir. 3) Die Schankgelegenheit in dem Freperſchen Haufe 

b Nro 87. in der Matthlasſtr., find an dazu Berechtigte ſofort zu virmiethen, 
Oas Nähere beym Kaufmann G. L. Hertel, Nicolgiſir. No. 7. 


Be 


U 


el, 
Mittwochs den 29. October 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. de. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XLII. 
= 
’ Zu verkaufen. 

„) Ottmachau deu 6. Ditober 1828. Das dem Bauer Franz Wepdner 
zu Schubertscroſſe gehörige, ſub Neo. 23. daſelbſt dlegene, in circa 74 Morgen 
Acker und Holzung deſteheude, auf 140 Rth. gerichtlich abgewürdigte Grundſtuͤck, 
wird im Wege der Execntion ſubhaſiirt, und es werden demnach zahlungsfänige 
Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich In dem auf den 29. December c. a. angeſetz⸗ 


au 
ern peremtoriſchen Biethungstermine vor dem Königl. Juſtizrathe Herrn Herden 


Vormittags um 9 Uhr aut dem Gerichtshauſe biefelbit ein zufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und fonächft den Zuſchlag an den Beſtbiethenden zu gewärtigen, im Fall 
nicht etwa beſondere Umſtände eine Ausnahme zuläß g machen ſollten. Uebrigens 
kann die Taxe von dem ſubhaſta geſtellten Grundſtuͤcke in der hieſigen Regiſtratur 
wahrend den Geſchäftsſtunden näher eingeſehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Land > und Stadtgericht. 

„) Bauer witz den 16, October 1828. Das ſub Nro. 41. zu Katſcher be⸗ 
legene Großbürgerhaus nebſt Garten, Scheuer, einem Durchſchlag Acker und ei⸗ 
nem Quermaaßacker an der Thrömer Gränze, welche Realitäten am 14. October 
c. auf 777 Ribl. 28 gr. gerichtlich ge ſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Executlon 
öffentlich au den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher zur Abgabe der Gebothe auf den 30. December 1828. 
Vormittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der 
Bedeutung vorgeladen, daß, wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwalten follte, 
dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag erthellt werden wird. 

Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 

Wartenberg den zoften October 1828. Es ſoll ad inſtantiam eines 
Realgläubigers das hlerſelbſt ſub Nro. 40. in der Stadt belegene Kupferſchmidt 
Carl Friedrich Hartebrodiſche Haus, welches auf 1554 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, 
im Wege der nothwendigen Subgaſtation verkauft werden, und ſind hierzu Ter⸗ 
mine auf den 25. November, zoſten December l. a., und peremtoriſch auf den 
27. Jauuar 1829. biefelbft anberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und 
zählungsfaͤhige Kaufluflig? hierdurch eingeladen werden. \ a 
. a Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 

) Halbau den 11. October 1828. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation wird das zur Verlaſſenſchaft des verſtorb. Leinweber Heinrich Hollmach 
gehörige, ſub Nro. 92. zu Halbau belegene, auf 150 Rthlr, 28 ſgr. gerichtlich 


taxirte Haus, in dem 
am 


— (4250) — 
am 30. Detember 1828. 8 
Vormittags 10 Uhr in unſerer Canzley anſtehenden einzigen und peremtorſſchen 
Termine an den Melſt⸗ und Beſibiethenden verkauft, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauflaſtige eingeladen werden. 
Gräfl. v. Kospothſches Gerichtsamt der Herrſchaft Halbes 11 
vr E 0 er. 
„ Habelſchwerdt den 22. September 1928. Ueber den Nachlaß des 
dahier am 23. Maͤrz 1823. verſtorb.-Tiſchlermeiſters Ignatz Urban, welcher "> 
digl. in dem Werthe des auf 624 Reh. 21 ſgr. 10 pf. gewurdigten Hauſe beſteht, 
{ft am heutigen Tage der erbſchaftl. Liquidatlonsproceß eröffnet worden. Alle dies 
jenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf TER, 
den 29. December e. 8 

Vormittags ro Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe anberaumten peremtoriſchen Tem 
mine perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ih⸗ 
nen an Ermangelung an Bekanntſchaft die Herrn Actuarit Pohl und Vogdt vor⸗ 
geſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder fonftigen Anſprüche 
vorſchriftsmaßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 
ein abzufaſſendes Praͤcluſions-Erkenntniß aller ihrer etwaulgen Vorrechte verlu⸗ 
fig erklärt, und mit thren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwie⸗ 


ſen werden. TE, 
IE BER, Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Landeshuth den 14. September 1828. Das unterzeichnete Königl. 
Land- und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntulß, daß auf den 
Antrag eines Realglänbigers das dem Johannes Reuſchel gehoͤrige, auf 3008 Rib. 
44% pf. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Bauerguth unter Nro. 61. zu Nieder- Zieder, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 27. November d. J., und den 
26. Janırar k. J., befonders aber in dem auf den 28. März k. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗Director Hrn, Schrötter in 
in unſerm N le anberaumten peremtoriſchen Licitationstermine an den Melſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden ſoll, und ladet Kauftuſtige zur Abgabe ihr 


rer Gebothe ein. > 
Könige, Lande und Stadtgericht. 


„) Hirſchbetg den 26. September 1828. Das ſub Nro. 70. zu Arns⸗ 
dorf Hirſchbargſchen Kreiſes gelegene, am 14. Auguſt 1828 ohne Abzug aller 
Abgaben auf 88 Rthl. 5 ſgr. 6 pf. gewürdigte Auenhaus, wird auf den Antra 
eines Realereditors ſubhaſtirt. Der Biethungstermin ſtehet auf 

. „ den 30. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Arnsdorf an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufge⸗ 
neigte zur Abgabe ihrer Gebothe hierdurch unter dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Meiſt⸗ oder Beſtbiethende nach in Termino erfolgter Regulitung 
derer Verkaufsbedingungen, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlaß 


zu gewartigen het. Vogt. 
sa Patrimonlalgericht det Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
rns dorf. 


*) Peis⸗ 


— . 


) Peiskretſcham den 10. October 1828. Auf den Antrag ines Real⸗ 
gläubigers ſoll das den Flelſcher Joh. Kriſchkeſchen Erben zugehorige, ſub Nr. 36. 
zu Toſt gelegene Haus ſammt den dazu gehoͤrigen Realitäten, welche zuſammen 
auf 666 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem einzigen und peremtoriſchen 
Teruine deu 30. December d. J. 

Vormittags 9 Uhr in dem Stadtgerichtslocale zu Toſt an den Meiſtbiethenden 
oͤffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 


werden. z 
Köulgl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. i 
D gbeobſchüͤtz den 30. September 1828. Auf den Antrag eines Gläubl⸗ 
gers ſoll dos dem Gärtner Valentin Koneczky zu Klein⸗Hoſchuͤtz Maſthaͤſer⸗Com⸗ 
mende⸗Autheils ad Sauctum Joaunem gehoͤrige, unter Klein⸗Gochſchuͤtzer Yurisz 
dietion, vormals Guhderſchen jetzt v. Gellhornſchen Antheils belegene, im Hypo⸗ 
thekenduche Nro. 15. elngetragene vormalige Domtinial» Acker ſtück von » Scheffel 
6 Metzen 6 Q. Ruthen altes Breslauer Maaß Aus ſaat, welches auf 57 Rihlr. 
gewürdigt worden iſt, ia dem auf den 5. Januar a. f. im Orte Klein- Hochſchütz 
angeſetzten einzigen perem oriſchen Licltationstermine an den Meiſt⸗ und Beſibie⸗ 
thenden verkauft werden, wozu beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter dem 
Bedeuten hiermit eingeladen werden, daß dem Meiſt- und Beſtbiethenden, infos 
fern nicht geſetzl. Umſtände eine Aus nahme geſtatten, der Znſchlag erthellt werden 
wird. Gerichtsamt für Klein⸗Hochſchütz. 
4 ü 5 . Schulz, Juſtit. 

„) eobſchütz deu 3. October 1328. Da auf den Antrag eined Gläubigers 
das dem Bäcker Heincich und Roſalta Kuchelſchen Eheleuten zugehörige, und im 
erſten Stadtwiertel ſub Nro. 72. belegene, auf 480 Mihlr. gerichtlich abgeſchatzte 
Wohn⸗ und Schankhaus nebſt Garten, im Wege der nechwendigen Subhaſtatſon 
verkauft werden ſoll, und hierzu ein einziger veremtoriſcher Eteitationstermin auf 
den 31. December c. vor dem Commiffarto, Herrn Stadtgerichts, Aſſeſſor Helntze 
auf dem hießgen Rathhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige zu erſcheinen und ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, mit dem Beifuͤgen 
vorgeladen, daß dieſes Haus dem Meifibiethenden zugeſchlagen werden wird, 
wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten 

Fuͤrſil. Lichtenſteinſches Stadtgericht, 
Lautaer. 


*)Lömendberg den 18. October 1828. Zum öffentlichen nothwendigen 
Verkauf der ſud Nro. 138. zu Langen ⸗Neundorf Loͤwenbergſchen Kreiſes gelegenen 
Sachſeſchen Haͤuslernahrung, welche nach der von den Ortsgerichten aafgenom⸗ 
menen und gerichtlich verlautbarten Taxe auf 450 Rehlr. gewuͤrdiget worden, fie 
bet ein peremtoriſcher Termin auf den a9. Dechr, d. J. Vormittags um 10 Ühr in 
der Amtsſtube zu Zobten an. Es werden daher befigs und zablungsfäbige Kauf⸗ 
luſtige aufgefordert, in dieſem Termine entweder in Perſon, oder durch einen ge⸗ 

hoͤrig bevollmächtigten Stellvertreter zu erſcheinen, und ihre Gebotbe abzugeben, 
auf welche, wenn fie nach Publication des Adjudicatlons⸗Beſcheides adgegeden 
werden keine Ruͤckſicht genommen werden kann. 
Das Seneral⸗Mojor Graf v. Rofigiche Gerichtsamt der Zobtner Guter. 
ö Nimmer, A 
N ) Tra⸗ 
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„) Ttachenberg den 8. October 1828. Das dem biefigen bürgerlichen 
güͤchnermſir. ofen Thurnhofer geboͤrige, unter No. 49, gelrgene, auf 165 Rth. 
19 gt. 6 pf. gerichtlich abgeichägte Haus iſt ſubhaſta geitcht. Der Liettationster⸗ 
min ſteht den 29. Decdr, d. J an. Kaufluſtige, weiche zahlungs⸗ und deſtzlaͤh g 
find, werden dazu eingeladen, koͤnnen ſich Über dos Nähere in unſerer Kanzley 
unterrichten, haben im Termine nach Eröffnung der Kaufbedingungen ihre Gebote 
abzugeben, und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 

Das Fuͤrſtlich v. Hatzfeldtſche Gericht der Stadt. 

„) Schweidnitz den 11. October 1828. Die zu Endersdorf Reichenbacher 
Krelſes ſub No. 13. delegene, ehemals Fuchs, jetzt Heinrich ſche Freiſtelle, welche 
nach der beigeheſteten, in hieſiger Gerichts Kanzley und in dem Kreiſcham zu En⸗ 
detsdrf jederzeit einzuſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 483 Rihlr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, fol Schuldenhalber oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
eln einziger Bietungstermin auf 10 

N 5 den 30. Dechr. 


Vormittags 10 Uhr in hleſiger Gerichts⸗Kanzley anberaumt iſt. Beſitz⸗ und zah⸗ 

lungsfaͤhtge Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in gedachtem Ter⸗ 

min zur Adgabe ihrer Gebote einzufinden, und hat der Meift» und Beſtblethende 
ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f a 

Das Landgrafl. zu Fürſtenberg Conradswaldau Endersdorfer Gerichtsamt. 

*) Lähn den 27. Sept 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſub haſtirt die 

zu Ludwigsdorf ſub No. 102. belegene, auf 26 Reh. 10 gr. 3 pf. gewürdigte Frei. 

haus erſtelle des in dem Inqutſitortatſzu Jauer verſtorb Schloſſers Ehriftian Benjar 

min Dreſcher, Schuldenpalber und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind 


peremtorio den 
5 10. Deebr, d. J. - 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitlario in der Kanzley zu Wiefens 
thal ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Iniereſſenten, 
den Zuſchlag an den Meiftbierenden zu gewaͤrtigen. \ 
Das Gerichtsamt von Nieder» Wiefenthal und ace 
7 1 u au. 

„) eiegnitz den 2. October 1828. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No 1, 
zu Ober⸗Langenwaldau delegenen Hoͤnigſchen Freigärtnerſtelle, welche auf 525 Rih. 
gericht ich gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 
den 30. Dechr. d J. Bormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Hrn. 
Juſtizrath Sucker anderaumt. Wir fordern alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Inſormatlon ver⸗ 
ſebene Mandatarien aus der Zahl der bleſigen JuſtizCommiſſarten auf dem Koͤ⸗ 
nigl. Land und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gedothe abzugeben und 
demnachſi den Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden nach eingebolter Geneh⸗ 
migung der Inkereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine ein⸗ 
gehen, wird keine Ruͤckſcht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Um⸗ 
fiände eine Ausnahme geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe 
des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtratar zu inſpielren. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. „51 
5 ta 


— 
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9) Fürſtenſteln den 31. Auguſt 1828. Da ſich in dem am 31. Juli c. 
angeſtandenen Termine zum Verkauf des woiland George Friedrich Schroͤterſchen 
Auenhauſes No. 5. zu Ober » Wüftes Giersdorf Waldenburger Kreiſes kein Kauflu⸗ 
ſtiger gemeldet bat, fo iſt zu dieſem Behuf ein anderwelter Termin auf den 4. Des 
cember I. J. Nachmittag 2 Uhr bieſelbſt anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige dierdurch nechmals mit dem Bedeuten vorgeladen werden, 
daß der Melſt⸗ und Beftbietende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
gefegliche Umſtände ein Nachgebot zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen 
dat. Reeichsgräfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


f ſtein und Rohnſtock. 

») Muͤnſterderg den 11. October 1828. Die ſub No. 36. zu Buͤrgerbezirk 
delegene, dem Erbſeß Lorenz Theinert gehoͤrige, ortsgerichtl. auf 442 Rth. 20 fgr. 
geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle nebſt Haus und Garten, fol im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation anderweitig am 29. Nobbr. Morgens 103 Uhr öffentlich verkauft 
werden, wozu beſitz und zablungs fähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Melſt⸗ und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe od⸗ 
walten, den Zuſchlag zu erwarten hat. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
v. Roͤnne 


Markliſſa den 23. September 1828. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt bringt hiermit zur offentlichen Kenntniß, das die dem Bur⸗ 
ger und Schuhmachermſtr. Friedrich Wilhelm Helle zeither gehoͤrige, in 
der Hypotheken⸗Tabelle mit Nro. 12. bezeichnete Schuhbankgerechtigkeit, 
welche auf 127 Rthlr. Cour gerichtlich gewürdigt worden, auf den Ans 
trag der Glaͤubigerſchaft im Wege der nothwendigen Subbaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſoll. Beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
bierdurch eingeladen, in dem zur kicitation anberaumten Termine 

den 10. December c: e 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtsamts Kanzley hierſelbſt ihre Ges 
bothe abzug ben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtände ine Ausnahme noͤthig machen ſollten. Taxe und Verkaufs be⸗ 
dingungen koͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtta⸗ 
zur eingefegen werden. 3 i f 
Ai Das Gaichtsamt der Stadt. 
Schmiedeberg den 13. September 1828. Dem Publiko 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zum Nachlaſſe der Anna Jo⸗ 
banne verwirtw. Markſtein geb Roſe geboͤrige, ſub Neo. 225. hierſelbſt 
belegene, und gerichtlich auf 179 Rth. abgeſchaͤtzte Wohnhaus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation im einzigen und peremtoriſchen Termine 
den ır. Decbr. a. e. Vormittags 10 Uhr 
an der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verſteigert werden ſoll. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. Fa 
\ D1d> 


N 
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Soldberg den 6. September 1828. Das auf 313 Rthlr. 25 ſgr. 
gewuͤrdigte Freihaus der Jobanne Eleonore verwittw. Ludwig geb. Schnabel in 
Pillgramms dorf Golddergſchen Kreiſes, ſoll in Termino unico et peremtorio den 

10. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Pillgrammsdorfer Gerichtsamte in Goldberg auf den Antrag der Be⸗ 
figern, im Wege der freiwilligen Subhaſtatlon verkauft werden, wozu wir Zah⸗ 

lungsfaͤhige hierdurch einladen, . 

Das Pillgrammsdorfer Gerichtsamt. ’ 
Sprottau den 26. Septbr. 1828. Im Wege der norhwenbigen 
Reſubhaſtation ſollen folgende Grundſtuͤck⸗: a, das Baͤcker Hahnſche Haus 
Mo. 200. bleſelbſt; b. der Bäcker Hahaſche Garten mit Scheuer und Wohnge⸗ 
baͤude und der daron ligenden Heintichiwirfe Mio. 15.; c. die Bäder Hahnſche 
Waldwleſe on der Nieders Löfchner Vlebtreibe; in Termind den 10. Decbr. d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem Herrn Juſilhrath Albinus Öffentlich und meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kaufloſtige werden dazu eingeladen, und 
wird der Zuſchlag ersheilt werden, in ſo fern nicht die Geſetze eine Ausnahme ge⸗ 
flotten, 

Koͤnigl. Prruß. Lind und Stadtgericht. 

Reichenbach den 20. Juny 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigers ſoll das dem Gottfried Kober gehoͤrige, zu Steinſeifersdorf hieſigen Kreis 
ſes belegene, und Fol. 29. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene Bauerguth 

von einer Hube, welches obne den Beilaß und die Stubenmiiethe auf 980 Nthl. 

16 fgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den hiezu auf 10. 

den 4. September 
— 9. October, und 
— 8. Novembtr d. J. 

in der Amtskanzeley zu Steinſeiffersdorf anberaumten Terminen, wovon der letzte 

peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſt⸗ oder Meiftbiethenden verkauft werden, 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 

an gedachten Terminen und Orte vor uns einzufinden, die Verkaufs bedingungen 

zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbiethen⸗ 

15 der erg des Fundi ertheilt werden wird, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 

niß entgegen iſt. 5 N 

Das Reichsgraͤfl, v. Noſtizſche Gerichtsamt der Steinſeifersdorfer Güther. 
Wichura. 
Na ms lau den g. Septbr. 1828: Die fub Nro. 6. zu Krickau belegene 
abgebrannte Windmühlſtelle nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts, Gebäuden und Gars 

ten, ſol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in Termino den 10. Noobr. c. 

in loco Krickau verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs lfaͤhtge hier⸗ 


mit einladen. 
Das Gerichtsamt für Krlkau. Stade. 
Breslau den 10. Septbr. 1828. Das zu Gleinitz Nimptfche 
ſchen Kreiſes ſub No. 16, belegene, ortsgerichtlich auf 2233 Rth. 5 for. 
geſchaͤtzte Bauergut von 2 Hufen zins baren und sobotfamen Acker, sol 
8 im 


N 


im Wege der nothwendigen Subhaftation oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden, und find dazu 3 Termine, auf den 22. Novbr. 1828. 
und den 23. Januar 1829. in loco Breslau, den 24. Maͤrz 1829. 
welcher peremtotiſch iſt, in der Gerichts⸗Kanzley zu Groß: Tinz anbe⸗ 
raumt worden. Zahlungsfäbige Kaufluftige werden daher hierzu eingela⸗ 
den. Die Taxe iſt in dem Gerichts⸗Kreiſcham zu Groß⸗Dinz und Oki: 
nitz ausgehangen, und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley, 
[Meſſergaſſe No. 1.] eingefepen werden. Be 
Das Grifl. v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt der Groß- Tinzer 
Guͤter. Wanke. 
Goͤrlitz den 9. September 1828. Zum öffentlichen Verkaufe der zum 
Joh. Gottfried Gaͤrtnerſchen Nachlaſſe in Nleder » Biela gehoͤrigen, unter No. 45. 
gelegenen, und auf 396 Nthl. in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nu⸗ 
tzung dorfgerichtlich abgeſchätzten Gartennahrung, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin auf 
. den 10. December 1828. 
Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Hra. Ober⸗ 
Landesgerichis⸗Auscultator Bräuer angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden zum Mirgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 
der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbiethenden, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
fände eine Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, und daß die 
Taxe in der hieſigen Regiſtratur und in denzgewoͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden einge⸗ 


ſehen werden kann. 

135 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. s 
Trachenberg den 17. September 1828. Die zu Klein- Peterwitz Mi⸗ 
niiſch Trachenberger Kreſſes nahe bei Prausnitz ſub No. 6. beſegene, auf 1200 Nth. 
22 gr. gerichtlich tarirte David Steimboruſche Kretſchamsbeſitzung ſoll im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatien in dem hierzu auf den 12. Deceniber 1828. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor bieſigem Fuͤrſtenthumsg richt anberaumten einzigen peremtorl⸗ 
ſchen Termine verkauft werden, wozu zablungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken vorgeladen werden, daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen 
werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbſethenden erfolgen wird, In 
ſofern nicht Puget Gründe ele Ausnahme zulaſſen. 
as Fürſtl., v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumsgericht als das 

Klein- Peterwitzer Gerichtsamt. Er 

Oels den 22 Auguſt 1828. Auf den Antrag des Herzoglich 
BravnſchweigOelsſchen Fürſtenthums⸗Gerichts werden die zu Bogſchütz 
ſub Rio 23. Vol. I. des Hypothekenbuches gelegenen, gerichtlich auf 
686 Rthlr. 9 for. 1 pf. abgeſchaͤtzten Aecker des verſtorb. Brauer Aus 
guſt Wunſt, beſtehend aus 93 Morgen 48. Q. R., im Wege des erb⸗ 
schaftlichen Liquidations Verfahrens zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt. 
Es iſt hiezu ein einziger Bietungstermin auf den 20 November c. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Bogſchütz anberaumt wor⸗ 
den, und werden befig: und zahlungsfäbige Kaufluſtige aufgefordert, in 
demſelden zu erſcheinen, die beſonderu Bedingungen und Modalitäten der 

Subd⸗ 
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Subhaſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu 

gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 

nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieihenden erfslgen 
werde. V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 

Jauer den zien September 1828. Das unterzeichnete Gericht verkauft 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation den zu zu Ober, Poſſchwitz ſub No. 266. 

bleegenen, oetsgerichtlich auf 1233 Rihlr. gewuͤrdigten Johann Chriſttan Plage⸗ 

chen Gerichtskretiſcham, nebſt dem dazu gehörigen Angerfleck und Acker ſtuͤcke von 

2 Schfl. 33 Metzen Ausfaat, in Termino peremtorte den 19. November c. a. Vor 


mittags um 10 Uhr. 

N koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Liebenthal den 5. Sept. 1828. Das König!. Land, und Stadtgericht 
zu Liebenthal ſubhaſtirt die zu Ullersdorf ſub Nro. 14 belegene, auf 196 Rthlr. 
14 fgr. 8 pf. gerichtlich gewurdigte Oomintal-Forſtpareelle der Franz Gortwald⸗ 
ſchen Erben, ad inſtantlam der Beſitzer und fordert Buthungsluſtige auf, im pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermine vom f 

15. November 1828. von 11 bis 6 Uhr 
auf hleſigem Gerichtshauſe ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. x 

Militſch den 5. Septbr. 1828. Aut den Antrag eioes Rra'gläubs 
gets al die Suthoflation des den Scha idı Gerſtmonnſchen Erden gehörigen, ſub 
No. 43: auf der Senhmadergoffe blerſelbſt belegenen Hauſes, welches gerichllich 
auf 495 Atpir. gewuͤrd iget IR, verfüst worden. Wi laden demoech Kovfluflige 
eln, in dem einzigen und peremtoriſchen Bletungstermine auf den 10. Deebr. vor 
dem Derututen, Herrn Kre ne Zufızs C muſſſot ius kotheiſen in un ſerm Geſchaͤſts⸗ 
Locole zu erſcheinen, ihre Gedote abzug ben und ſod ann zu gewaͤrtig en, daß nach 
vbgehaltenem Termine, in fo fern nicht geſetzlich - Um ſtaͤnde eine Ausnahme zulafe 
fen, dem Meiſtbietenden der Zuſchlog ertheilt , auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmilſchen eingetrogenen, wie auch der leer aus⸗ 
gebenden Forderungen, obne doß es binfichilich der letztern, der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Toxe des ſubhoſta gestellten Haus 
fe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

5 König; Preuß Stodtgericht. 

Bunzlau den 19. Auguſt 1828. Unterzeichnetes Gerichtsamt ſubha⸗ 
ſtirt das dem Frledrich Kühn gehörige, ſub Nro. 47. zu Thlergarten belegene, 
von den Ortsgerichten auf 80 Rthl. taxirte Haus, ſetzt auf den 21. November c. 
Nachmittags 2 Uhr einen einzigen Biethungstermin in der Amtsſtube zu Thier⸗ 
garten hiermit feſt, und ladet alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, un⸗ 
ter dem Bedeuten, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag mit Genehmigung der 
Realgläubiger gewaͤrtigen kann. Auf fpätere Gebothe wird keine Rückſicht ger 
nommen. Die Taxe kann jederzeit in der Reglſtratur des Juſtitiarli und dem 
Gerichtskretſcham zu Thiergarten eingeſehen werden. ; gr 

Das Juſtizamt von Poſſen und Thlergarten. 
— ———u ee 
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Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz⸗-Blattes. 
vom 29. Detober 1828. 
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a Zu verkaufen. 

Llebenthal den 22. September 1828. Das Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht zu Liedenthol ſudhaſtirt dos zu Schmottſelffen Loͤbenberger Kreiſes ſub 
No 363. belegene, auf 287 Rihle. 16 fge 8 pf. ortegerichtlch gemü:digte Haus 
der Anton Rochnerſchen Erben ad inſtantiam derſelben, und fordert Bitthungslu⸗ 
ſtige auf, im Termine den a 
43 5. Decbr. 1828, früh 10 uhr 
im Gerichts ⸗Kritſcham zu Schmottſelfen zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimwung der Jntereſſeaten, den Zuſchlag an den Meiſtbietinden 
zu gewärtigen. . 

N Koͤolgl. kand⸗ und Stab tgeticht. 
: zu verauctioniren. 

) Winzig den 18. October 1828. Im Wege der Exetution ſollen auf den 
18. Nobbr. 1828. Vormittags 10 Uhr auf dem herrſchaftuchen Hofe zu Rogers ⸗ 
dorf im Steinau⸗Raudienſchen Kreiſe zwei Kutſchenpſerde, (braune Engländer), 
ein halbgedeckter Wagen, eine Droſchke, Schlitten, verſchiedenes Reit. und Sate 
telzeug, ingleichen zwet engliſche Kumte und zwei Sillen mit Zubehör öffent an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verfieigert werden, wezu Ra: fin« 
ſtige einladet Der Kreis Executor f 

chubert, vigore Commiſſtonis. 

„) Breslau den 28. Septbr. 1828. Auf Antrag des Pfandleihers Schu⸗ 
bert ſollen alle ſeit 6 Monat und länger: verfallenen Pfaͤnder deſſelben, off niich 
verlteigert werden. Alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch auf⸗ 
gefordert, in dem zu dieſer Verſteigerung angeſetzten Termine den 29 Decbr. 1828 
Vormittags von 9 bis a und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ver unferm Com miſ⸗ 
ſarto, Herrn Secretatr Seeger in dem Geſchaͤſts Locale des Piandleiher Su ubert 
auf der Schmiededruͤcke No. 23. zu erſcheinen, und die Verſteigerung ſaͤmmtlicher 
Sachen, beſtehend in Kletdungsſtuͤcken, Beiten, Tuͤchern, Silberzeng ꝛc. gegen 

leich baore Bezahlung zu gewaͤrtigen. Hierbei werden alle die, weiche bei dem 
Dfandoerleiher Schubert Pfaͤnder niedergelegt haben, die ſeit 6 Monat und lan⸗ 
ger verfallen find, hierdurch aufgefordert, dieſelben noch vor dem Auctions ⸗Ter, 
mine einzuldſen, oder wenn fie gegen die Verſteigerung gegruͤndete Einwendungen 
zu machen gedenken, ſolche dem unterzeichneten Gerichte zur Verfügung amuzei⸗ 
gen, unter der Warnung, daß, widrigenfalls mit dem Verkauft der Pfand fachen 
verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandglaubiger deſtiedigt, der 

etwa 


„ 5 
etwa verbleibende Ueberſchuß der Armenkaſſe abgeliefert, und demnachſt Niemand 
weiter mit Einwendungen gegen die Pfandſchuld getzoͤrt werden wird. 
i Koͤnigl. Stadtgericht. N = 
v. Blaukenſee. 
Citationes Edictales. 8 5 8 
. Striegau den 13. October 1828. Nachdem die Amortiſation des anges 
lich verloren gegangenen Hypotheken Inſtruments vom 27. Nopbr. 1809. über 
ein auf die vormals Anton Jondelſche Haͤuslerſtelle Nro. 10. zu Neuhoff für die 
Bürgermerfler Anten Richter ſche Erben zu Koſtenbluth eingetragenes Capital von 
51 Athlr. nachgeſucht worden iſt, fo werden diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhader Anſoruͤche an das gedachte Hy⸗ 
potbeken⸗Inſtrument oder das darin verfchriebene Capttal zu haben vermeinen, 
zur Angabe und Nachweiſung derſelden hierdurch auf den 8. Decbr. c. Vormittags 
um 10 Uhr hierſelbſt in, der Wohnung des un terſchriebenen Juſttttarkt unter det 
Verwarnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Anſprüchen mer 
den praͤcludirt, und das gedachte Hypotheken- Inſtrument für null und nichtig 


wird erklaͤrt werden. 3 
8 5 Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter. 
i Faͤhndrich. 
Leobſchuͤtz den 7. Auguſt 1828. Die Schleſiſche General:fan\s 
ſchafts-Direttion zu Breslau bat auf das oͤffentliche Aufgebot des «uf 
den unter unſerer Jurisdiction im Leobfchuger Kreiſe gelegenen Ritter guͤ⸗ 
tern Deutſch⸗Neukirch, Wenowitz, Hoyndorf, Roſen und Sauerwitz haf⸗ 
tenden Pfandbriefs Neo. 243. über go Rehir. Oberſchleſiſchen Syſtems, 
an welchem nach dem Atteſte der genannten Behörde ſich während 65 
Zinsterminen, und folglich ſeit länger ails 31 Jahren 6 Wochen und 
3 Tage, Niemand mit einem Anſpruche gemeldet hat, angetragen. Dem 
zufolge haben wir einen Termin vor dem Obee-Landesgerichtsrath Hans 
ſel auf den 29. November 1828. Vormitiags 10 Uhr angeſetzt, und la ⸗ 
den alle diejenigen, welche an den erwähnten Pfandbriefe von so Mitk, 
als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber An: 
ſprüche machen zu koͤnnen glauben, hiermit vor, in dieſem auf unſerem 
Seſſionszimmer abzuhaltenden Termin ſich zu melden, da ſie ſonſt zu ge⸗ 
wärtigen haben, daß fie mit allen ihren Anſprüchen werden prä ludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen damit wird auferlegt, der gedachte Pfand⸗ 
beef für amortiſit wird erklaͤtt, und an deſſen Stelle ein neuer fur den 
Fond der oberſchleſiſchen Fuͤrſtenthums⸗Laudſchaft wird ausgefertiget wer⸗ 
den. Fürſt Lichtenſtein Troppau⸗Jägerndorfer Fuͤrſtenthums; 
Gericht Koͤnigl. Preuß. Antheils. 8 
f Hanſel. 


ark. 
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8 5 AVERTISSEMEN TS. ; 
9) Breslau den 8. October 1828, Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober- Landesgerlchis wird in Gemäßheit der §. 137. bis 146. Tit. 17. 
Tol. T des Allgem. Landtechts den unbekannten Gläubigern der am 28. enn 
1827. zu Pohlniſch⸗ Neudorf verſtorbenen Johanne Theodore unverehl. Lindner 
die bevorstehende Theilung der Verlaſſenſthaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung, ihre etwanigen Auſpruͤche an dieſelbe binnen drei Mona⸗ 
then anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie 
künftig damit an j den einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß ſeines Erbautheils 


werden verwieſen werden. s 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
i x W̃ lenberg. 

„) Hlirſchberg den 26. September 1828. Das ſub Neo. 30. zu Glausnltz 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, zum Machloß des George Friedrich Roͤſel gehts 
rige, ortsgerichtlich ohne Abzug aller Abgaben auf 110 Rthlr. gewürdigte Neu⸗ 
haus, wird Schuldentilgungshalber ſubhaſtirt. Wir laden daher zum dies fälligen 

| ; auf den 30. Decbr. d. J. f 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Arnsdorf anſtehenden Bletungs⸗ 
termine beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufgeneigte Bedufs der Abgabe ihrer Gedote 
unter dem Bemes ken vor, daß der Meiſt⸗ und Befidietende, wenn kein geſetzliches 
Hinderniß vorwaltet, ſefort den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Zugleich fordern 
wir alle unbekannte Erbſchaftsglaͤubiger hierdurch auf, in dieſem Termine ihre 
Anfprähe zu liquidiren, und fügen die Verwarnung bei, daß die Ausbleiben 
den aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erflärt, und mit ihren Forderungen 
nur an das jenige, was nach Befriedigung derer ſich meldenden Gläubiger, von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver wieſen werden ſollen. 2 

ö Das Patrinipaiafgericht der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 

Arnsdorf. - Vogt. 

„) Breslau. Borerländifhe Feuer ⸗ Ver ſicherungs Gefelfchaft in Elber⸗ 
feld. Wir zeigen blerm ten, daß nun auch Herr W. G. köbnis in Neiſſ zur Er⸗ 
lelchterung der Proponenten jener Gegend, Anträge zur Feuerverſtcherung für uns 
aufnimmt. Haupt Agentar für die Provinz Schlesien. 

. : 8. E. Schreiber Söhne, 

*) Bresfon. Mit dem Schluſſe dieſes Jahres werde ich, da ich in Loͤwen⸗ 
berg melnen Wohnſitz nebmen werde, Breslau verloffen, und deo dſichtige deshalb 
mein ſaͤmmſliches wotlaſſortittes Wein Leger aus fteyir Hand nach maln m preis: 
Souront zu verkaufen, welcher zu jeder beliebigen Tages unde in meinem unten 
naher bezeichneten Com ptolr zu exbaltin iſt. Da ich während der Zeit molors hle⸗ 
figen Etabliſſements mir den Ruf erworben zu haden glaube, nur Weine von ers 
probter Güte und Reinheit zu luͤhren, fo dorf ich, da zu Diefen Vorzuͤgen noch der 
moͤplichſt niedere Preißen treten wird, auf einen zohireichen Ablatz beffen. Die 
Weine können, wozu ich Kauſtuſlige ganz ergebenſt elnlade, on den Faͤſſeln probirt 


werden; auch bin ich erböͤllg Proben auf Verlangen zuzuſenden, und dafuͤr S wahr 
| 5 
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zu feiften, daß die Lieferungen ganz den Proben gemäß erfolgen. Meine audwär: 
tige geehrte Kunden werden diefe Öffentliche Anzeige genelgteſt als die ihnen ſchul⸗ 
dige Mittbeuung betrachten, und auf dieſelde zu Beſtellungen auf die don ihnen 
bisher bezogenen Weine, deren Vorraͤthe lch durch auswaͤrtige Beziehungen nicht 
mehr vermehren werde, geneigteſt reflecilten. 
a Eduard Schmidt, Schuh drucke No. 74. der Marin Magdalena Kirche 
gegenuͤber. 

Be slau. Ich mich hie init di ergeb ze Anzeige, daß id von meiner 
Reiſe zuruͤckgek ehrt, von biute an alle Beſtellungen auf Zahnoperationen wieder 
onnehme. Sowohl im Aus nehmen der Zaͤhne, (mit der Zange, oder dem Goͤrzl⸗ 
ſchen Getsfuß, welche bey weiten ſiche ter find, als der kraftvolle unzuverläßige 
Schlͤſſel) als auch lin Auslegen und fourniten bobler Zähne, Fellen der brandt⸗ 
gen Schneidezaͤhne, Reinigen und im Einſetzen gefertigter Zähne mit Schrauben, 
Golddandogen und Federn werde 1 in meiner Wohnung, Eliſabethſtraße No. 14. 
gern zu Olenſten ſtehn. Schluͤtzuch bemerke ich noch, daß ich mit einer Quantitat vor⸗ 
zäglich gut ir Zähne, die ich aus Wien mir mitgebracht, oufs Beſtr aufwarten konn, daß 
dieſe Zaͤhne hoͤchſt dauerhaft find, wider uͤblen Geruch verurſachen, noch jemals 
gelb, oder nuß farbig werden, behaupte ich hlermit oͤffentlich und um fo lieber, 
da ich weiß, daß nur eine ganz oͤffentuch gethane Behauptung, fihera Glauben 


für die Wahrhelt fordern darf. i 
K. Llnderer, Koͤnigl. Preuß. app. Zahnarzt. 


€) Breslau. So eben empfing vorzüglich ſchoͤne franz. Pfloumen, welßen 
und dr. Perl Sago, und empfi bit zu geneigter Abnahme 
Joh. Heinr. Botde, Schweiduſtzerſtr. No. 5. 
») Breslau. Schöne geirße Spick⸗Aolen find billig zu baden bey 
N J. G. Günther, Corlsplatz No. 3. 
*) Breslau. Zu verkaufen ſtebt elne noch in guten Zuſt ande gebrouchte 
Chalſe mit dem Vorderverdeck. Das Naber bey Schuudt Tünler am Sandthor. 
4) Breslau. Kaufloofe, ſowohl Ganze. Halbe und Viertel zu der den 
12. Movbr. zu zlebenden Sten Klaſſe 5 Sſter Klaſſen ⸗Lottetie, fo wle Looſe zu der 
1 aten Courant - Lotterie empfiehlt 
Friedrich Ludwig Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 
») Breslau, Lavendel zu Gorten⸗ Einfaſſungen if im Schillingſchen 
Garten No. 2. bor dem Schweldultzer⸗Thor dillig zu haben, und beym Gärtner 
Ftäntzel daſelbſt das Nähere zu erfabren. 
„ Breslau. Ju vermiethen und bald oder Term. Weihnachten a. c. in 
beztehen iſt vor dem Nicolai: Thor im St. Petrus Nro. 66. eine Wohnung nebſt 
Küche une Zabehoͤr; auch eine Toͤpftrey nebſt dazu gehöriger Wohnung. 


—— 
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Donnerſtags den 30. October 1828, 


Af Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. t. 
aallergnaͤdigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


5 AVERTISSEMENT. i ? 

*) Berlin den 23. October 1828. Zu mehrerer Bequemlichkeit des Pu; 
blicums hat die Koͤnigl. Hochlöbl, General-Landſchafts⸗Direction im Groß⸗Her⸗ 
zogthum Poſen beſchloſſen, von den ertheilten Recognitions⸗ Scheinen über ges 
kuͤndigte Pfandbriefe, obgleich dieſelben ſaͤmmtlich bei ihrer Caſſe in Poſen zahl⸗ 
bar lauten, dennoch einen Theil durch mich in Berlin vom 27. bis incl. 31, Dez 
cember d. J. einlöſen zu laſſen, und findet dabei kein anderer Abzug ſtakt, als 
ein halbes pro Cent für Transport-Koſten. Denjenigen Inhabern von Recogni⸗ 
tionsſcheinen, welchen unter dieſer Bedingung mit der Auszahlung hieſigen Orts 
gedient iſt, haben dieſelben vom 20. November bis inch, den 1. December d. J. 
die Sonntage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr bei 
mir vorzuzeigen, damit ich die Veränderung des N darauf bemerke. 
Sobald aber auf dieſe Weiſe die Summe, welche die Koͤnigl. Hochloͤbl. General 
Landſchafts⸗ Direction zur hieſigen Einloͤſung ausgeſetzt hat, erreicht it, verbleibt 
es mit den noch übrigen Recognitionsſcheinen bei der in derſelben urſprünglich 


ſetzten Zahlungsweiſe. i 
fefigeienten Zablungsweil Moritz Robert, General-Landſchafts⸗ 
Agent, Behrenſtraße Nro. 45. Charlottenftraßens Ede, 


Zu verkaufen. f N 
») Schweidniß den 7. October 1828. Nachdem das dem Faͤrbermeiſter 
Schuly zugehörige, ſub Nro. 522. in der hieſigen Nieder ⸗Vorſiadt gelegene, und 
auf 848 Rthl. 20 far. gerichtlich gewürdigte Haus, anf den Antrag eines Real⸗ 
Creditors im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt worden iſt, fo haben wir zu 
deſſen Verkauf 3 Biethungstermine, auf den 
21. November 0. 
30. December c., und peremtorie auf den 
28. Januar 1829. . 
vor dem Herrn Gerichts- Affeffor v. Dobſchütz anberaumt, und laden beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in jenen Terminen, namentlich in 
dem peremtoriſchen in Perſon, oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmäch⸗ 
Ka einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und hiernächſt den Zuſchlag an den 
eiſt⸗ und Beſibiethenden zu gewärtigen. 22 
x Koͤnigl. Land = und Stadtgericht. x 
*) Gleimiß den 11. October 1828. Das dem Duchbinder Ignatz Gaͤrt⸗ 
ker gehörige, auf 31 Rthlr. 10 ſgr. gerichtlich gewürdigte Hans ſub W 
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der hleſigen Beuthner Gaſſe, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatron in 
dem auf den 2. Januar 1829. * 
in unſerm Gerichtszimmer anſtehenden peremtoriſchen Licitationstermine meiſtbie⸗ 
thend veraͤußert werden, welches Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Taxe und Kaufbedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 
giſtratur elugeſehen werden koͤnnen. s 

N Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 

*) Gleiwitz den 8. October 1828. Das den Huͤttenarbeiter Carl und 
Agnes Kubitzaſchen Eheleuten gehörige, ſab Nro. 14. der hieſigen Beuthner Vor⸗ 
ſtadt gelegene, auf 457 Rthlr. 5 far. gerichtlich gewuͤrdigte Haus nebſt Garten, 
ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 

5 2. Jauuar 1829. Vormittags 9 Uhr j 
in unſerm Gerichtszimmer anſtehenden peremtoriſchen, Licitatlonstermine melfibies 
thend veräußert werden. Kaufluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Taxe und Kaufs bedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden können. a 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Gleiwitz den 8. October 1828. Das Tuchmacher Leopold Michalsky⸗ 
ſche ſub Nro. 59. in der hieſigen Beuthner Vorſiadt gelegene, auf 177 Rthlr. 
10 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, ſoll auf den Antrag des Beſitzers Schulden⸗ 
halber in dem auf den x 
ARE, 2. Januar 1829. 5 
in unſerm Gerichtszimmer anſtehenden peremtoriſchen Licitationstermine meiſtble⸗ 


thend veräußert werden, welches Kaufluſtigen bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


„) Liebenthal den 20. October 1828. Das auf 99 Rthl. 15 fgr- gewürs 
digte, zur erbſchaftlichen Liquldatinnsmaſſe des Benedict Klemmt gehörige, ſub 
Nro. 77. zu Klein⸗Roͤhrsderf gelegene Haus nebſt Gaͤrtchen, wird hierdurch, 
da ſich im perem toriſchen Termin vom 17. October c. kein Kaufluſtiger gemeldet 
hat, andenweit ſub haſta geſtellt, und es werden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf⸗ 
gefordert, im peremtoriſchen Licitationstermine, 5 

i dom 3. December 1828. - 
Vormittags 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Auscultator Demiſch im Gerichtskretſcham Klein ⸗ Röhrsdorf ihre Gebothe abs 
zugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung de Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Grelffenſtein den 23. October 1828. Ven Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamtes wird bierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Gottlob Weißmann zeither zugehörig ges 
weſenen, ſub Nro. 30. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Tare vom 
10. October 1828. ohne Abzug der Onera auf 62 Kehl. 6 pf. Courant gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige 
Kauftuſiige hiermit aufgefordert, in dem i 
* auf den 21. Januar a. f. a 
anfiehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 

* — in 
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in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach ers 
folgter Erklarung der Intereſſenten das in Rede ſtebende Haus dem als zahlungs⸗ 
faͤhig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjadteirt, und auf fpdter als 
an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht recht⸗ 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reſchsgraͤfl. Schaffgoiſch ſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenftein, 

- #) giebenthal den 9. October 1828. Das Koͤulgl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſud haſtirt das zu Birngrütz ſub Nro. 70 c. belegene, auf 31 Rth. 
2 for. 6 pf. ortsgerichtlich gewürdigte Haus des Anton Tanzmanu, ad inſtantlam 
deſſen Erben und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

14. November 1828. 
früh 10 Uhr im Gerichtskreiſcham zu Birngrüß ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meifibierhens 


den zu gemärtigen. \ ; r 
A Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

„) Grottkau den 20. October 1828. Zur Subhaſtatlon des zu Grottkau 
auf der Königsgaſſe ſub No 109. belegene, au 364 Rthl. 26 far. 6 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten, zu 2 Hof braus und bolzberechtigten , den Joſeph und Kofina Elißs 
ſchen Eheleuten angehörigen Houfes nebſt den dazu gehörigen Viehweide⸗Aeckern 
von 2 Schfl. Breslauer Maaß, haben wir einen einzigen peremtoriſchen Btetungs⸗ 
termin auf den 29. Decbr. c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerſchts⸗Lo⸗ 
cale hleſelbſt anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige werden hiemit 
eingeladen, in dieſem Biethungstermine zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns zu 


erſcheinen. ; 
; 8 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
a „) Breslau den 24. Septbr. 1828. Auf den Antrag des Dominti Bett⸗ 
lern iſt die Sub haſtation der dem Auguſt Ulrich geboͤrigen, zu Pohlniſch-Reudorf 
ſub ro. 19. gelegenen, aus einem Wohnhauſe, und Garten von 1 Schfl. und 
6 Mb, beſtehenden Häuslerſtelle, welche nach der in unſerer Regiftratur einzufes 
henden Taxe auf 200 Rtblr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüge worden. Es werden 
daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem atıgefegten 
peremtortchen Termiue den 30. Decbr. a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtizrath Klette im bieſigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gehörig 
inſormirten und mit Vollmacht verſebenen zuläßigen Mandatartum zu erſcheinen, 
die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebote zum Protocoll zu geben 
gab u daß der apa an den und Beſtblethenden, wenn 
eine geſetzli nflände eintreten, erfolgen wird. 
Fe gefeßglicpe Unftände eint n ez, Land, Gericht 

„Neiſſe den 22. October 1828. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll der 
zu Männedorf Meiſſer Kreiſes belegene laudemlale zlnsbalte Kretſcham Nro. 54, 
worauf ole Brandwelndrennerel und die Schlachtgerechtigkelt exereirt wird, mit 
dem dazu gebͤrigen Garten und Acker von 16 Morgen 20 ER. Wleſenland, von 
247 UR. und 1 Morgen 40 DR. Holznutzung, zuſammen auf 3545 Atb. 23 fat, 


4 pf. gerichtlich adgeihägt, in folgenden Bletungsterminen: den 28. BEER 
f s 2 20, it 


0 


\ 
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26. Deebr. d. J. in der Kanzley des unterzelchneten Gerſchtsholters, und peremto⸗ 
riſch auf den 23. Januar 1829. auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Manns dorf meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher eingeladen, 
in dieſem Teamine Nachmittags um 2 Uhr vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Belt» und Meiſtbletenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die diesfaͤllige Taxe 
kann im Kretſcham zu Manns dorf und in der Kauzley des unterzeichneten Gerichts⸗ 
balters eingefeben werden. f er a 

i Das Gerichisamt der rittermäßigen Scholtiſei Manns dorf. 


Kloſe. 

») Leubus den 6. October 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger ſoll dle 
zu Dorf Leubus ſub No. 12. gelegene Franz Jeronſche Haͤus lerſtelle mit einer dazu 
geboͤrigen Wieſe, gerichtlich auf 225 Nihlr. 21 fgr. 4 pf geſchaͤtzt, und das dazu 
gehörige, in dem Jeronſchen Garten neu erdaute, auf 64 Rihir. 20 fgr. gewuͤr⸗ 
digte Hausen, im Wege der nothwendtgen Subhaſtatton anderweitig öffentlich 
an den Melſtbietenden verkauft werden. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt auf 

i den 30. Deebr. 1828. 
Vormittags um 9 Uhr an der biefigen Gerichtsſtaͤtte angeſetzt worden. Beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, im gedachten Termine zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und unter Genehmigung der Realglaͤubiger den 


Zuſchlag zu gewaͤrtigen. f 
- Königt. Preuß. Landgericht. 

„) Oels den 25. Octeber 1828. Dem Publifo wird hiermit bekannt ges 
macht: daß die je Vloſchwitz gelegene, den Hillerſchen Erben gehörige Dreſche⸗ 
gärtnerflelle nebſt Garten und zwei und einem halben Morgen Ackerland, im 
Wege der nothwendigen Subhaflarion Öffentlich an den Meiſtbietbendeu und Beſt⸗ 
zahlenden verkauft werden fol. Es werden dahero alle Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 
hige hiermit vorgeladen, in dem dazu auf 

ö den 12. Januar 1829. 5 
anberaumten vperemtoriſchen Termine früb um 9 Uhr vor dem Gerichtsamt auf 
dem herrſchaftlichen Hofe zu Vloſchwitz zu erſcheinen, ihre diesfaͤlligen Gebote abs 
zugeben und zu gewärtigen, das dieſe Dreſchegärtnerſtelle nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung der Intereſſenten dem Meifidietenden und Beſtzablenden zugeſchlagen werden 
wird. Die ortsgerichtliche Taxe dieſer Nahrung iſt auf 151 Rth. Cour. ausgefal⸗ 
len, und kann bel dem Kresiham zu Vloſchwitz nachgeſehen, auch die Nahrung 
ſelbſt in Augenſchein genommen werden. 

Das Gerichtsamt zu Vlofchwig. Tiede, Zuftit, 
Breslau den 30. Mai 1828. Auf den Antrag der Realglaͤubiger, n 
ſonders der Breslau Briegſchen Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaſt ii die Subhaſtatlon 
des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen 
Gutbes Antbeils Roſchkowitz auch Alt» Roſchkowitz, oder das v. Frank⸗abergſche 
Guth genannt, Ingleichen des Vorwerks Albertinenhof nebſt Zubehör, welches im 
Jahre 182 nach der dem dei dem bieſigen Königl. Ober Lande genchte aus haͤn⸗ 
genden Ptoclama beigefügten, zu jederlſchicklichen Zeit einzuſehenden Tore auf 
19883 Kehl. 29 ſgr. 34 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kanflufige hierdurch aufgefordert, in den . a. 

thungs⸗ 


thungsterminen, am 30. October 1828.', am 30. Januar 1829,, beſonbers aber 
in dem letzten Termine, am 30. April 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Schmidt im hieſigen Ober ⸗kandes⸗ 
gerichtshauſe in Perſon, oder durch einen geboͤrig informirten. und mit gericht⸗ 
licher Speeialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerſchts Commiſſarlen, wozu ihnen für den Fal der etwantgen Undekanntſchaft 
der Justiz Commiſſions⸗Rath Gelinek, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Neumann vorgefehtagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gebothe zum Protocol zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatign an den Meiſt und Beſtbblethenden, 
wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolge. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien. 
Falkenhauſen. 
Breslau den 27. Juni 1828. Auf den Antrag des Bauergutsbeſitzers 
Heinrich Scheider ſoll das dem Getraidehändler Jobann Gottlieb Oßwald gehoͤ⸗ 
rige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, 
im Fahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 3548 Rtbir. 26 fer. , nach dem 
Nußungsertrage aber auf 5775 Rthlr. 23 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 707. 
des Hypothekenbuches, neue Nro. 9. auf der Graupenſtraße, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
blezu angefegten Terminen, naͤmlich: g 
f den 27ſten September 1828., und 
den 28ſten November 1828: , 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
i den zoſten Januar 1829. Vormittags um 11 Uhr a 
vor dem Herrn Juſtizrothe Mutzel in unſerm Parthetenzimmer Nro. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation da ſelbſi zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß 
es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſet. 


Breslau den at. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Kraͤnzleinſchen 
Erben ſoll das der verehl. Bäcker sen gehörige, und wie die an der Gerichts 
ſtelle aushangende Zaransfertigung nachweſſet, im Jahre 1828. nach dem Mates 
rialienwerthe auf 4336 Nthl. 20 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Eent aber auf 4282 Rthl. 8 for. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nero. 1186. des Hypo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 75. auf der Ohlauer Straße, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den. biezu 
angeſetzten Terminen, nämlich den 25. November d. J., und den 29. Januar k. 
J., beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Termine, den 
ne K 
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den 30. März 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Wollenhaupt in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu 
erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤttigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein flatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlug an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
- ; v. Blanfenfen, 
Breslau den 6. Juni 1828. Auf den Antrag des Königl. Regierungs⸗ 
raths Studt ſoll das der Johanns Caroline verehl. Gaſtwirth Nicolaus geb. Dies 
ner gehörige, und wie die an der Gerichtöfielle aus haͤngende Toraus fertigung 
nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 7674 Ribl. 13 far, 
6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 5002 Rthlr. 20 gr. 
abgeſchaͤtzte Grundſtuck Nro. 780. des Hypothekenbuches, neue Nro. I, und 11. 
auf dem Stadtgurhe Elbing, im Wege der nothwendigen Subbaſtation verkauft 
werden. Demnaͤchſt werden alle Beſitz und Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 1. September und den 1. November, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine, den 31. Vecbr. 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrathe Mutzel in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſo⸗ 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer aus ehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der rod uetion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
. Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. > 
v. Blankenſee. 
Dreslau den 19. Februar 1828. Es iſt die Subhaſtation des im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Schweidnitz und deſſen Bolkenhaln Landes hutſchen Kreiſe gelegenen rſt⸗ 
terlichen Erbguthes Daͤtzdorf nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, 
bei dem 1 Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proelma beigefügten, 
u jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 32747 Rihl. 24 gr. 14 pf. abs 
geſchätzt iſt, von nus verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, den 12. Juli 1829. 
am 30. September 1828, beſonders aber in dem letzten Termine am 29. Decem⸗ 
ber 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober : Landesgerichts Rath 
Herrn Fuhrinaun im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder dur tie: 
nen gehörig informürten und mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen an⸗ 
datar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗Landesgerchts-Juſtiz⸗Commiſſarien, wozu 
ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtz⸗Commiſſarins Graff, 
Juſtizrath Klaͤtſchke/ Juſtizrath Wirth und Juſtiz⸗Commiſſarlus e 25 
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eſchlagen werden erſcheinen die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
the zum Brotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meifts und Beſtbiethenden, wenn keine getzliche Anſtaͤnde 


eintreten, erfolge · f 
fotze Koͤnigl. Preuß. Obet⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Be Falkenhaufen. 
Beuthen ln Oberſchleſien den 13. September 1828. Auf den Antrag 
der kucas Jaworeckſchen Erben haben wir zum öffentlichen Verkauf des nach ihrem 
Erblaſſer hinterbliehenen, zu Bobrek fub Mo. 5. belegenen Freibauerguts, welches 
gerichtlich auf 366 Rthlr. 20 ſgr. abgefibägt worden (t, 3 Termine, nämlich: 
auf den 27. October, auf den 27. November, und peremtorie auf deu 30. Decbr, 
a. c. im Orte Bobrek anberaumt, und laden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hiet⸗ 
durch vor, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine des Vormittags um 9 Uhr vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, 
und nach Genehmigung der Erden, den Zufchlag zu gewärtigen. Uebrigens kann 
die Taxe in der hieſigen Regiſtratur jederzeit eingeſeben werden. 
a Das Gerichtsamt Bobrek. Luchs. 
Greiffenſtein den 8. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Executlon die 
nothwendige Subhaſtation der dem Carl Gottlieb Scholz zeither zugeboͤrig gewe⸗ 
feinen, ſub Neo, 87. zu Krobsdorf belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe 
vom 9. Juli 1828. auf 1242 Rthlr. 21 fgr. 3 pf. Cour. gewürdigten Häusler⸗ 
Peſſeſſſon verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kauf⸗ 
luſtige hiermit aufgefordert, in dem > 
auf den 17. November c. 5 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitatlons⸗Termine B. M. um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley des unterzeichneten Gerichts entweder in Perfon, 
oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, 
ihre Gebote zum Protokoll zu gebenzund hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß nach er⸗ 
folgter Erklaͤ ung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Hausler⸗Poſſeſſion dem 
als zahlungsfäbig ſich ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbietenden adjudicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht 
beſondere rechtliche Umſtände es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden wird, 8 * 
Reichsgraͤfl. Schaffgolſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Breslau den 27. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Depofitorli des 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerſchis zu Oblau if die Subhaflatipn der dem Frei⸗ 
gartner Grundmann gehörigen, zu Eckersdorf Breslauſchen Kreiſes ſub Ne 5. 
gelegenen, aus einem Wohngebäude, einem Garten von 4 Scheffel und 2 Mor⸗ 
gen 10 Q. Ruthen Feldacker beſtehenden Freigärtnerſtelle, welche nach der in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 672 Rihl 24 far. abgeſchaͤtzt iſt, von 
uns“ verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, in dem peremtoriſchen Termine, den 28. November d. J. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichtshauſe in Per⸗ 
fon, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßis 
gen Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, 
ihre 
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ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewörtigen, daß der Zuſchla 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine 3 che 22 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird . N 
Koͤnigl Preuß. Landgericht. . 
Schloß Neurode den i3ten September 1828. Das gerichtlich auf 
1309 Nihl. 27 gr. abgeſchaͤtzte Bauerguth des Carl Böhm in Duͤrr⸗Kunzendorf 
Vol. I. Nro. 22. des Hypothekenbuchs der Herrſchaft Nieder⸗Steine, wird auf 
den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt. Es 
werden demnach Beſitz ⸗ und Zablungsfähige zu den hierzu anberaumten Licita⸗ 
tionsterminen, auf den 31. October, 29. November, und 30. December d. J., 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hierdurch vorgeladen, V. M. um 10 Uhr 
in unſer biefiger Juſtizamts⸗Kanzley zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, 
worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch obwaltet. Die Tare iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur zu inſpieiren. ö 1 
Reichsgräfl. Anton v. Magnisſches Juſtizamt. 
e 


5 gez. Bach. 
gu dee 
„) Breslau den 25. ctober 1828. Es ſollen am 10. No vbr. c. Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags bis 4 Ubr und an den folgenden Tagen 
im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Jun⸗ 
kernſtraße verſchiedene Effecten, beſtebend in Silberzeug, Betten, Leinen, Meu⸗ 
deln, Kleldungsſtücken und Hausgeraͤth an den Meiſtbletenden gegen baare Zah⸗ 


lung in Cour. verfleigert werden. 1 a 
Königl. Stadtgerichts Exeeutions⸗ Infpection. _ 


5 Vechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 29. October 1828. 
Br. G. 
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vom 30. October 1828. 


Zu verkaufen. 


Brieg den 27. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
dlef dem Korbmachermeiſter Göbel gehörige, gegenwaͤrtig im Natural» Beſitz des 
Fleiſcher Ehrlich befindliche, und wie die an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Tags 
ausfertigung nach weiſet, am 14. Mai d. J. nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent auf 590 Rtbir. 20 fgr. abgeſchaͤtzte, in der Neiſſer Vorſtadt ſub Nro. 9. hler⸗ 
ſelbſt gelegene Poſſeſſton, im Wege der nothwendigen Subbaſtatien verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu angefegten Termine den 
20. October und den 24 November, beſonders aber in dem letzten und peremtori⸗ 
ſchen Termine den 30, Decemder Vormittags um 10 Übe in unferer Gerichtsſtelle 
vor dem Herrn Juſtizrath Fritſch zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Sudhaſtation zu vornehmen, ihre Gedothe zu Protocell zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme verſtatten, der Zuſchlug an den Meift: und Beſtbietbenden erfolgen werde. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a : 
rofe. 


Jauer den 19. Juni 1828. Zum Öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlaſſe des Muller meiſter Carl Gottlob Großmann gehörigen, zu Tſchir⸗ 
nitz ſub No. 3 belegenen Waſſermuͤhle aus zwei Mahlgaͤrgen und einem 
Spitzgange beſtehend, nebſt Garten, welche Grundſtuͤcke auf 3619 Rthl. 
35 fgr, gewuͤrdigt worden, ſteht der peremtoriſche Bietungstermin 

am 30. December d. J. 
in unſerm Geſchaͤfts Locale an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

Kaoͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. 

Eamenz den 14. Juni 1828. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigers wird das dem Jofeph Rautenſtrauch geboͤrige, ſuß Nro. 43. 
zu Doͤrndorf gelegene, durch die gerichtliche Taxe vom 24. April d. J 
auf 2423 Rtelr. 6 ſgr. 8 pf. abgefhägte Baue guth, in Terminis der 
30. Augnſt, den 30. Octbr. urd den 31. Decbr d J, von welchen den 
letztere peremtoriſch iſt, an den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige wir bierdurch auffordern, in den angeſetzten 
Terminen, beſonders aber in dem letztern perſoͤnlich allhier zu c en, 

re 
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ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag an den Belt» und Meiſtbieten⸗ 
den mit Genehmigung der Real läubiger zu erwarten. n 
Dias Patrimonial⸗Gericht der Koͤnigl Niederlaͤndiſchen Herr 
ſchaft Camenz. 3 = 
” Langenbie lau den 20. September 1828. Dos unterzeichnete 
werichtsamt macht hierdurch bekannt, daß der dem Gottlob Hagedorn 
zugehörige, fub No. 4 zu Nieder Panthenau belegene, auf 1076 Rthl. 
26 ſgr. 8 pf. abgeſchaͤtzte Kreiſcham, zu welchem 4 Schfl. Ausſaat Acker 
gehoͤrt, im Wege der notl wendigen Subtaftation verkauft werden ſoll, 
die diesfälli en Betungs termine auf den 31 Octeber und 30. November 
c. in der hieſigen Amts⸗Karzley, peremtorie aber auf den 30. Decbr. c. 
in der Gerichtsſtube zu Lauterbach anſſehen, und ladet dazu beſitz⸗ und 
zahlungeiähige Kauflibpaber ein, ipre Gebote ad Protocollum zu geben, 
und den Zuſchlag an den Beſttiethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
ei e Auenahme zuläßig machen, zu gewaltigen. i 
i Graͤfl. v. Sand reczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer Ma⸗ 
jorots-Guͤter Theiler. Heege. 
Frankenſtein bens. Auguſt 1828 Nachdem von dem unterzeichneten 
Gericht auf den Antrag der Olbrichſchen Geſchwiſter die nothwendige Su haſta⸗ 
sion des ſud Rro. 14. des Hypothekenduchs von Peterwitz belegenen, und auf 
5881 Rihl. is far. 4 pf, nach dem Nugungsertrage abgeſchaͤtzten Bauerguths, 
und zwar im Wege der Execution zu verfuͤgen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ 
und zahlungefaͤhige Kauffuſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhald 
auf den 20 October c. Nachmittags um 3 Uhr, den 22. December c. Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr, und peremtorte den 23. Februar 1829. Nachmittags um 3 Uhr 
ta unſerm Amtsletele vor dem Königl. Land- und Stadtgertcts „Director Herrn 
Neffel anderaumten Termine in Perſon, oder durch gerichtlich beglaubigte Ver⸗ 
treter zu erſcheinen, ſich von den Kaufsbedingungen zu informiren, ihre Gebotbe 
abzugeben, und die Adjudtcatoria des Fundt zu gewärtigen, im Fall nicht geſetz⸗ 


liche Aaſtände eine Ausnahme begründen. 
Königl Land» und Stadtgericht. 


„) Schweidnitz den 7. October 1828. Nachdem das dem Johann Hein⸗ 
rich Heide zugehörige, ſub No. 608. hieſelbſt in der Vorſtadt belegene, gerichtlich 
auf 2069 Rthlr. gewuͤrdizte Haus auf den Antrag eines Realgläudigers im 28 ge 
der Execution fubhafta geſtellt worden iſt, und wir zu deſſen oͤffentlichen Verkauf 
„ Bletungstermine, auf 8 

N den 10. December e., 

7 den 10. Februar k. J., und peremtorie auf 

a den 29. April deſſelben, 
vor dem Herrn Gerichts, Aſſeſſor v. Dobſchuͤtz anberoumt baden, fo laden wir Bes 
fig und zablungsfaͤhige Kaufluſtige blermit ein, ſich in den deſagten Terminen, 
namentlich aber in dem peremtoriſchen einzufinden, ibre Gedothe abzugeben ung 
biernächft den Zuſchlog an den Meiſt⸗ ung Beſtbietenden zu gewaͤrligen. 

Königl, Land» und Stadtgericht. = 
8 Citationges 
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es Citationes Edictales. bir 

» Bresfam den eo. October 1828. In der Nacht vom 28. zum 29. Sey⸗ 
temder c. ſind in der Gegend von Stauden Vorwerk dei Pleß 2 vierraͤdiger und 
1 zwelrädiger Wagen worauf 21 Str. 59 Pfd. Ungarweine in 7 Gebind von Ent⸗ 
ſprungenen zurückgelaſſen und von Grenzbeamten angehalten worden. Da die Ein⸗ 
bringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, ſo wie die Eigenthuͤmer derſel⸗ 
Sen unbekannt ind, fo werden diefeiben hierdurch öffentlich vorgeladen und ange⸗ 
wieſen, a dato innerhalb 4 Wochen, und ſpaͤteſtens am 20. Novbr. c. ſich in dem 
Koͤnigl. Haupt Zollamte zu Berun sZadrzeg zu melden, ihre Eigenthums Anſprüche 
an die in Beſchlag genommenen Dbjecte darzuthun, und ſich wegen der geſetzwi⸗ 
drigen Elnbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu ver⸗ 
antworten, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß die Confiscatton 
der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen und mit deren Erloͤs nach Vor⸗ 


ſchrift der Geſetze werde verfabren werden. g.) 
Sl Geheime Oder Finanzrath und Nrovinzial: Steuer s Director, 


\ 


i . Für denſelben der Regierungsrath Lange. 

„) Breslau den 19. Sepibr. 2828. Von Seiten des unterzeichneten Kb: 
nlgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisci der ausgetretene Cau⸗ 
toniſt Barbiergeſelle Carl Wilde m Heinrich Trach aus Breslau, welcher ſich im 
Jahre 1808. heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht ge⸗ 
ſiellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 21. Ja⸗ 
nuar 1829 Vormittags 10 Ur vor dem Herrn Ober⸗Landesgetichts⸗Reſerenda⸗ 
ring v. Blankenſee anberaumt worden, zu felbigen auf das hleſige Oder ⸗Lande⸗ 

gerichtshaus vorgeladen. Sellte Beklagter in dieſem Termine nicht ericheinen, 


auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden , ſo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Kriegsdtenft zu entztebenden Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation 
> feines geſammien gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa anfallenden Vermo⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 2 
; Koͤnigl. Preuß. Ders Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
„) Wohlau den 16. October 1828. Ueber die Kaufgelder des im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauften, zu Pronzendorf Steinauer Kreiſes bele⸗ 
genen, im Hypotbekenduche Nro. 43. verzeichneten, dem Muͤhlermeiſter Grimumig 
zugehörig geweſenen Waſſermuͤhle, iſt am heutigen Tage der Liguidattens Procetz 
eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche an den Kaufgeldern aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſorüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem auf den 11. Decbr. c. Vormttags 9 Uhr anderaumten peremtoriſchen Uiqui⸗ 
dations⸗Termine perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zutäßigen, mit Vonmacht 
verſehenen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und ge⸗ 
boͤrig zu beſcheinigen. Die Nich terſchemenden werden in Folge der Verorduung 
dom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaf⸗ 
ſendes PräcluſtonsEckenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
dinden Glaͤndiger von der Mafie noch übrig bleiden mochte, verwirſen werden. 
Koͤnigl, Preuß. Lands Gericht. 2 
us 
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Glogau den 8. Auguſt 1828. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober + Landesgerichts werden auf den Antrag der ſchleſiſchen 
General Landſchafts Direction zu Breslau alle diejenigen Praͤtendenten, 
welche an den auf dem Gute Ober» Mittel» und Nieder- Lengenoͤls einge⸗ 
tragnen, ſeit dem Johannis⸗Termin 1795 nicht mehr zum Vorſchein ge, 
kommne Pfandbrief Nro. 104 über so RKthlr. Schweidnitz⸗Juuerſchen 
Spſtems; als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber Aaſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 
dea 28. November c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Com: 
miſſario, Ober > Landesgerichts Auscultator Sattig auf bieſigem Ober⸗ 
Landesgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und 
legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den bieſigen Juſtiz Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ficht⸗ 
ner und Hof-Fiscal Dehmel vorgeſchlagen werden, ad Protocollum an⸗ 
zumelden und zu beſcheinigen. Sollte ſich in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ih⸗ 
ren Anſprüchen präcludüt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes 
Slillſchweigen auferlegt, der obige Pfandbrief für amortiſirt erklaͤrt wer⸗ 
den, und der an deſſen Stelle auszufertigende dem Fond der Schweidnitz⸗ 
Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft anbeim fallen. 

Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der — 5 

e 

Pletß den 18. September 1828. In der wider den verſchollenen ehe⸗ 
mal. Feiſcherknecht Carl Skutſchinsky aus Tarnowitz wegen beſchuldigter Ein⸗ 
ſchwaͤrzung von 60 Stuͤck Hammeln ſchwebenden fiscallſchen Unterfuchungsfache 
habe ich zur Berichtigung des Schlußverfahrens einen Termin auf den i 
g 22. December c. a. V. M. 9 Uhr 
bier in meiner Amtskanzley anberaumt, wozu ich den Carl Skueczinsky unter der 
Warnung hiermit vorlade, daß im Fall ſeines Nichterſcheinens dafür angenom⸗ 
men werden wird, als haͤtte er gegen die Ausſagen der in dieſer Sache vernom⸗ 
meuen Zeugen nichts einzuwenden, auch zur Sache ſelbſt nichts welter anzufuͤh⸗ 
ren, nehme die Unterſuchung fuͤr geſchloſſen an und verlange keine ſchriftliche Ver⸗ 
theidignng. Der Koͤnigl. Haupz⸗Zollamts⸗Juſtitlarlus und Unter⸗ 

ſuchungsrichter. i > Hancke. 

Frankenſtein den 8. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Königt, 
Land und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen des 
verſtorb. Muͤllermeiſters Franz Lachnitt zu Schoͤnwalde, worüber ein erbſchaftl. 
Liquldattonsproceß auf Antrag der Erben eröffnet worden; Anſprüche zu haben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24, November c. Vor mittags 
um 10 Uhr corum Deputato, Herrn Land⸗ und F. Nefiet, 
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fefigefegten Liguldatlonstermine pe | 
zu erſcheinen N ihre Forderungen rn — mur u and ber des 
n er 1 abzufaſſenden Sirtoritäts» Urtel, widrigenfalls 
und mit ihren orberungre 4 — 8 ne ne ie 
meldenden Gläubiger von der Maffe arg bleibt D . 1 
EEE 9 5 und Stadtgericht. 

und Stadtgericht. n 23. Auguſt 1828. Von dem Boͤnigl Preuß. Land⸗ 
öffentlich e eee Hypotheken- Inſtrumente 
nebſt Hypotheken ⸗ Schein über 350 A ble. = En „ 9 
Ben Gottlob Mannigelſchen Erben auf dem Tu 8 e, Aelte⸗ 
nen Wohnhauſe Aro. 301. im 1 . — 0 Wengen 
ee ni gate 17 ſchon früher 250 Nthlr. bezahlt und vom Weins 
laut Quittungen vom 11. Be je er . na a bie; validirt, 
Pe? 1823. an die Erben bezahlt; 2) das ö potb ke In ee 
chein vom 23. Ausuft 1777. über so Athl a ken- Inſtrument mit 
auf dem Tuchfabrikant Chriſtoph S 3 77055 1 die Hospitalkaſſe hie ſelbſt 
b. laut Quittung vom 20. Auguſt 1781. be bi : ee Die 
eument nebſt Schein vom 12. December 150 i 2 a Mass 
rer⸗Aeiteſten Johann George Kernſchen Eh Nute ur = , Br 7 870 
‚ Pro. 60. im zten Viertel, der Maria Eliſ b eb ge 1 bel W 
Piſchning, laut Quittungen vom 12. A 0 1 4 en ah ee il 
zahlt; 4) das Sypotheken⸗ Inſtrum ugu un Tovember 1822. be⸗ 
1773. über 200: Bible. fie Die Biere Anna MI P October 
Ser Wohnhauſe No. 11. im ıften Viertel Ber aria Eberth geb, Felſch auf 
efula Sabina geb. Conrad laut Guitt er verwitt. Braunigen Becker, 
5) das Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Schei 1 8 5 
Su: für Augufte Sopbie geſchied a 1 55 io. October 1800. über 
usler A ebmannſchyn Nah ung No ene 2 geb Lriedrich, auf der 
185 Auguſt 1828 bezahlt. Alle dieſe 5 5 7 2 laut Qu ttung vom 
2 en Poſten und die dnruͤber 1 51 e e, 55 

Den e hnerien; Pfand: oder onſti e Bri f n ınmente, als E genthu 
der Jun hierdurch Sfientlih“ efoinaber med ken 
s mente bei dem unter vorgeladen, ſich unter Production 
dem auf den 31. December e. * ten Gerichte, fpäteftens aber in 
2 Herrn Land» und Stadfgerich — — 555 um 10 Ihr vor dem Deputix⸗ 
auſe biefelbft ange etzten Termine e fönlieb od wenge Auf enen 
eee Anspr. Bevoll 
25 * cludirt, die Inſtrumente für a zutragen, widrigen alls fie mit 
/ AIR ORIIE DERBBERTEN 
8 Koͤnigl. P. 3 \ ” 
Loslau den 20. & euß Land + und Stadtgericht. 
, ae Du dee hr 
mals Dadockſche und Antonczykſche Bauer n Pratendenten „welche auf das eht⸗⸗ 
- Dauergush zu Wilchwa in der . 
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ſchaft Loslau, und welches dermalen der ꝛc. Schindler im Beſitze hat, Eigen 
thurms⸗ oder andere Realauſprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, in Termi 
no den 29ſten October, 29. November, und ſpateſtens den 31. December c. a. 
bieſelbſt in der Gerichtskanzley zu erſcheinen und ihre Eigenthums- oder andern 
Realanſpruche nach uweiſen, weil ſonſt die Aus bleibenden mit ihren etwanigen 
Eigentbums⸗ oder andern Realanſprüchen daran präcludirt, ung ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird Er 
Das Kammeral-Gerichtsamt der freien Minder-Standesherrſchaft Loslau. 
Beuthen den 23. Auguſt 1828. Auf den Antrag der beiden Schweftern . 
Catharina vereh⸗l. Beuthner und Martanna verehl. Kochloweky wird hiermit des 
ren leibl. Bruder Joh. Starzinsky, welcher im Jahre 1802. von hier als feinem Ge⸗ 
durtsorte als Schuh machergeſelle ausgewandert, in Breslau jedoch del einem Gra; 
fen als Bedienter Dienſte genommen, und daſelbſt verſtorden ſeyn fol, von ſeinem e⸗ 
den und Aufenthalt jedoch ſeit 25 Jahren keine Nachricht gegeben hat, dergeſtalt edie⸗ 
taliter vorgeladen, daß derſelbe, fo wie deſſen eiwanige Erben und Erbnehmer 
ſich vor dem unterzeichneten Gericht entweder vor, oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
12. Juni 18:9. anberaumten Praͤjudictal⸗Termine entweder petſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich legittmirten Bevollmächtigten oder schriftlich zu melden, und ſo⸗ 
dann die weitere Anweiſung des Gerichts bet derenſelben gänzlichen Stillſchweigen 
und Aus bleiben hingegen zu gewärligen haben, daß der Johann Starzinsky fürms 
lich für todt erklaͤrt, und das in 49 Rthl. 21 fer. beſtehende, und hypothekariſch 
verſicherte mütterliche Erde deſſelben obengenannten beiden Schweſtern als dehs 
fen alleinigen bekannten Erben elgentbümlich überwieſen werden wird. 
Das Frei Standesberrl. Gräff. Henkel » Donners markiche Gericht 
der Kreisſtadt Beuthen in Oberſchleſien. a 
Lieben thal den 31ſten Auguſt 1828. Das Koͤnſgl. Fand. und Stade⸗ 
gericht zu Liebentbal ſubhaſtirt das zu Liebenthal ſud No. 31. belegene, auf 737 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Fleiſchermſtr. Anton Günther nebſt Zubebör, ad 
inſtantlam eines Realglaͤubigers, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 


peremtorlo den 

18. Novbr, 1828. Vormttags 10 Uhr 

ihre Gedothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Juſchlag an den Meiftbiechenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, des 
ten Real⸗ Anfprüche an das zu verfaufende Grundſtück aus dem Hppethekenbuche 
nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und 
zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht welter 


werden gehoͤrt werden. 
er 3 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. ö 
Löwenberg den 29. Auguſt 1828. Das Königl. Land- und Stadtge⸗ 
richt hieſeloſt ſubhaſtirt die zu Ober⸗ Goͤris ſeiffen Inb Nro. 1. belegene, auf 
1755 Nihl. gerichtlich gewürdigte Kretſchamnabrung des inſolvent verſtorb. Franz 
Schnabel, ad inſtanttam Credltorium und fordert Biethungsluſtige auf, in Ter⸗ 
mino den 19. November d. J Vormittags um 10 Uhr biefeibft zu Rathhauſe vor 
dem Herrn Sands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hopoll ihre Gebothe abzugeben 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtble⸗ 
thenden zu gewaͤrtlgen. Zugleich werden bieſenigen, deren Realanſp ruͤche * 
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aus dem Hypothekenduck e nicht hervorgehen, aufgefon⸗ 
dert, ſolche fpäteflens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheini⸗ 
gen, widrigenfalls ſie damit gegen den fünftigen Beliger nicht weiter werden ge 


Hört wer. den . 
N Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 12 
Gleiwitz den 10. July 1828. Alle diejenigen, welche an das verloh⸗ 
ren gegangene Hypotheken⸗Irſtrument vom 29. November 1815. von der Vor⸗ 
mundſchaft des minorennen Joſeph Stebrawa für das Kirchen⸗Aerarium zu Mier 
chowitz über 200 Rtblr. Cour. aufgefiellt, und auf der Waſſermühle ſub Nro. 2. 
zu Broslawitz eingetragen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder fonftige 
Bilefsinbaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, 
ihre etwanigen Anſpruͤche binnen 3 Monathen nnd ſpaͤteſtens in dem den 29. No⸗ i 
vember d. J. Vormittags 9 Ubr hieſelbſt anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Sollte ih kein Prätendent melden, fo werden dieſelden mit ihren 
etwanigen Realanfprüchen auf das verpfaͤndete Gruundſtuͤck präctudirt, ihnen Dies 
ſerbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das bezeichnete Document für 
amortiſirt oder nicht weiter geltend erklärt werden. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Broslawitz. 
Glogau den 18. July 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober 
Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des am 14. Aprik 
d. J. auf Weſa verſtorb. Ernſt Gotthelf Lebrecht v. Uechtritz vorwaltender Inſuſ⸗ 
ficienz wegen auf den Antrag mehrerer Ereditoren per December vom 20, Jung 
4. c. Concurs eröffnet worden iſt. Alle etwanigen Glaͤubiger des gedachten v. 
Uechtritz, fo wie die v. Uechtritz Wiſaer Fideicommis⸗Intereſſenten werden daher 
aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 30. December e. Vormittags um 


Uhr vor dem Deputirten, Ober s Landesgeri 8 Aſſeſſor v. Schollenſtern auf dem 
Schtoſſe bieſ Ib entweder perſönlich, oder dürch hinreichend informirte und geſetze 
lich legiümtte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen, 
wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft, der Criminalrath Hartmann, Hof⸗Fiscak 


Dehmel, Zuliizs Commiffionsratb Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihr⸗ 
Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheluigen, ſich über die Beibehaltung 
det bisherigen Interims-Curatoris und Contradietoris Juſtiz⸗Commiſſarius Neu⸗ 
mann zu erklären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien zu richten, und demnächſt die Abfaſſung der 
Claſſiftiatoria zu gewärtigen, Beſonders iſt es, in dem zugleich ein Termin und 
künftig bin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus 
erforderlich, daß die Gläubiger, in ſofern fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich 
beiwobnen, einen der pieſigen Juſiſz Commiſſarien mit gerichtlicher, alle etwa 
vorkommenden Gegenſtaͤnde und Dlkberationen umfaſſende Specialvollmacht vers - 
ſehene, ſouſt bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchluͤſſen der übrigen Gläus 
biger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachtet werden 
ſollen. Sollte aber in dem Termine oder font jich kein Gläubiger melden, ſo werden 
in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Cabinetsordre vom 16. Mai 1825., Geſetzſamn l. 
pro 1825. Pag. 150. bald nach abgehaltenem Liquidaripustermine mit allen ihre: 
ren Anjprüchen an die Maffe präcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen die 
übrigen Eredtipren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. a 
25 Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. > n 
- ; er 


zu verfaufende Grundſtuͤck 
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Offener Arreſt. 

Breslau den 16. September 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht 
hieſiger Reſidenz iſt über das Vermögen der Kaufleute Scholz et Naumann heute 
der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, 
oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Jemanden das Min⸗ 
deſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht 
fofort anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer das 
ran habenden Rechte in das ſtadtgerichtl. Depoſitum einzullefern. Wenn dieſem 
offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder fonft Jemand etwas 
gezahlt oder eur race wurde, fo: wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ‚feines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes gänzlich verluſtig gehen. 8 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee, 


AVERTISSEMENTS, 

„ Wohlau den 22. October 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts wird mit Nücficht auf §. 7. Tit. 50. Thl. I. Allgemeinen 
Gerichtsordnung hierdurch bekanut gemacht, daß die Kaufgeldermaſſe des Johann 
Chriſtoph Kretſchmerſchen Guthes Nro. 7. zu Hauffen unter die ſich gemeldeten 
bekannten Gläubiger innerhalb 4 Wochen vertheilt werden fol, 

8 — Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

„) Habelſchwerdt den 20. October 1828. Der Bauer Anton Strecke in 
Roſenthal Habelſchwerdter Kreiſes beabſichtigt auf feinem eigenthümlichen Grand 
und Boden eine oberſchlaͤchtige Schroot⸗ und Mehlmuͤble lediglich zum eigenen 
Wirthſchaftsbedarf anzulegen, und hat hierzu die erforderliche böbere Erlaubniß 
nachgeſucht. In Gemäßbeit des Ediets vom 28. October 1810. werden daher 
alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben 
vermeinen, blerdurch aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen pracluſtvlſcher 
Friſt vom Tage dieſer Bekanntmachung an hler anzuzeigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit nicht weiter gehört werden können, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten 
Erlanbniß für den genannten Bittſteller böhern Orts angetragen werden wird. 

5 Könige: Landraͤthliches Amt. v. Prittwitz. 

) Breslau. Ladfi:nig : Anz ige fur die Herren Lacklter, Moler und Tiſchler. 
Maſtix In O. zu Gemälde, Copal heüſte Sorte zu Gemaͤlde, Copal⸗ bac 8 Sorten, 
Bernfiein. Lade, ſchwarzer Asphalt kock auf Eiſen, Spiritus Copal- Lack zu Ges 
mäldın, kondkorten und Schriften, Cremoneſit Geigen kack, Goldßrniß, Copals 
Spleitus zur Moͤbel. Polltur, Spirltus⸗Lack auf Holzarbelten, Moͤdelpolitur, Reis 
weiß gebleichtes Lelndl für Maler, Kaochenpolltur für lackirte Arbeiten, fein get ic · 
benen Bimſteln, nebſt einer gedruckten Anweiſung ſaͤmmtliche Lackſorten gehörig 
anzuwenden. Dis Hidigfen Peeiße And geſtellt; bey mibren Pfunden wird ein Ra⸗ 
hatt gegeben J. G. Scholz, Weldenſir. No. 10. 
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An hang zur Beylage 


Nre. XLIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 30. October 1828. 5 


AVERTISSEMENTS. 

Milltſch den 13. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Realgläubtgers 
iſt die Subhaſtation der dem Fleiſchermſtr. Krauſe biefeldft gehörigen, ſub No. 15 
des Hypothekenbuchs, und vor dem hieſigen pohlniſchen Thore belegenen, au 
496 Rihl Cour. gerichtlich gewuͤrdigten Wieſe verfüge, und hierzu eln peremtoris 
ſcher Biethungstermin auf den 21. November Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Eur in unferm Gerichtslocale angeſetzt worden. Kaufluſtige wer⸗ 
don bierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirten zur bestimmten Zeit zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtdlethenden, 
in ſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus nahme erfordern, nicht nur der Zu⸗ 
ſchlag erthet, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, alfo auch der leer ausgebenden Forde, 
rungen, obne daß es hinſichtlich der Letztern der Production der Inſtrumente ber 
dürfte, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta geſtellten Grundſtüͤcks kann 
übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe rer Regiſtratur eingeſehen werden. Zu 
gleicher Zeit werden alle diejenigen, welche an das ſubbaſta geſtelte Grondſtück 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſorüͤche zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, fi mit dieſen Anſprüchen bis zum Lieltationstermine, und ſpaͤteſtens 
in demſelben zu melden, oder aber zu gewaͤrtigen, daß ſie damit gegen den fünf 
tigen Acqutrenten des obgedachten Fundt nicht wetter werden gehört werden. 

72 — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 

Nimptſch den 30. August 1828. Alle, welche an nachſtehende, 1) Hy⸗ 
potheken⸗ Forderungen und die daruber gefertigten Inſtrumente: a. die auf No. 22. 
hieſelbſt für die George Friedrich Roͤslerſche Ematel er inſtrumento vom 28. Fe⸗ 
bruar 1753 baftenden 100 Thlr. ſchleſ.; b. die auf Nio. 23. hieſelbſt für die 
Heinrich Wilhelm Herrmannſche Curatel, ex inſtrnmento 20. Mai 1758. Me 
den 114. Rthl.; ©. die eben daſelbſt für die Anna Catharina Heinemann ex In⸗ 
firumento vom 14. July 1737, eingetragenen 80 Rthl.; d. die auf Nro. 67. hie⸗ 
ſelbſt für den Wilhelm Herrmann ex inſtrumento vom 28. December 175 3. haf⸗ 
tenden 1333 Rthl. 2) Hypotheken ⸗ Forderungen über welche Inſtrumente erweis⸗ 
lich nicht gefertigt worden: a. die auf Nro. 19. hieſelbſt, wabrſcheinlich im Jahr 
1766 für die Marla Eleonora Reiß mullerſchen Erben eingetragenen 600 Thlr. 
ſchleſ. ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder; b. die auf Nro. 23. hieſelbſt eingetragene unbe⸗ 
Kimmte Curatel⸗Caution für den abweſenden Heinrich Wilhelm Herrmann ohne 
Jahreszahl; o. die auf Nro. 67. hie ſelbſt eingetragene unbeſtimmte Cautton we⸗ 
gen der mit Vermögens s Adminiftration verbundene Curatel uber die e abmejens 
den Brüder des Vorbeſitzers Johann Gottfried Rösner ohne Jahreszahl; d. diee 
auf Niob. 74. hieſelbſt mis 200 Mihl, haftenden väterlichen Erb gelder gr Georg 
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Heinrich Drechſcher ohne Jahreszahl; e. die auf No. 73 bieſelbſt für die Wittwe 
Fietz aus dem Jahre 1761. haftende 89 Rthlr. ruͤckſtandige Kaufgelder; k. die 
eben daſelbſt haftende Caution über 90 Rthl, für den Schuhmacher Marhoͤfer bei 
der Nanrifchen Curatel vom 27. Juny 1769.; g. die auf Nro. 81. hieſelbſt für 
die Schneiderſchen Pupillen ohne Jahreszahl eingetragenen 240 Rthl. ruͤckſtaͤndi⸗ 
digen Kaufgelder; h. die auf Nro, 39. der Vorſtadt fur den Tagelöhner Gott⸗ 
fried Kuͤhnel im Jahre 1774. eingetragenen 28 Thlr. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder; i. die auf Nro. 22. der Ackerſtuͤcke für die verehel. Andermann eingetra⸗ 
gene Termino Weibnachten 1774. nach Frankenſtein zu zahlenden ruͤckſtaͤndigen 
100 Rthl. Kaufgelder. 3) Hypotheken Inſtrümente: a. das auf Nro. 19. hie⸗ 
ſelbſt haftende, unt im 18ten März 1778. für die Maria Barbara Beſſer uber 
100 Gulden ſchwer Geld eingetragene; b. das auf dem Bauerguthe No. 8. zu 
zu Mlietſch haftende, mit dem Eintragungs-Vorwerke verſehene Erbreceß uber 
das Vaterthell der Gebruͤder Gottfr. und Gottlieb Schlotte per 649 Reh. 18 far., 
aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, dieſelben ſpaͤteſteus im Termine, den 30. December c. Vormitags 
8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anzubringen, widrigenfalld ihnen damit ewi⸗ 
ges Still ſchweigen auferlegt werden wird, die Forderungen im Hppothekenbuche 
geloͤſcht und die Juſtrumente reſp. amertiſirt werden follen. 

hr Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


* 


Slogau den 30. Januar 1828. Nachdem 1) der Schuhmacher Franz 
kiſchke zu Volkenhaln wegen feiner Schweſter Anna Roſina Liſchke aus Glogau, 
welche ſeit dem Frohnleichnams tage 1816. keine Nachricht von ſich gegeben; 2) der 
Gärtner JIgnog Kleske aus Gouſchwitz, wegen ſeines Bruders des Hutmacherge⸗ 
ſelen Hans Joſeph Kleske aus Neuſabel, welcher vor länger als 20 Jahren zu 
Saats in Oeſterreich, ohne daß dieß zu ermitteln geweſen, verſtorden fein fol; 
3) der Anna Roſina geb. Wolde verehel. Jaͤckel, für ſich und ihre Geſchwiſter, we⸗ 
gen ihres Bruders Joſeph Woide aus Kraſcheu, welcher im Jahr 1813. zum Mi⸗ 
ittair eingezogen wurde, und nach der Schlacht bei Lelpzig im daſtgen Fazarerbe 
verſtorben fein fol; 4) der Bauer Joſeph Fechner aus Gaisbach, tür ſich und ſei⸗ 
ne Geſchwiſter, wegen ihres Bruders Andreas Fechner aus Schlabitz, welcher im 
Jahr 1813. zur Landwehr ausgeboden wurde, und auf dem Marſche erkrankt und 
geſtorben fein fol; det dem unterzeichneten Inigl. Gerichtsamte auf die öffentliche 
Vorladung und reſp. Todeserklärung der genannten vier Verſchollenen angetragen 
baben, als werden hierdurch dieſe Verſchollenen nebſt ihren etwa zurückgelaffenen 
unbekannten Erden und Erbnehmern aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monate, fpär 
teſtens aber in dem auf 
i den 13ten December a. e. Vormittags i 
angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, 
und weitere Anwelſung, del ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie für 
todt erklaͤrt, und ihr Vermögen ibren ſich zu legltimirenden Erben ausgeantwor⸗ 
tet werden wird . Die Koͤnigl, Juſtizaͤmter des Glogauiſchen vor⸗ 
maligen ſowohl Dohm⸗- als jungfräul, Stifts ad Ganıtam Claram. 
N 5) Breslau. Ein Oeconom det ſtreng und mit unermuͤdeter Thaͤtigkeit das 
Intereſſe feiner Herrſchaft zu bezwecken ſucht, dem es auch gleich viel if we ſich 


eine annehmbare Anſlellung findet, wünſcht dald oder zu Term i 
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Unterkommen, und werden Porto frrye Briefe unter der Adreſſe: H. H. im Ins 
telligenz⸗ Comtoir, Herruſtraße abgegeben. 

„) Breslau. Tabacks⸗ Offerte von Ignatz Strebiſch, Kupferſchmlebeſtr. 
No. 12. neben dem weißen Engel in Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum 
zeige hiermit ergeben an, daß ich dleſer Tage aus mehreren der dellebteſten aus⸗ 
wärtigen Fobriken einen Transport aler Sorten loſer Tonnen ⸗Canaſter das Pfund 
von 5 far. an dis zu 24 fgr,, desgleichen Rollen- Portorlco zu 12, 15 und 20 for. 
das Pfund, nebſt den gangbarften Sorten Ermeler Tabocke die ich einzeln zu den 
Fabrick + Preißen und in Parthlen mit 12 pro Cent Rabatt bey compt. Zahlung vers 
kaufe, erhalten habe. Einer vorzuͤglichen Beachtung unter dieſen Tabacken vers 
dienen die Sorten zu 6, 8, Lo und 24 ſar. ſchon des bohen Preißes wegen er» 
wartet man letzterer etwas votzuͤgliches, ein kleiner Verſuch wird jeder meiner reſp. 
Adnehmer nicht nur befriedigen, ſondern wegen feinen guten Eigeufchaften jede 
Erwartung uͤdertteffen. 

*) Breslau. Zu vermiethen eine freundliche Wohnung von 2 Stuben und 
1 Cabinet nebſt Zubehör, Neuſtadt, Seminatlengaſſe Nro. 2. bald oder zu Weihe 
nachten zu beziehen. 22 
Breslau. Neue boll. Fett⸗Heeringe, desgl. auch beſt marin. mit Pfefe 
fergurfen und Zwiebeln ., neuen holl. Suͤßmuch⸗Kaͤſe und neue Brabr. Sordellen 
zu billigen Preißen, Jam. Rum die große Fl. 10, 14 und 173 far., des gl. acht 
weißen die große Flaſche 25 far., beſten Brenn- und Tiſchler Spiritus zu 88 
Grad Tralles, wie auch guten Leim a Pfd. 42 (gr., Mllitair⸗ Lack und ruſſiſche 
trockne Glanz Wichſe, we ſche das Leder nicht allein ausdauernd ſchwarzblank, 
ſondern auch bep naſſer und trockner Witterung weich und gefirge erhält, das Pfd. 
5 ſgr., wie auch alle andere Specerey » Waaren empfiehlt zu den nur woͤglichſi bil⸗ 
ligen Preißen F. A. Jesdinszky, Nicolal⸗Straße No. 33: gegenüber 

dem Greozhauſe. 

) Erfurtb den 27, Septbr. 1828. Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. 
Maſeſſaͤt des Koͤnigs i uns von Einem bohen Minlſterlum des Junern unterm 
7ten d. Mein Patent auf die alleinige Anfertigung und Benutzung auf eine durch 

Beſchreibung und Model erlauterde Vortichtung zum Decatiren von Tuch, Cofimtr, 
und Clrcoſſin, oder ſonſt wolener Stoffe auf ſechs Jahre für den ganzen Umfang 
der Monarchie ertheilt werden, welches wir hiemit vorſchrlftsmaͤßig dekannt machen. 

; Schweder et Krondiegel. 

Breslau Neues Speifehauß, welches beute den 30. dleſes auf der Hum / 
metey No. 48. eröffnet wird, wozu ich hiermit ein hochgeehrtes Publikum ganz gebor⸗ 
ſommſt einlade; für ſchmackbafte Spelfen und gute Bedienung wird beſtens geforgtfein, 


nn geneigten Zuſpruch bittet C. 8. Endemann 
) Otma⸗ 
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» Ottmachau den 26. O-tober 1828. In dem ich mich be ehre Ein em 
verehrten reifenden Pubiko ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich in Ottmachan auf 
dem Ringe zum welßen Roß genannt, ein neues Gaſthaus etablirt hade, bitte ich 
um recht zahlreichen Zuſpruch, da ich mich beflelßigen werde, für alle Bequemlich⸗ 
Seit mit prompter Bedienung und billiger Zahlung zu ſorgen. 

N Fr. Hillebrond, Gaſtwirth. 

„) Breslau. Die Beſitz⸗ und Touſchveraͤnderung ſelner bisherigen Güter, 
Haltauff und Eulendorf gegen die Herrſchaft Dioffendorf im Londesbut Bolken⸗ 
boiner Kreiſe zeigt hierdurch allen feinen hieſigen und auswaͤrtigen Freunden ganz 
ergebenſt an und empfiehlt ſich ihrem ferneren geneigten Andenken 

S. C. Alberti. 

„) Breslau. Neue Meſſiner Zitroneg, Gräger Moront, Deim. Feigen 
offerire im Ganzen und einzeln billig, Riemerzeile No. 23. bey J. Braun jun. 

*) Breslau. Friſchen marin. Aal empfing und off rirs biligſt 

b C. W. Schwinge, Kupferſchmidiſtroße No. 16. 

*) Breslau. Die Jahaber grer Kloſſe 5 8ſter Lotterie werden boͤflichſt er⸗ 
ſucht, ſpaͤteſtens bis zum 10 Novbr, c. die Ste Klaſſe zu loͤſen, im Fall fie ihr 
Anrecht nicht verlieren wollen. J. Cohn. 

*) Breslau. Friſche Auſtern in Schaalen erhielt mit geſtriger Poſt. 
A. W. Streckenbach, Schuhbruͤcke No. 8. 

) Breslau. Meiner, ſtarker und feiner Wein ⸗Eſſig wird in der Fadrick 
von Eraf Boͤnlſch et Comp. vor dem Oder⸗Thor im Haackſchen Bade in einer vors 
zäglichen Qualitaͤk bereltet und zu den billigen Prelßen von 5, 7, 9 und 12 Kehl. 
per Oxboft, verkauft Die Ralahelt deſſelben und die Befreiung von allen, der 
Geſundheit nachteiligen Subſtanzen oft mehrmals unter ſucht und bewährt befuns 
den, wie dies die Atteſte von den Behoͤrden beſagen. 

„) Breslau. Sehr ſchoͤnen leichten achten Vorlnos⸗Canaſter und gelben 
portorlło in Rollen habe ich erhalten, und offerire ſolche zu den bllligſten Prelßen. 
M. V. Aſch, Albrechtsſtraße No. 24. 

5) Neu-Scheltnig an der Oder den 27. Octdr. 1828. Meinın geebrten 
ubnehmern macht ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich den Handel mit beſtge⸗ 
mablnen Duͤnger⸗Gyps fortſetze: de dleſer aber nicht mein Eigentbum IR, fondern 
in Commiſſion habe, fo kann ich nur gegen gleich baare Bez ohlung verkaufen; vers - 
ſichere dabey die reellſte Bedienung wle zur Zeit meines verſtorbenen Mannes und 
Bitte um gefälige Abnabme. 5 

Die verwit, Tiſchlermelſter Welnert Im St. Laurentlus. 

5) Breslau. Siſchbela, Mabogoni⸗Fournlre und ſehr ſtarkes Webers 

Mohr erhielt und offerltt 8. O. Cohn jun., Bluͤcherplatz Nro. 10. 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. ꝛe. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XI. li. 
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6 Bekanntmachung : 
wegen Verdingung der ‚Beleidnngs:, Bekoͤſtigungs- und Beleuchtungs⸗ 
Bedürfniſſe für das Koͤnigl. Land-Armen⸗Haus zu Creutzburg. 

Die Bekoͤſtigungs-, Bekleidungs⸗, Beleuchtungs⸗ nud Beheitzungs⸗Be. 
duͤrfniſſe des Koͤnigl, Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen für das Jahr 1829 
m Wege des öffentlichen Aufgebots an den Mindeſtfordernden verdungen werden, 
und zwar: I. Die Bekoͤſtiguns-Baduͤrfniſſe beſtehen ungefahr: 

11 bis 1200 Scheffel Roggen, 230 Schfl. Gerſte, 60 Schfl. Erbſen, 12 Schfl. 
Hirſe, 30 Schfl. gewöhnliche Perl» Graupe, 5 Schfl. feine Perlgraupe, so Schi. 
gewöhnliche Heidegrütze, 4 Schfl. feine Heidegrüge, 6 Schfl. Habergrütze, 10 
Schfl. Weigenmebt, 3000 Pfd. Butter, 18300 Pfd. Rind⸗, Hammel» und 
Schweinfleiſch, 200 Pfd. Kalbfleiſch, 29 bis 30000 Quart Bier. 

> II. Zur Bekleidung: 

5 bis 600 Ellen Olivengruͤnes Tuch 3 Ellen breit, 120 Ellen gruͤnes Futterzeug 
3 Ellen breit, 550 Ellen rohe flaͤchſene Leinewand Z Ellen breit, 200 Ellen weiße 
Schuͤrzen⸗Leinewand, 150 Ellen geſtreifte Schürgenleinewand, 14 bis #500 Ellen 


weiße Hausleinewand zu Hemden und Bettüchern 4 Ellen breit, 360 Stuͤck kat⸗ 
tunene Halstuͤcher, 36 Stück etwas beſſere, 36 Ellen Kattun zu Komoden Elle 
breit, 40 Ellen Neſſeltuch zu Hauben und Comodenſtreifen a 14 Ellen breit, 10 
Ellen breiten glatten Schleyer zu Haubenftreifen 13 Ellen breit, 70 Ellen geſtreife 
Leinewand zu Sommer-Anzuͤgen für die Madchen, 14 Elle breit, 150 Ellen Drils 
lich zu Matratzen und Saͤcken 1 Elle breit, 200 Ellen Drillich zu Handtüchern 
3 Ellen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤchern, 100 Paar fahllede ne Manns 
ſchuh, 40 Paar Knaben⸗Halbſtiefeln, 100 Paar Manns⸗, 40 Paar Knaben⸗ 
Schuhſsoten, 64 Paar Frauen Schuhe, 28 Paar Mädchen Schuhe, 64 Paar 
Frauen ⸗„ 28 Paar Maͤdchen⸗Schuhſohten, 50 Stuck Filz Hüte, 140 Pfd drei⸗ 
präthig . Strickwolle. . Te . 
II. An Brenn⸗, Beleuchtungs⸗ und Bereinigungs⸗ Materiale: 
100 Klaftern Buchen», Birken⸗, oder Erlen⸗Leibholz, 200 Klaft. Firfern Leib⸗ 
holz, 580 Pfd. gezogene Lichte & 18 Stuck pro Pfd., 16 Pfd. gegeſſeue Lichte, 
40 Quart reines Brennoͤhl zur Beleuchtung der Hauslaternen, 420 Pfd. Seife. 
Die Ablieferung aller dieſer Beduͤrfniſſe erfolgt in den, von der Direction des 
Land⸗Armen⸗Hauſe, nach dem Bedarfe des Inſtituts zu beſtimmenden Raten 
und Zeitfriſten. Der Lieitations⸗Termin, in welchem die Bedingungen vollſtaͤn⸗ 


dig vorgelegt werden ſollen, iſt auf den 13. November d. J. Vormittags 2 10 
| 9 


* 
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Uhr feſtgeſctzt und wird in dem Canzeley⸗Locale des Land-Armen⸗Hauſes zu 
Creutzburg abgehalten werden. Wenn die Lieilatien an dein dazu beſtimmten Tage 
nicht beendigt werden ſollte, fo wird diefelbe an dem daranf folgenden Tage fort⸗ 
gefigt werden. Der Zuſchlag und die beliebige Auswahl unter den Lleitanten wird 
der unterzeichneten Königl. Regierung ausdrücklich vorbehalten. Die Licitation 
wird auf die einzelnen Gegenflände der Vedürfhiffe gerichtet, auch kann das Ges 
bot auf die geſammte Lief rung abgegeben werden. Jeder Bietende iſt nachzuwei⸗ 
ſen verpflichtet, daß er das Vermögen hat, die aus gebotene Lieferung zu beſtrei⸗ 
ten. Die Lieitanten bleiben fuͤr dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde, 
oder in annehmbaren Papieren eine Caution von 10 pro Cent des Betrages der 
übernommenen Lieferung. Djeſe Cantion wird bei der Birketion des Land⸗Armen⸗ 
Hauſes niedergelegt und in dem Termine berichtigt. Von den Tuchen, Futter⸗ 
zeugen jeder Art, Leinwand, Schleyer und Neſſeltuch, müſſen die Bietenden Pro⸗ 
ben vorzeigen und zur Vergleſchung niederlegen. 8.) 7 

Oppeln den 3. October 1828. . 

Koͤntal. Reglerung. Abtheilung des Janern. 


Zu verkaufen. 

») Rangenbielau den 18. October 1828. Von dem unterzeichneten Ges 
richtsamte wu hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers die Fortſetzung der Subhaſtation des dem Heinrich Gottlob Hirſchberger 
zugchoͤrigen, zu Lampersderf Frankenſteiner Kreiſes belegenen, und auf 861 Rth. 
10 ſgr. abgeſchaͤtzten robothſamen Banerguths von einer halben Hube verfuͤgt 
worden iſt. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch Öffentlich 
aufgefordert, in dem auf den 29. November d. J. anberaumten einzigen und pe⸗ 
remtoriſchen Blethungstermine in der Gerichtskanzley zu Lampersdorf perfönlich 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklaͤrt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen cin 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
daß es zu dieſem Zweck der Prodnetlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
2 Das v. Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. rg; 


8 > Heege. 

„) Schweidnitz den 9. September 1828. Da das zu Hohen⸗Glersdorf 
bei Schweldnitz ſub Nro. 9. gelegene, dem Häusler Fuchs ſchen Erben gehoͤrige 
Auenhaus, welches auf 290 Nthlr. 6 ſgr. 8 pf. geſchätzt iſt, in dem zu deſſen 
Verkauf am 27. Auguſt angeſtandenen peremtoriſchen Termine wegen Mangel an 
Käufern nicht hat veräußert werden konnen, fo iſt noch ein neuer peremtoriſcher 
Termin auf den 20. November Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Refexenda⸗ 
rio Hernumpf angeſetzt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaͤufer aufgefordert, in dieſem Termine ſich einzuſinden, die Kaufs bedin⸗ 
gungen zu vernehmen und ihre Gebothe abzugeben, mit dem Beifügen, daß auf 
Gebothe, die nach dem Termine einkommen, keine Rückſicht genommen werden 
fol, und der Meiſi⸗ und Befibierhende den Zuſchlag zu erwarten hat, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
*) Mark⸗ 
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*) Markliſſa den FR Oceoder 1828. Das unterzeichnete Gerichtsamt 

ſubhaſtirt das vor dem hieſigen Oderthore ſub Nro. 224. belegene, auf 25 Rth. 

Courant gerichtlich gewürdigte Haus mit Zubehör, der verſtorb. verwit. Gebhardt 

geb. Wehniger gebörig, ad inſtantiam der Erben und fordert Biethungsluſtige auf, 

in Termino den a 1 

9. December c. Nachmittags um 3 Uhr 

in der Gerichtsamtskanzley 1 4 e . Fa re und nach erfolgter 
i der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethend ärtiigen. 

Sa wa 3 1 Das Gerichteamt der Stadt. F 

„) Schloß⸗Ratibor den 6. October 1828. Die der Joſepha Kuberowe⸗ 
ky gehörige Freihaͤuslerſtelle fub Nio. 179. zu Altendorf dei Ratibor, welche 
auf 120 Rthl. abgewuͤrdigt worden iſt, ſoll im Wege der Execution in dem auf 
den 3. Jauuar f. a in der hieſigen Gerichtskanzley anberaumten einzigen Bie⸗ 
thungstermine an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden, wozu Kauflu⸗ 
ſtige und Zahlungs faͤhige hiermit einladet. ‘ 

Das Herzogl. Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. 

„) Hirſchberg den 21. October 1828. Bei dem hieſigen Kb: 
nigl. Land⸗ und Siadtgerihte ſoll auf den Antrag der Seifenſieder Exner 
ſchen Erben das ſub No 89. hieſelbſt gelegene, auf 1660 Rtöblr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus in Termino den 30 Deebr. d. J als dem einzigen Bie⸗ 
thungstermine im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verkauft 
werden. Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 

„) Militſch den 20. Septbr. 1828. Es iſt auf den Antrag ei⸗ 
nes Realglaͤubigers die Schhaftatien der ſub Neo. 31. des Hypotheken 
buchs zu Wehlige „elegenen, dorfgerichtlich auf 286 Nthle 5 ſge abge⸗ 
ſchaͤtzten Friedrich Niedermannſchen Haͤuslerſtelle zu Wehlige verfügt wor: 
den. Wir laden demnach Kaufluſtige ein, in dem einzigen und perem— 
toriſchen Termine auf den 31. Decbr. e. vor unſerm Deputirten, Herrn 
Juſtizrath Eur in unſerm Geſchaͤfts Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach abgehaltenem Termine, 
in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen ſelten, dem 
Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchilliags, die Loͤſchung der ſaͤmmilichen eingetragenen, alſo auch der 
leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hierzu der Production der 
Jnſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Die Taxe des ſubhaſta ge⸗ 
ftenten Fundi kann uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 


Reichsgraͤfl. v. Maltzan Stand esherrl. Gericht. 


5 i Lux. 
)Camenz den 7. October 1828, Auf den Antrag eines Real⸗ 


gläubigers wird die Jofeph Hankeſche, ſub Mo. 84. zu Laubnitz gelegene, 


nach der gerichtlichen Taxe vom 10. September d. J. auf 1000 Kıplr, 


Cour. 
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Cour. abgeſchaͤtzte Gartenſtelle im Wege der Ex cution in Termino unico 
et peremtorio den 29. Decbr. d. J. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft warden, weshalb wir zaplungsfähige Kaufluſtige bierdurch aufs 
fordern, in dieſem Te mine Vormittags um 9 Uhr alhier zu erſcheinen, 
ihre Gebote obzugeben und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit Ein⸗ 

willigung des Extrahentens zu gewaͤrtigen. a 5 
i Das Patrimonial Gericht der Koͤnigl Niederlaͤndiſchen Herr; 

ſchaft Camenz. A 
. *)Eömwenberg den 30. Septbr. 1828. Das Koͤnigl. Preuß. Lands und 
Stadtgericht zu Löwenberg ſubhaſtiret die im Niederwalde gegen Klein Neundorf 
zu, ſub Rio. 19. belegene, auf 120 Rihlr, gerichtlich gewuͤrdigte Lehnwieſe des 
Däustere Chriſttan Heyn zu Hägendorf ad. inſtantlom eines Realglaͤubigers, und 
as Bietungsluſtige au’, in Termino peremtorido den 28. Novor, d. J. Nach⸗ 
Mittags um 2 Uhr vor dem Deputirien, Herrn Ober-Lendesgerichts⸗Referendario 
ne auf hieſigem Rathhauſe ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zus 
ſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbtethenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden di jenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grund» 
ſluͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalles ſie 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
5 Konigl. Preuß. Fond» und Stadtgericht. 

„) Bunzlau den 2. October 1828. Zum nothwendigen Verkauf des unter 
der No, 55 zu Ulbersdorf gelegenen Johann George Schoͤpeſchen Freihauſes, wel⸗ 
ches ortsgerichtlich auf 39 Rthlr. 3 for, adgeſchätzt worden iſt, haben wir einen 
peremtoriſchen Termin auf den 18. Decbr. c. Vormittags um 11 Uhr in dem Ge⸗ 
richtszimmer zu Ulbersdorf anberaumt, wozu wir Kaufluſtige hierdurch einladen. 
2 Das Gerichtsamt von Uibersdorf. ex 
' : Dr, Meus, Juſtit. 

Eteslau den 29 Anguſt 1828. Auf den Antrag des Waffenſchmldts 
Fekebtich Ferdinand Gruttke iſt die Sushaſtstlon des ihm civlliter, und dem Cicho⸗ 
rien Sabrifanten Bober naturaliter gehörigen, auf dem Stadtaut Elbing fub No. 37 
gelegenen Grundſtücks von 13 Morgen nebſl Zubehör, welches im Jahr 1828. 
nach der bel dem hisfigen Koͤnigl. Ober Landesgericht ausbaͤn genden Proclama bei⸗ 
gelügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufehenden Tore auf 640 Rebler, und ber 
doſſelbe umgebende Zaun auf 127 Rthle. 20 for, adgeſchaͤtzt iſt, von uns verfuͤgt 
worden. Es werden alle zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
angeſetzten Bi-tungstermine den 13. December 1828. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem Koͤnlgl Ober Landesgerichts-Aſſ ſſor Herrn Gebel im bleſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshooſe in Perſou, oder durch einen geboͤrlg Informirten und mit gerichtlicher 
Specſal⸗ Vollmacht vaſehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Oder Landes 
gerichts-Juſtiz-Commiſſarlen, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekonnt⸗ 
ſchaft der Juſitz⸗Cammiſſlonstath Naur, Juſliztath Wirth, Sofa, Cem e 

eu⸗ 


* 


— (235) — 


Neumann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebote zum Pretokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudlcatton an den Meiſt⸗ und Beſtdletenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten; erfolge, 8 i : 
828 Koͤnigl. Preuß Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 
8 Falkenhauſen. 
Habelſchwerdt den 15. Juli 1828. Schuldenhalber wird auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Bauer Franz Hahn die zu ſeinem Nachlaß gehoͤrige, zu 
Glaſendorſ belegene, ſub Nro. 11. des Hypothekenbuches verzeichnete, und auf 
264 Rthlr. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zweiſpaͤnnige robothſame Bauerſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich feilgebothen, und find 
die Termine zur Lieltation auf den 8. September, den 13. October, peremtori⸗ 
aber auf den 17. November d. J. in der Kanzley zu Grafenort anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratür inſpiciren koͤnnen, werden demnach 
eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten das 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar die letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 
werden. 
ia Das Majorat Grafenorter Gerichts amt. vu 
Schmiedeberg den 17. Septbr. 1828. Da ſich in dem am 15. Juli 
c. angeſtandenen Termine zum oͤff ntlichen Verkoufe des ſub Nro. 110. bleſelbſt bes 
legenen Gettlteb Opitzſchen Hauses, deſſen Werth nach der aufgenommenen gericht⸗ 
lichen Tore ouf 78 Rib. ausgemittelt worden, kein Käufer gemeldit, iſt ein neuer 
Licitarions⸗Termin auf f 
| den 13. Decbr. e. Nachmittogs um 4 Uhr 
vor dem Herrn Rand: und Stabtgerichts⸗ Aſſ ſſor Hiifa anberaumt, zu welchem 
Koufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meifle 
bietenden ſofort erfolgen f0@, ſofern kein rechtuches Hinderniß dazu vorwaltet. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlch'. 
. Citationes Ediet les. 1 
Breslau den 8. Septbr 1828. Von dem Könige: Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſid enz iſt in dem über den auf einen Betrog vou 473 Rthl. 23 for 10 pf. 
monlſeſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 618 Rtblr. 10 for. belasteten 
Nachlaß des verſtorb. Boͤttcher Goitlieb Gruttker, auf den Antrag des Königl. 
Stadt Walſenamts Namens der Gruttkerſchen Vormundſchoft am 19. Jani 1827 
eröffneten erbſchaftlichen Llquldatlons-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 


Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf den 12. Der 
cembder 
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cember 1828. Vormittags um 11 Übe vor dem Herrn Juſtizrath Borows by ans 
geſetzt worden. Dleſe Gläubiger werden baber hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber petſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulä« 
sige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchoft, die Herren 
Juſtiz- Commiſſarten Pfend ſack und Conrad und Juſtizrath Merkel vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art uud das Vorzugskecht dec ſeld en 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrifriichen Bewe smittel beizubringen, dem⸗ 
nächf aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forde⸗ 
kungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von 
der Maſſe noch uͤbrig blelben möcht, werden permiefen werden. g.) 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 

Trebnitz den 1. Juli 1828. Von dem unterzeichneten Königl. Land» und 
Stadtgericht ift uͤder die fünftigen Kaufgelder für das ad inſtantiam des Gehel⸗ 
men Regierungsrath Dellbruͤck in via executionis ſubhaſta geftellie Freigut Nieder⸗ 
Kachel Trebnitzer Creiſes, auf deſſen Antrag am heutigen Tage der Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwant⸗ 
gen unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 24ften November d. J. Vormittags 
9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadigerichts- Aſſeſſor Muͤller in uns 
ferem Partheien-Zimmer hieſelbſt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden da⸗ 
her hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demselben aber per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßıge Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Ans 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck und deſſen Kaufgelder werden präcludtrt, und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen die Käufer deſſelben, als gegen die 
Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 

Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


Breslau den 3. Auguſt 1828. Auf den Antrag der hieſigen Koͤnigl. 
Megierung, Abtheilung für Domainen, Forſten und directen Steuern werden von 
dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober-Landesgericht alle diejenigen, welche: a. auf 
das von der Königl. Haupt⸗Cemmiſſton zur Aufhebung der Stifter und Kloͤſter in 
Schleſien durch Ihren damaligen Secretair, Salzbrunn am 21. April 1814 vor dem 
hieſigen Koͤnigl. Hofrichteramt zum Protokoll aufge- ommenen Schuld- und Vers 
pfaͤndungs⸗Inſirument, betreffend eine dem Fundatlons⸗Aerario des ehemaligen 
Stifts zu unſerer lieben Frauen zu Striegau gehoͤrige Forderung von 9640 Ntbl, 
Cour., vermoͤge deſſen die fruͤherhin ex infirumento vom 18. Januar 1810. auf 
den im Striegauſchen Krelſe gelegenen Gütern Jariſchau, Beckern, Pfaffendorf, 
Muhrau, Anthell er ae nn Antheil Alt⸗Strlegau eingetragene For⸗ 
derung auf die Gnter Groß und Klein Biſchwitz Breslauer Kıeifes . U. 

70. I. 
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No. 1. Übertragen worden; und b. auf den über die er Decreto vom 30. April 
1814 erfolgte Eintragung aus gefertigten Hypothekenſchein der letztgenannten Güter 
vom 15. Juni 1814.; als Eigenthümer, endlich als Ceſſionarien oder Erben ders 
ſelben, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, dier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben, ausgeſetzten 


Termine, den 
24. November e. a. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarius, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendar Herrn Prove 
auf dem biefigen Ober⸗Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder 
durch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Undekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſilz Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius Neumann, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Paur, Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden), anzumelden und zu 
beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten 
Termine aus bleibenden Intereſſenten werden mit thren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, 
es wird ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren 
gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem 
verhafteten Gute gelöfcht werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 

„) Carolath den 13. October 1828. Auf der Raabe jetzt Franz Carl John⸗ 
ſchen Kutſchner⸗ und Wintmühlen: Nahrung zu Rauden Freyſtaͤdtſchen Kreiſes 
fiehen für einen gewiſſen Lorenz Preuß ex inſtrumento vom 18. Juni 1790, fub 
Rubr. II. 100 Rthlr. Cour intabulirt. Dieſe 100 Rthlr. ſollen nach Ausſage 
des fruͤhern Beſitzers des in Rede ſtehenden Fundt, Johann George Schild aus 
Deutſch⸗ Wartenberg durch deſſen Schwiegervater George John, welcher verſterben 
ehngefä't vor 24 his 26 Jahren an den Ereditor Lorenz Preuß zurückgezahlt fein, 
auch erkennen dies die Erden des Letztern als richtig on, vermögen jedoch das bes 
treffende Hypotheken Inſtrument Behufs der Loͤſchung nicht zu produciren. Ad 
inſtantiam des obengedachten Johann Georg Schild bieten wir das erwähnte Hy⸗ 
potheken-Inſtrument hiermit öffentlich auf, und beſtimmen zur Anmeldung der 
unbekannten Berechtigten an dem Lorenz Preußſchen Hypotheken Inſtrumente 
einen Termin auf den 31. Januar 1829. Vormittags um 9 Uhr im biefigen Ges 
richtszimmer, zu welchem diefelbeu mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß, 
wofern fi in Termino Niemand einfinden, und eben fo wenig das allegirte Hy⸗ 
potheken⸗ Inſtrument producitt werden ſollte, ſolches für amol tiſirt erklart, und 
die aus demſelben fub Rubr. III. auf dem Johnſchen Fundo noch eingetragenen 
100 Rthlr. Cour, ſofort gelsſcht werden wird. 

Fuͤrſtentbums⸗Gericht Carolath. 

„) Lauban am 20. Sepibr. 1828. Ueber das auf 652 Rthlr. 
2 for. 11 pf. angegebene, und mit einer Schuldenſumme von 752 Rth. 
21 ſgr. 11 pf. belaſtete Vermögen des Bauer Elias Engmann in Hei⸗ 
degersderf Bunzlauer Kreiſes iſt am 9. d. M. der Concurs eröffnet wor⸗ 
den. Wir laden alle Gläubiger vor, den 13. December Vormittags um 
9 Uhr in unſerem Geſchaͤftszimmer zu Heidegersdorf zu erſcheinen und 
ihre Forderungen gehoͤrig zu erwieſen, widrigenfalls fie mit allen Anfprüs 
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chen an die Maſſe präcludirt werden, und ihnen gegen die übrigen Gläu: 
biger ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden wird. Zugleich werden 
alle, welche an den Eliae Engmann Zahlungen zu leiſten haben, aufge / 
fordert, nicht an ihn, ſondern an unſer Depoſitum dieſelben zu entrichten, 
widrigenfalls fie von ihren Verpflichtungen nicht befreit, ſondern zur noch⸗ 
maligen Leiſtung werden angehalten werden N 
Das Gerichtsamt von Hedegerödotf. 
a Schüler. 

Breslau den 2. October 1828. Auf den Antrag der Genen 
ral Landſchafts Direction zu Breslau werden von dem unterzeichneten 
Koͤnig! Ober⸗Landesgericht alle diejenigen, weiche an dem auf dem Gute 
Klein⸗Schmogran C. W. Nro. 23. zu Einhundert Thaler Gour. einge⸗ 
tragenen, zum Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums „ Landſchafts-Syſtem 
gehörigen Pfandbriefe und die davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen als Eigenthu ' 
mer, endlich als Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand oder ſonſtige 
Brieſsiahaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ang ſetzten Termine den 28 Ja⸗ 
nuar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius, 
Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Referendarius Kunowski auf dem hieſigen 
Ober⸗ Landesgericht im Partheienzimmer entweder in Perſon, oder durch 
Bevollmaͤchtigte“ wozu ihnen auf den Fall der Uabekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz»Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſtonsrath Enge, Juſtiz⸗ 
Commiſſarlus Dziuba und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen werden, anzu⸗ 
melden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Die 
in dem angeſetzten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren 
Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still 
ſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloschen ers 
klaͤtt, und in dem Hypothekenbuche bei dem gehafteten Guthe geloͤſcht 


werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 


Salfenhaufen. 
AVERTISSEMENTS, 
=) ER 27ſten October 1828. Der zum 18. November a, c. in 
Roſtersdorf angekuͤndigte Termin zum Verkauf der Pferde, Wagen und Geſchirre 
wird in Folge höherer Beſtimmung nunmehr hierdurch aufgehoben. 
Der Kreis⸗Executor Schubert. 


* Breoͤlau. Es ſollen am 3 1ſten October c. Vormittags am 10 Ur in 
dem hleſigen Zuckerſiedereygehoͤfte verſchledene Bau Ulenſilien, beſtehend in Ruͤſt⸗ 
brettein, Böden, Stuͤcken von Bauholz, Kalkkaßen x. an den Melſteletheg den 
gegen baare Zahlang in Coupant verſteigert werden. 


Deplage 
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Nro. XLIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes. 


vom 31. October 1828. 


f Zu verkaufen. 

„) Mofenberg den 4. October 1828. Die buͤrgerliche Haus⸗Poſſeſſion 
Niro. 32. biefiger Stadt, gerichtlich auf 349 Rthlr. 15 ſgr. Cour. geſchätzt, ſoll 
Schuldenbalber in 2 bei & Sante 1829. früh 9 Uhr oͤffentlich verkauft 

u beſitzfaͤhige Kaufluſtige einladet. 
werden, wehe e Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Zu verauctionien. 

„) Brieg den 16. October 1828. Nachdem zum öffentlichen Verkauf des 
zur Kaufmann Joſeph Gabrielſchen Concursmaſſe geboͤrigen Waarenlagers, bes 
ſtehend in Specerey , Material- und Farbe⸗Waaren, fo wie des uͤbrigen Mo⸗ 
biliars an den Meiſtbietbenden ein Termin auf den 10. November c. a. Nachmit⸗ 
tags um ix Uhr vor dem Auctions Commiſſario Kanzliſt Cammler anberamt, 
fo wird dies hiermit zur Kenntniß des kaufluſtigen Publicums gebracht. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

7) Liegnitz den 22. Oetober 1828. Montags den 17 November c. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr und folgende Tage werde ich auf dem hieſigen Koͤnigl. Laud⸗ 
und Srtgericdt Auction len; in, welcher goldene Ketten, Ringe und Uhr 
ren, ſilberne Löffel, fo wie Kleidungsſtuͤcke, Waͤſche, Betten, Meubles, Haus⸗ 
rath, Porzellain, Glaͤſer, Kupferſchmidt,Handwenkszeug ꝛc. gegen ſofortige baare 
Bezahlung verſteigert werden ſollen, und wozu ich Kaufluflige einlade. 


5 . Feder, Auctionator. 
Citatio Edictalis. 

Oels den rıtem Auguſt 1828. Da die auf der hieſigen Kraͤuterſtelle 
Nro. 478. für den Schmidt Johann Chriſtoph Ventur, den gen Octobet 1777, 
eingetragenen 40 Rihlr. Vatertheil bezahlt fein ſollen, hierüber jedoch eine bloße 
Privat Qutttung des Bentur d. d. Hamburg den 20. Februar 1788. vorbanden 
iſt, ſo werden auf Antrag des gegenwartigen Beſitzers der Stelle alle diejenigen, 
welche an dieſes eingetragene Capital als urſprüngliche Eigenthämer, Ceſſlonorien, 
Pfandinhaber oder aus irgend einem Grunde Anſprüche zu haben glauben „ hier⸗ 
durch aufgefordert, dleſelben an dem auf den 31. December a. e. Vormittags um 
10 Uhr auf hleſigem Rathhauſe anberaumten Termine anzumelden und zu deſchel⸗ 
nigen, widrigenfalls fie aller Anſpruͤche an das gedachte Grundſtück werden für 
verluſtig erklart, und gegen deſſen jetzigen und künftige Bejiger ihnen ein ewiges 
Stillſchweigen aufgelegt, die Forderung ſelbſt aber nach ergangener Präcluſoria im 


: enbuche geloͤſcht werden wird. 
N Das Herzogliche Stadtgericht. 


AVER- 


=) — 
AVERTISSEMENTS. 


Glogau den 29. Septbr. 1828. Nachdem Schuldenhalber dle Winde 
mühle nebſt Wohnbous, MWirfe und Gärten des Adom Friedrich Schlafke zu Kra⸗ 
ſchen bel Gubrau, woven erſtere on Materialien auf 91 Rthl., dem Ertroge nach 
aber auf 31 Rth'r. 20 far., und dos Haus nett 2 Gaͤrtchen mit Wleſen zuſom⸗ 
men auf 114 Rihl. 22 ſgr. 6 pf. nach Abzug von Pachtmehl, Grundzinſen, Elafs 
fen: und G werde Steuern t pit, off nelich meiſtdlettad in Ter mino den 13. Des 
cemder a. e. verkauft werden fon, fo werden zohlongsfaͤhlge Kaufluſtige aufgefer⸗ 
dert, ſich gedachten Tages Vetmütags bier an gewohnlicher Gerlchtsſtelle einzufin⸗ 
den, und ihre Gebete abzugeben, und wird der Zuſchlag nach elnzuholender Ge⸗ 
nehnugung, an den Beſtbietenden erfolgen. To xe und Bedingungen find ſowohl 
bier lu der R glſtratur ats bel den Gerichten zu Kraſchen einzuſehen. Außer den 

SGrundzinſen, Grund Cloſſen⸗ und Gewerbe Steuer haften auf der Mühle 25 Sack 
Pachtme bl. Dos Kaufgeld muß haar grjohlt werden. Da zugleich Über die Kauf⸗ 
gelder der d quidat ons Proceß wit der geſetzlichen Wirkung von heute ab, eroͤff⸗ 
net worden, fo werden unter einem ouch alle Real Creditoren und die dieſen gleiche 
Rechte hateuden Gläubig r citiret, zur Anmeldung und Yafl-ficarion ſammtlicher 
an diefe Grundläde und deren Keu'gelder zu machenden Anſprüͤche ſich zu eben 
d eſem Termine zu geſtellen, ihte Anfprüche zu liqaldiren, zur Nachwelſung deten 
R chlgkeit di Jeſtrumente oder ſenſtigen Beweis mittel mitzubringen, und Erfinnte 
aiß, Diejenigen Eretitoren aber, die Fe nicht meiden, zu gewärtigen, daß fie mit 
iheen Anfprüchen an die gedachten Grund ſtͤͤcke und deren Kaufgelder zu präciudis 
ten, und ihnen eln ewiges Stlüſchw eisen, ſowobl gegen den Kaͤufer der Realitä« 
ten, als auch gegen die Gläubiger, unter wilche die Kaufgelder zu berthellen, 
asu rlegen. Se 

Koͤnigl. Jaſtlzamt des hiefigen vormaligen jungfraͤulichen Selfts ab 
| Et. Cloram. N 

Rauden bei Ratibor den 28. Auguſt 1828. Das zu Chechlau Toſter 
Kreſſes ſub No. 25. aufgeführte, den Casper Nawrothſchen Erben gehörige Frei⸗ 
bauerguth, zu welchem außer den gewöhnlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
an Hofraum, Gartenland, Acker, Wieſe und Hutung 28 Morgen 63 Q. Ruthen 
geboren, ſoll in den auf den 15. October, 26. November 1828. und 15. Januar 
1829, angeſetzten Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts⸗ 
amts = Kanzley zu Bitſchin meiſtbiethend verkanfte werden. Beſitz⸗ uud 
zaplungsfähige Kaufluſtige werden biezu mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß dem 
Meiſt- und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereffenten der 
Zuſchlag ertheilt werden ſoll, inſofern geſetzliche Umſtande nicht eine Ausnahme 
geſtatten. Zur Belehrung über den Zuſtand dieſer Beſitzung kann die betreffende 
Taxe während den Auttsſtunden hier und in Bitſchin eingeſehen werden. Zugleich 


werden alle Realpraͤtendenten hiermit aufgefordert, ihre vermeintlichen a 
au 
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auf das ſub haſta geſtellte Guth ſpateſtens im peremtoriſchen Termine anzugeben, 


widrigenſalls fie damit praͤcludirt werden. 
i = Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 


Goldberg den 4. October 1828. Ueber das Kaufgeld der zu 
Nieder Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes gelegenen, dem Tiſchermeiſter 
Ehriftian Gottlob Scholz gehörig geweſenen Frelhaͤuslernabrung, iſt dato 
der Liquidations⸗Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben geladen, in dem zur Liquidarion anf den eyften 
November 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Nieder Harpersdorfer 
Gerichtsamte in Goldberg anberaumten Termine entweder in Perſon oder 
durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu beweiſen, demnächft aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, in dem Prioritats⸗Urtel an den ge⸗ 


daß. fie mit ihren Forderungen i 
bührenden Stellen werden locirt werden. Diejenigen, welche nicht erſchel 
nen, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren Anfprüchen an das Grunde 


ſtück pracludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den 
Käufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufe 
geld vertheilt, aufgelegt werden wird. f 

r Das Nieder» Harpersdorfer Gerichtsamt. 

„) Breslau. Zu dermlethen IN im Baron 9. Zedligſchen Haufe am Ringe 
No. 32 der Haus laden, wie auch eine Wohnung von 2 Stuben nebſt Beplaß in 
dir zweyten Etage. Das Näbere beo Elles Dein dafelbh. Ge. 

*) Breston. Ein Winbſplel von gelber Farbe mit einem grünen Hols bond 
bot ſich dleſer Tage in dem Lotenzbofe vor dem Nicolai⸗Thor eingefunden, allwo 
de. ſelbe gegen Erſtat tung der Infıetion » Grdähren und Futte rkoſten von dem recht⸗ 
mäßigen Eigenthuͤmer abgeholt werden kann. 

*) Breslau. Die wirkliche Eroͤffnung der Lebens ⸗Verſicherungs⸗Bank 
{de D utfchland in Gothen findet in Gemaͤßhelt des am 18ten d. M. vom provlſori⸗ 
ſchen Bonk, Ausſchuſſe gefoßten Beſchluſſes, om 1. Januar 1829, ſtatt, von wel⸗ 
chem Tage die Berſich tungs ⸗Veritäge oller bs dahin eingegangenen, geprüften 
und zuläßig befundenen Anmeldungen abgeſchloſſen, und die Verſichtrungs⸗Schelne 
(Policen) gegen Einzahlung der Prämien und Antrittsgelder, durch die Agenten 
ausgehaͤndigt werden. Die bisherige Verguͤnſtigung in Aaſihung der Prämien⸗ 
Beflmmung nach dem Alter zur Zeit der Anmeldung, kann nur von denjeniget 
noch in Anfpruch genommen werden, die ſich vor Ausgang November Dep Unter ⸗ 
zeichnetem, oder nachbenannten andern ouswactigen Agenturen melden, und zu⸗ 
gleich die erforderlichen Geburts- und Geſundhelts⸗Zeugniſſe beydelagen. 

Joſeph Hoffmann. 
in 
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In Gr. Glogau bey Hrn. W. k. Dionpfins et Comp., in elegaltz dito J. G. 
keltgedel, in Jauer dito 3. W. Anderhold, in Landes hut dito F. W. Winckler, in 
Schmiedeberg dito F. H. Mende, in Hlrſchberg dito J. G. Siebich Ro. 4., in 
Feledersdorf bey Grelfenberg, Freoherr v. Blbran, in Bunzlau dito C. F. Appun, 
in Görlitz dito €. F. Bauernſtein, ia Sogan dito F. G. Glocke et Soͤh ae, In So⸗ 
rau dito Auguſt Raͤdſch, in Grunberg dito Commerzienrath Bergwüller, en Zuͤllich au 
dito Heine. Lange, in Schwiebus duo A. W. Kolschorn, in Croſſen dito F. F. B. 
Eſckenhagen, in Guden bey Hrn. Wuh Wilke, in Cottbus dito C. F. Büttner, 
in Schweldnitz dito Feledr. Bettouer, in Reichenſlein dito W. C. Mayerhauſer, in 
Meiſſe dito C. W. Jäckel, in Brleg dito G. H. Kubnroth, in Gleiwitz dito Anton 
lach, in Rottibor dito F. L. Schwiertſchena, In Leobſchuͤtz dito F. A. Houſe, in 
rankenſteln dito Rathmana et Serold:Rendant Wache, in Oels dite C. W. Möller, 
Oſteowe dito T. F. J. Muſenderg, In kiſſa dito C. Forer, in Rawlcz dito 
ar, Springmühl. 


f *) Breslau. Tproler rothe und weiße Rosmarlen Aepfel erhielt und of⸗ 
ferire ſolche als eine beſondere Delleateſſe. A. Knauf, Kraͤnzelmarkt No. 1 


*) Breslau. Nachſtehende Welne, als; 4 Oxhoft Medoc St. Emillon, 

4 dito toihen St. Gilles, 4 dito Haut Borſac, 6 dito Graves, 4 dito Franzwein, 
4 dito eilten Franzwern, 8 Kiſten a 60 Fleſchen alten Franzwein, 10 dito 60 Fl. 
Giabes, 2 Kifen dito 60 Fl. Pisporter Moſelwein, 2 Kiſten tothe Mallaga⸗ 
Meine werden Doanerflag den 6. Novbr. um 95 Übe früh lm Comptotr, Junktern · 
firaße No. 4. im goldenen Apfel, meiſtdiethend verkauft durch 
. C. A. Faͤhndrich. 


1) Breslau. Ein angefehenes Hand lungs baus ſucht einen Relſenden für 
Schleſten und Pohlen. Das Naͤbere iſt No. 5. auf dem Paradepletz zu erfahren. 
*) Breslau. Zu vermlethen iſt elne freundliche Stube vorne heraus in der 
großen Gtoſchengaſſe No. 13. elne Treppe hoch für einen einzeln Herrn und bald 
zu beziehen. 

„) Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin iſt beym Lohukulſche r Raſtalsky in 
ber Weiß tzet bet gaſſe No. 3. 


5) Btes lau. Ein alter brauchberet Dien wird zu kauen geſucht, Reu⸗ 
ſchiſitaße No. a . vier Stiegen nach hinten. 


